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Tagesschau.
Der kaiserliche Hof legt für die Dauer von  drei

Wochen  bis zum 19. Juli  Hoftrauer  an.
lieber die Stadt und den Bezirk Serajewo ist

das S t a n d r e cht verhängt worden.
In M o sta r (Herzegowina) wurde ein  furchtbares

Glutbad unter den Serben an gerichtet.
Banden von  Epiroten haben gestern die  albani-

,chcn Dörfer Lavohowa, Kontkutschi, Kumcritza und
Kasa-Tepelcni  beschossen . Die Banden standen unter
dem Befehl griechischer Offiziere.

Die albanischen Aufständischen  haben die
S t ab  t Kroja  eingenommen.

Das Echo in Frankreich.
(Bon unserem Korrespondenten.)

-«—«« Paris , 29. Juni.
Ungewohnte Stille liegt über der Millionenstadt, und

nur wenige Spaziergänger beleben die Boulevards , als
erst Einer , dann immer mehr vor den Redaktionen der
grossen Blätter stehen bleiben und kopfschüttelnddie noch
unbestätigte Nachricht lesen, daß ruchlose Hände sich wieder
einmal an fürstlichen Persönlichkeiten vergriffen haben,
und daß der österreichische Thronfolger mit seiner Gattin
ihnen zum Opfer gefallen sind. Bald aber kann kein Zwei¬
fel mehr herrschen, und in fetten Lettern ist die Nachricht
an der Spitze der Abendzeitungen zu lesen, die sich in letz¬
ter Minute eine Aenderung des schon lange fertig stehen¬
den Satzes haben gefallen lassen müssen.

An Kommentaren fehlt cs natürlich vollkommen, und
man beschränkt sich darauf , aus .den Archiven einige Er¬
innerungen herauszugraben . Desto eifriger wird die Nach¬
richt aber auf den Boulevards und in den Cafes be¬
sprochen. Ist doch die Persönlichkeit des österreichischen
Thronfolgers eine Gestalt, die den Mitgliedern des Drei¬
verbandes schon manche Kopfschmerzen verursacht hat, und
von der man sich noch manche Ueberraschungen versah.
Selbstverständlich ist der erste und natürlichste Gedanke der
des Abscheus einem solchen Verbrechen gegenüber, das nicht
einmal einer wehrlosen Frau gegenüber Halt gemacht hat
und dem greisen Kaiser, der sich sein langes Leben durch
das Erdulden einer Reihe schwerer Schicksalsschläge hat er¬
kaufen müssen, zwingt, den Leidcnsbecherbis zur Neige
auszuleeren.

Nachdem man aber einem rein menschlichen Gefühl
auf diese Weise seinen Tribut gezollt hat, bemüht man sich,
einer Tatsache, an der sich nun einmal nichts mehr ändern
lügt, mit kühner Erwägung gegenüberzutreten, und so sei
denn gesagt, daß man sich damit, das; Erzherzog Franz
Ferdinand den österreichischen Kaiserthton nicht besteigen
wird, nicht eben übel abzufinden weiß. Der Ermordete
hat bei den Mächten der Tripleentente ein langes Sünden¬
register Während man überzeugt ist, baß das einzige Be¬
streben des greisen Franz Joseph II - nur darauf gerichtet
ist die langen Jahre seiner Regierung in Frieden zu be¬
schließen, schiebt man alles das, was an den Maßnahmen
der österreichisch-ungarischen Regierung mißfiel, auf das
Konto des jetzt ermordeten Erzherzogs. Er galt hier als
'ein Mann von besonders kriegerischen Eigenschaften, unbe¬
schadet seines strenggläubigen Katholizismus . Man hielt
ihn für das slaveuseiudliche Element, das die Verwicke¬
lungen im Orient begünstigte, das der Doppelmonarchie
seit meheren Jahren unerhörte Opfer durch dauernde
Mobilisierung eines Teils von Heer und Flotte auferlegte
und das Land zweimal an den Rand eines Krieges mit
Serbien brachte. Man war überzeugt, daß nur die unbe-
üiuate Friedensliebe seines Herrn seinem kriegerischen
Eifer den Zügel anlegte, und man hegte die schlimmsten
Befürchtungen für den Augenblick, da Franz Joseph die
Augen schließen würde, und der Thronerbe Herr seiner
Entschlüsse werden würde.

Diese Möglichkeit ist jetzt ausgeschlossen. Wenn man
kicki auch mit der Person des jetzigen Thronerben wenig be-
ickältiat hat, da natürlich an die Möglichkeit einer solchen
Katastrophe niemand gedacht hat , so atmet man hier doch
etwas erleichtert aus, und man hat das Gefühl, daß die po¬
litische Lage erheblich von ihrer Spannung eingebüßt hat.

Um so eifriger werden jetzt die Bestrebungen sein, den
i » Thronfolger , der ja nach menschlicher Voraussicht
doch in absehbarer Zeit ans Ruder gelangen muß, anszu-
savkcken und wenn möglich, zu beeinflussen. Wird ihn,
den so viel Jüngeren , bald ein ebenso enges Freundschasts
band mit dem deutschen Kaiser verbinden, wie den jetzt Er
Iiaedeten» Wird unter ihm eine Annäherung au Rußland

iein durch die Deutschland erst im wahrsten Sinne»** • u»d -»-» l-d'

Siebenundzwangzigjährige , der schwierigen innerpolitischen
Lage gewachsen sein, deren Lösung eines Tages seine erste
Aufgaben sein wird ? Das sind die Fragen , die man hier,
erörtert und die noch geraume Zeit hindurch nicht nur für
die Tripleentente , sondern ' für ganz Europa von weit¬
gehendster Bedeutung sein werden.

Die grotzserbische Bluttat.
Der Hergang des Attentats.

lieber das zweite Attentat  werden jetzt folgende
Einzelheiten  bekannt . Der Attentäter gab die beiden
Schüsse ab, als das Automobil, in dem der Erzherzog mit
seiner Gemahlin und dem Landeschef Pociorck fuhr, sich an
der rechten Seite des Trottoirs befand, das von einer dicht¬
gedrängten Menschenmenge besetzt war. Der Attentäter
schoß somit aus unmittelbarer Nähe, was die so unheilvolle
Wirkung der wohlgezielten Schüsse erklärt . Der Landes-
chef, Felbzeugmcister Pociorck, hatte auch diesmal den
Eindruck, daß nichts geschehen sei, da sowohl der Erzherzog
wie auch die Erzherzogin aufrecht sitzen blieben. Trotzdem
wollte der Lanbeschef nunmehr unter keinen Umständen
die Fahrt durch die Stadt fortsetzen und befahl daher dem
Chauffeur, das Automobil, das sich in unmittelbarer Nähe
der Lateinerbrücke befand, über diese Brücke zurückzu-
fahrcu, um zum Konak zu gelangen.

Während das Automobil über die Brücke fuhr, sank die
Herzogin gegen ihren Gemahl und den rechten Arm des
Landeschefs. Pociorck glaubte jedoch, daß es sich um einen
Ohmachtsaufall infolge eines Nervenchocks handele und
wurde in dieser seiner Meinung noch dadurch bestärkt, daß
der Erzherzog und die Erzherzogin einige leise Worte mit¬
einander wechselten, die jedoch infolge des allgemeinen Ge¬
räusches für ihn nicht verständlich waren. Erst als der
Landeschef, welcher den ortsunkundigen Chauffeur diri¬
gieren mußte, sich dem Erzherzogspaar wieder zukehrte, be¬
merkte er in dem offenen Munde öcö noch immer aufrecht
sitzenden Erzherzogs Blut.

Als das Automobil vor der Freitreppe des Konaks
hielt, war die Erzherzogin bereits vollständig bewußtlos.
Als sie aus dem Automobil gehoben wurde, sank auch der
Erzherzog im Automobil nieder, Acrztliche Hilfe war so¬
fort zur Stelle , leider vergeblich.

Zle llederMrung der Ermordeten.
Aus Serajewo  meldet man : Gestern abend 6 Uhr

fand die Ueberführnng der Leichen des Erzherzvgspaares
vom Konak auf den Bistrikbahnhof statt, wo der Hofzug die
Leichen aufnahm. Das gesamte 18. Korps unter dem Kom¬
mando des Korpskommandanten von Appel bildete Spalier
vom Konak bis Bistrik. Die Soldaten waren in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung . Dem Leichenzuge folgte eine Ula¬
neneskadron, hierauf das bosnische Infanterie -Bataillon
mit Musik, der Kranzwagen mit Blumenkränzen, dann der
erste Leichenwagen mit dem goldenen Sarge mit der Leiche
des Erzherzogs, umgeben von Gardisten und Hofbedienste¬
ten, sodann die Leiche der Herzogin in einem silbernen
Sarg , hinter diesem schritt der Flügelabjutant Dr . Bardolph
mit der Hofdame der Herzogin, sodann die Begleitung und
der Hofstaat des Herzogspaares, der Landcschef Feldzeug¬
meister Potiorek, die Generalität , die Beamten,
Lanötagsabgeordnetc, Gemcinderäte und die sämtlichen
Funktionäre . Den Zug schloß ein Infanterie -Bataillon
und Kavallerie. Um sieben Uhr verließ der Hofzug mit
den Leichen den Bistrikbahnhof. Der Sondcrzug führte die
Leichen bis nach Metkowich. Dort werden sic auf das
Kriegsschiff„Viribus unitis " gebracht und über Triest nach
Wien geführt, wo sie Donnerstag abend 10 Uhr eintrefsen
werden. Freitag nachmittag erfolgt in der Hosburgkapme
die Einsegnung, abends der Transport nach Arstetten, wo
die Beisetzung in der Schloßkapelleerfolgen wird.

Ile serbenseindlichen Kundgebungen.
Ans Serajewo  wird uns gedrahtet: In M o sta r

haben die Moslem und Kroaten ein Blutbad unter den
Serben angerichtet. Man spricht von 299 Toten. Die
Stadt steht in Flammen . Das serbische Geschäftslcben»nd
die Institute sind vollkommen vernichtet. Auch sonst bricht
im ganzen Lande der Ansruhr ans.

Menge ZensurnMirndnien gegen seraietoo.
Aus Wien  wird gedrahtet: Mit Rücksicht auf die Ver¬

hängung des Standrechts über die Stadt und den Bezirk
Serajewo wurde gestern nach 6 Uhr abends seitens der
Wiener Telephonzentrale die Entgegennahme von telepho¬
nischen Vormerkungen für Serajewo mit der Begründung
verweigert, daß bis auf weiteres Privatgesprächc mit Se-
rajcwo nicht mehr zulässig sind. Der Telegraphenverkehr
in Serajewo unterliegt einer verschärften Zensur.

Ier Gin&ruff in Belgrad.
Auö Belgrad  wird berichtet: Die Mehrzahl der

serbischen Blätter beschränkt sich zunächst aus die Wieder¬
gabe der Nachrichten über das Attentat und berichtet über
den Lebenslauf Franz Ferdinands , dessen Gemahlin und
des neuen Thronfolgers Karl Franz Josef. Das Re-

rtiei-intrtSnrrtrtit Samouprava"  gibt der tiefsten
pörung über das unsinnige Attentat Ausdruck und hebt
hervor daß es für Serbien doppelt ungünstig  ge¬
kommen sei da jetzt der Augenblick der Sanierung viel¬
facher politischer und wirtschaftlicher Fragen sei. Gleich¬
zeitig gibt das Blatt der tiefsten Teilnahme snr die Pcrion
des schwergeprüftengreisen Herrscher» Oesterreich-Ungarn»
Ausdruck.^em Regicrungs -Communiquü wird das Attentat
in schärfster Weise verurteilt und dem Bedauern Ausdruck
gegeben, daß durch den unerwarteten TM des Thronfol¬
gers und dessen Gemahlin der erhabene Herrscher der Nach-
barmonarchic und alle seine Völker in gleichem Maße ins
Herz getroffen worden seien. Schließlich wird sestgestellt,
daß das Ereignis in Serbien das Gefühl der größten
Indignation und schärfsten Verurteilung
hervorgerufen habe. . . . .

Die bisherigen Erhebungen haben ergeben, daß . die
beiden Attentäter  Laudcsangehörige und , erbisch-
orthodoxen Glaubens  sind . G a b r r n o w r t sch
gestand, vor kurzer Zeit in Belgrad gewesen zu lein, wo er
Bomben zu dem ausdrücklichen Zw e ck e t n es
Attentats auf den Erzherzog  erhalten habe, ^ cr
zweite Attentäter gestand, er habe seit seiner Rückkehr aus
Belgrad den Vorsatz gehabt, eine hochstehende Per onlich-
keit zu erschießen, um dadurch die ,erbtsche Nation für die
angebliche Unterdrückung zu rächen. Bei der Ausführung
deö Attentats habe er sich absichtlich zwischen zwei bekannte
Stlldentc !! gestellt, von welchen er gewußt habe, daß sie ,oc>>
nickst verdächtig waren. Bon dem Bombenattentat Gabrino-
witichs habe er nichts gewußt. Wegen der Überraschung
über das Bombenattentat sei er nicht ichutzfertrg gewesen,
als der Erzherzog das erste Mal vorbei gefahren sei-

Maßgebende Kreise sind uberzeugt, daß die Ausübung
derartiger Attentate durch boSuische Laudesaugchörige aus¬
geschlossen gewesen wären , wenn nicht geraume Zeit hin¬
durch, wie schon lauge bekannt gewesen sei, in der loyalen
serbisch-orthodoxen Bevölkerung vom Ausland aus rn maß¬
loser Weise agitiert und geschürt worden wäre, was be¬
sonders bei der Jugend der Mittelschulen und der L-ozia-
listen serbisch-orthodoxen Glaubens verführend wirkte.

Aeutzernngen des serbischen Gesandten In Berlin.
Der serbische Gesandte in Berlin  äußert sich

in einem Interview mit dem Vertreter des „Lokalanzci-
gers" u. a.: . ^ .

Ich verdamme die Tat nicht nur menschlich, sondern
ebenso stark vom politischen Standpunkt und von kühl ver¬
standesmäßigen Gesichtspunkten aus . Es gibt trn öffent¬
lichen Leben Dinge , die nach Talleyrand Schlimmeres als
ein Verbrechen bedeuten, weil sie zugleich politisch eine
Dummheit sind, ilud einer solchen -rnmmheit haben sich
die Mörder in Serajewo schuldig^ macht. Eine Handlung
an sich, ob die elendeste oder die abscherrlichste, bedeutet nichts
gegenüber ihren Folgen, sie sind das bleibende und daher
entscheidende. Und nun frage ich ,cdeu mit gesunden -Lin¬
nen begabten Menschen, welche Folgen er sich für die groß-
serbischen Pläne von einer solchen Bluttat versprechen
konnte! Doch nur die allerschlimmsten und allen, einen
Erfolg, der nach allen menschlichen und staatsmanulschen
Gesetzen gerade das Gegenteil von dem bewirken unißte,
waö durch die Tat herbeigcführt oder wenigstens beschleu¬
nigt werden sollte. . ,

Nur Toren könnten einen anderen Effekt erwarten,
und Toren sind daher die Attentäter gewesen, und es ist
ausgeschlossen, daß hinter ihnen eine ernsthaftere Organi¬
sation gestanden hat. Wer das glaubt, ist selbst nicht ernst
zu nehmen. Heißsporne waren die Unseligen, Phantasten,
aber ohne jede Verbindung mit politisch denkenden Män¬
nern . Das sollte man sich doch auch in Wien sagen. Dort
aber ist die Presse schleunigst bei der Hand, nach Belgrad
zu weisen. Dabei wurde sofort festgestellt, datz die Tater
Serben aus Bosnien waren . Wenn, abgesehen von allem
Empfindsamen, außer Oesterreich-Ungarn ein Volk und
ein Land Ursache haben, das gestrige Unheil zu beklagen,
so sind es wir Serben . Keinem kann die Tragödie von
Serajewo peinvoller sein als uns . Wenn die 900 000 christ¬
lichen und mohammedanischen Serben in Bosnien und der
Herzegowina nicht vergessen können, daß sie einst Hofsnun-
gen auf das Königreich Serbien gesetzt hatten und nun an
Oesterreich gekommen sind, so kann das Königreich Serbien
nichts dafür. Dieses hat alle Ursache, mit dem großen Nach¬
bar in bestem Einvernehmen zu leben. Leicht wird es uns
ohnedies nicht gemacht, und um so mehr hatte man in Bel -,
grad Grund , ängstlich alles zu vermeiden, was so unselige
Phantasten auch nur als die leiseste ErMnntcrnng hätten
auffassen dürfen.

Zer Naurus der„Nordd. Mg. Zeitung".
Die „Norddeutschc Allg em. Zeitung"  schreibt:
Der österreichisch-ungarische Thronfolger  mit Ge¬

mahlin ist einem fluchwürdigen Verbrechen zum Opfer gc-
fallen. Ganz Deutschland  teilt in innigstem Mitgefühl
die T r a u c r ilnd den Schmerz deö habsbnrgischen Hauses
und der österreichisch-ungarischen Lande. Aus der tiefen
Bestürzung über die entsetzlichen Umstände der furchtbaren
Bluttat hebt sich überall das Bewußtsein des unermeßlichen
Verlustes, den die verbündete Monarchie durch die jähe
Zerstörung eines Lebens erlitten hat, das zum Höchsten
berufen schien. Die Persönlichkeit des Erzherzogs Franz
Ferdinand hatte sich von Jahr zu Jahr vor den Augen der
Welt klarer entfaltet. Ein starker Sinn für die historischen
Aufgaben des habsbnrgischen Reiches, ein fester Wille, alle
Kräfte in ihren Dienst zu stellen, unermüdliche Arbeit für
die militärische Tüchtigkeit des Reiches in einem weiten
Wirkungsseld, das ihm als nächstem vom Throne znge-
fallen war , haben seinem Leben Kraft und Inhalt gegeben.
Seiner ernsten, geschlossenen Art entsprach eine strenge Auf¬
fassung aller Berufspslichtcn. Hohe Anforderungen stellte
er wie an andere, so auch vor allem an sich selbst. Sein«
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Mannhaftigkeit und Furchtlosigkeit bewährte
er auch in der Stunde , da der Tod an ihn und die Gefährtin
seines Lebens hcrantrat.

Franz Ferdinand ist mit unserem K a i se r in herzlicher
gegenseitiger Neigung verbunden gewesen, die fest ge¬
gründet war in der Gesinnung rückhaltloser Vun des¬
treue.  Die Herzogin erfreute sich, wie allgemein bekannt
ist, am Berliner Hofe lebhafter Sympathien . Der Kaiser
ist ihr stets mit achtungsvoller Ritterlichkeit begegnet. So
wird unser Kaiserhaus von dem Heimgang des Erzherzogs
und seiner Gemahlin auf das schmerzlichste betroffen.
Wärmstes Mitleid wendet sich den drei Fürstenkindern zu,
die so früh und so jammervoll verwaist wurden, llnaus-
sprechlich ober ist die Teilnahme  mit dem leidgeprüften
Herrscher auf dem österreichischen Thron,  dem
auf dieser Erde wahrlich kein erdenklicher Schlag erspart
geblieben ist. Mögen die höheren Mächte, die so Schweres
über Kaiser Franz Joseph verhängt haben, ihm auch
fernerhin die Kraft zum Tragen verleihen.

Was aber auch den Mörder in Serajewo zu seiner
finsteren Tat getrieben haben mag, der gewaltige, ehr¬
würdige Ban des habsburgischen Reiches wird durch einen
solchen Frevel nicht erschüttert. Die Völker, die unter dem
Doppeladler zur Größe und zum Gedeihen gelangt sind,
werden sich nur fester um ihren Kaiser zusammcnschlietzen.

Eine Kablnettsorder Des Kaisers.
Im Armee-Verordnungsblatt wird folgende Kabinetts¬

order des Kaisers bekannt gemacht:
Um das Andenken des zu meinem tiefen Schmerze ,o

plötzlich und unerwartet aus dem Leben geschiedenen Erz¬
herzogs-Thronfolgers Franz Ferdinand von Oesterreich-
Este, Kaiserliche und Königliche Hoheit, zu ehren, bestimme
ich, daß die Offiziere des Ulanenregiments Prinz August
von Württemberg lPosenschcs) Nr. 10, dessen Chef der Ver¬
ewigte gewesen ist, und die Offiziere des Kaiser Franz-
Garöe-Grenadier -Regiments Nr. 2, ä la suite dessen höchst-
dersclbe gestanden hat, auf acht Tage Trauer anlegen. Zur
Teilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten haben diese
Regimenter je eine Abordnung, bestehend aus dem Regi¬
mentskommandeur, einem Stabsoffizier , einem Rittmeister
bezw. Hauptmann , einem Oberleutnant und einem Leut¬
nant , zu entsenden. Ich beauftrage Sie , Vorstehendes der
Armee sogleich bekanntzumachen. Kiel, 29. Juni . Wilhelm.
An den Kriegsminister.

Militärische Berater für den Thronfolger.
Aus Wien  meldet man: Um dem Erzherzog Thronfol¬

ger Karl Franz Joseph Gelegenheit zu geben, den Dienst
auf den hohen Kommanöostellcn kennen zu lernen , werden
ihm ein militärischer Stab und militärische Berater zur
Seite gestellt werden, die aus einigen Offizieren der bis¬
herigen Militärkanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand
ausgowählt werden. Die Militärkanzlei des General-
inspektorats als solche wird aufgelöst.
Die Trauergäste beim Leichenbegängnisdes österreichischen

Thronfolgers.
Nach einer Berliner Meldung der „Köln. Ztg." ver¬

lautet bestimmt, daß Kaiser Wilhelm  sich persönlich
zu den Beisetzungsfeierlichkeitennach Wien begeben wird.
— Zur Beisetzung in Wien fahren voraussichtlich51ö n i g
Friedrich August von Sachsen,  sein Bruder Prinz
Johann Georg und der sächsische Kronprinz. Das sächsische
Königshaus wird durch die Bluttat besonders tief berührt,
da es seit Jahrhunderten mit dem österreichischen Kaiser¬
haus eng verwandt und befreundet ist. — Herzog Ernst
August von Braun schweig  und Gemahlin, Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preußen , die in Meran im
„Meraner Hof" abgestiegen sind, unterbrechen ihre Auto-
Dolomitcntour , um der Trauerfeier für den österreichischen
Thronfolger beizuwohnen. — Das Brüsseler „Journal
meldet, daß auch der König von Belgien  sich zum
Leichenbegängnis des Erzherzog-Thronfolgers Franz
Ferdinand nach Wien begeben wird.

Die Lage in Albanien.
Die Fricdensbedingnngcn der albanischen Rebellen.
Oberst Philipps ist nach Durazzo zurückgekehrt. Die

Aufständigen haben folgende Friedensbedingungen gestellt:
1. Abdankung des Prinzen zu Wied,
2. Religiöse Garantien,
aEmMMEm jBg_

Dingelstedt-Erinnerungen.
Zum 100. Geburtstage von Franz v. Dingelstedt, 30. Juni.

~~ Wo Franz v. Dingelstedt auch erschien, überall
wirkte er durch seine ungewöhnliche und imponierende Er¬
scheinung bedeutend und bestechend. Eine hohe Gestalt, ern
dunkles glänzendes Auge, das reiche, auch im spateren Al¬
ter nur wenig gelichtete braune Haupthaar und der Bart
ebenso wie die ganze Gestalt wohlgepflegt, die Stimme
volltönend und wohlklingend: so machte er immer glan¬
zende Figur . In seinem Betragen konnte er je nach den
Umständen den Schriftsteller oder den Kavalier herauskch-
ren, wie sein Landsmann und Freund Julius Rodenberg
hervorgehoben hat. Betonte er ddn Kavalier, so war er
fern und unnahbar und dann erschien er als stolz und
hochmütig. Aber seinen alten Freunden gegenüber war
und blieb er der alte Franz , ein gutartiger , herzlicher, le¬
bensfroher Geselle, und wenn Dingelstedt wollte, so konnte
er die Menschen tatsächlich, wie man zu sagen pflegt, um
den Finger wickeln. Przibram erzählt, daß er in lernem
Vorzimmer eines Tages auf eine Primadonna stieß, die
ob ihrer Launen und Ansprüche der Schrecken der Buhnen¬
leiter war . Im Vorübergehen rief sie ihm zu: „Nein, dieser
Dingelstedt! Jetzt bin ich zu ihm gekommen, um ihm ine
Augen auszukratzen, und beim Weggehen konnte ich mich
nicht enthalten, ihm um den Hals zu fallen/' Und es waren
nicht nur die Primadonnen , auf die der Mann hinreißend
wirkte. Als er einmal in Terasp, dem „Tal der Quellen
und der Pize, Völkerhospiz im welschen Engadin, wie er
selbst besungen hat, zur Kur weilte, da trat „er in Bezie¬
hungen zu dem preußischen Minister v. ö. Heydt und zu
Lucius, dem späteren Lucius von Ballhausen, der bekannt-,
lieft nachher auch die Last und Ehre eines preußischen Mini¬
steriums getragen hat, und die beiden Exzellenzen waren
völlig hingerissen von dem Geiste und der Unterhaltung-
des Wiener Hoftheaterdirektors, dessen Witz, wie Lucius
bemerkt hat, „wie Salz auf ihrer aller im Dienste trag ge-

' wordenen Sinn " wirkte. Durch seine glänzenden Formen
und seine geistvollen Unterhaltungen war Dingelstedt in
ganz hervorragendem Maße zur Wirksamkeit ans dem Bo¬
den der Gesellschaft geeignet, und in Wien hat er dafür
einen besonders dankbaren Schauplatz gefunden. Woran
keiner seiner Vorgänger auch nur im Traume gedacht hat,
die Hoskreise und das gewählte Publikum der Hoftheater
mit den wirkenden .Kunstkräften in direkte Verbindung zu
bringen, ihm gelang es. Beiden Teilen zum Vorteil.
Seine gewinnende Liebenswürdigkeit brachte es zuwege,
daß »wchadel, Intelligenz und Künstlcrschaft, sich wie gleich¬
berechtigt auf dem Boden fühlten, der sie da vereinigte.
-Dingelstedt verstand es ja, aus seinem Köcher manchen

8. Eintritt eines türkischen Delegierten in die Inter¬
nationale Kontrollkommissionund _ ’ . .

4. Mitbestimmung der Bevölkerung bei der Wahl eines
neuen Herrschers.

Ein weiterer Erfolg der albanischen Aufständischen.
Den letzten Meldungen aus Durazzo  zufolge haben

die Aufständischen die Stadt Kroja eingenom-
m e n.

Die epirotische Bewegung.
Aus Valona  meldet man: Die E p i r o t e n - B a n-

den haben die albanischen Dörfer Lähova, Kontkucci,
Kumeritza, Kaha, Tepeleni beschossen. „ Die Banden
standen unter dem Befehle griechischer Offiziere, die sich
die in Albanien herrschende Unordnung zu nutze macyen,
um die von den Griechen geräumten Gebiete wieder zu
besetzen.

Oestcrreichisch-italicnischcs Eingreifen in Albanien.
Nach einer aus Rom vorliegenden Meldung auZ

London sollen Italien und Oesterreich-Ungarn uberein-
gekommen sein, unter Umständen die Aufstandsbewegung
in Albanien auf eigene Faust zu unterdrücken Sollten
die Verhandlungen mit den Mächten wegen Aufstellung
einer internationalen Truppenmacht in Albanien scheitern,
io beabsichtigen die Regierungen der beiden Länder, ern
eigenes Armeekorps von 20 000 Mann nach
Albanien zu senden,  um die Aufständischen zu be¬
kämpfen. Dahingehende Verhandlungen sind bereits von
dem österreichisch-ungarischen Botschafter in R̂om Kapos-
merre mit dem italienischen Minister des Aeußern Margurs
di San Giuliano einerseits und dem itallennchen Bot-
schafter in 3Bicit, freut 3̂ei!AO<t von Ävarnv utit frem^
Berchtold andererseits geführt werden. Die deutsche Re¬
gierung soll keinerlei Einwendung dagegen erhoben haben.
Das Oberkommando über dieses Armeekorps sollte nr-
sprünalich einem schwedischen Offizier anvertraut werden,
doch hat man sich schließlich auf einen englischen Heerführer
geeinigt. _

Kurze politische Nachrichten.
Zur Wehrsteucrcrhebung.

Wie die „Berl . Morgenpost" erfährt , hat der russische
Botschafter die Antwortnote des russischen Auswärtigen
Amtes in Sachen der Erhebung der Wehrsteuer von russi¬
schen Staatsangehörigen übermittelt . Wie verlautet , steht
die russische Regierung auf dem Standpunkt , daß diese
Frage keine politische sei. Es handelt sich lediglich darum,
eine geeignete Interpretation des betreffenden Punktes des
russisch-deutschen Handelsvertrages zu linden. Da es in
diesem Vertrage heißt, daß die deutsche Regierung nicht be¬
rechtigt sei, eine außerordentliche Kriegssteuer von russiichen
Staatsangehörigen zu erheben, so würde es die russische
Negierung gern sehen, wenn die Frage vor dem Haager
Schiedsgericht ihre Erledigung fände, i

Die Lage der Griechen in Smyrna.
Nach einer Meldung, die der „Daily Mail " aus Myti-

lene zuai-bi. ist die Situation im Distrikt Smyrna für die
christlich aricchischc Bevölkerung unverändert ernst und
kritisch. Fast täglich ereignen sich Morde und alle Geschäfte
liegen brach. Einst blühende Dörfer sind in Ruinen ver¬
wandelt und ihre Einwohner sind entweder aetötet oder
geflüchtet. Ungefähr 86 000 griechische Flüchtlinge leben
aus Kosten der öffentlichen Mildtätigkeit. Kein griechisches
Schiff wird in einem türkischen Hafen sichtbar. Mitglieder
der diplomatischen Vertretung in Konstantinopel begaben
sich an Ort und Stelle , um sich durch den Augenschein von
der prekären Lage der griechischen Bevölkerung zu über¬
zeugen. Mehrere fremde Kriegsschiffe liegen im Hafen von
Smyrna . Das Eintreffen von Panzerkreuzern wird er¬
wartet . . „

Französische Kämpfe tn Marokko.
Aus Paris  wird gedrahtet: Die französischen Truppen

haben unter dem Befehl des Generals Gournand einen
schweren Kampf mit den Aufständischen bei Kndiatlt cl Bab
zu bestehen gehabt. Die Senegalschützen mußten wiederholt
Bajonettangriffe machen, bis es den Franzosen aclang, die
Aufständischenaus ihren Stellungen zu vertreiben. Die
Franzosen verloren 8 Tote und 20 Verwundete.

Spanische Niederlage in Marokko.
In Madrid  herrscht große Unruhe über die Gerüchte,

die aus Spanisch-Marokko kommen. Danach sollen die

Spanier eine schwere Niederlage bei Federico erlitten
haben. Die Verluste werden auf 300—400 Tote angegeben,
Es liegen keinerlei Einzelheiten über die Kämpfe vor.
Man weiß nur , daß die spanische Kolonne von Auf,tan-
frischen überfallen worden ist. Unter fren Toten soll Nch
ein Oberstleutnant befinden.

Die Lage in Mexiko.
Aus El Paso  meldet man der „Franks. Ztg ": Di«

Uneinigkeit  zwischen den Parteien Carranzas
und Villas  ist im Wachsen. Auf das von Villa an
Carranza gestellte Verlangen , ihm Kriegsmaterial zu
liefern, erhielt Villa keine Antwort . — Die Regrerungs-
Buppen verlassen Aguas Caliente. Villa beabsichtigt nicht,
sie zu verfolgen, sondern kehrt mit seiner Armee nach
Torreon zurück.

Die Bahnverbindung  im Norden von Torreon
ist infolge starker Negenfälle unterbrochen.  Es ^brrscht
großer Mangel an Munition und Lebensmitteln. Auch
frie Kohlenvorräte für frie Bahnen nnfr sehr knapp ae-
worden. — Der Dampfer „Sushine" verläßt mit Munition
an Bord Galveston und wird über Kuba nach Tampico
fahren. _

Heer und Flotte.
Das „Militär -Wochenblatt" meldet: v. Knoerzer,  K.

W. Gen.-Lt. und Jnsp . d. 4. Kav.-Jnsp ., von dieser Stellung
enth. — Graf v: Schrnettow,  Gen .-Lt. von fr. Armee,
komdt. zur Vertretung b. Jnsp . d. 4. Kav.-Jnsp ., zum Jn,p.
dieser Jnsp . ernannt . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. Juni.

Naturschutzpark. Die Sonntagsvormittagswanderung
der Ortsgruppe Wiesbaden fiel bei starker
äußerst genußreich aus . Vom Forsthaus Rheinblick
übernahm Mitglied Förster Mehl  die Fuhrnnng uni>ge¬
leitete die Teilnehmer auf interessanten und landichaftlich
reizvollen, dem Touristen-Schwarm zedoch völlig unbekanw
ten Wegen zum grauen Stein , wo die ŝ onen, leider nnr
noch in spärlichen Resten vorhandenen „Spiegel gezeigt
und ihre Entstehungsweisc Erklärt wnrde. Jn -ralluf
wurde alsdann unter mchmannncher Führung d' e Gärt¬
nerei von Goos  u . K o e n e m a n n besichtigt. Für me
meisten Teilnehmer wurde jedoch aus Halbtageswan^e-
rung ein Tagesausflug , da sie noch bl«̂ zum Abend beieinem guten Glas Wern betzammen blreben — Die ata
giae Tour in den Westerwald wird vermutlich am ltz. G-
und 13. Juli er. stattfinden. Näheres nr der Monatsver¬
sammlung am 3. Juli er. im „Einhorn . Die Genera^
Versammlung wird zwingender Umstande halber bereits
am 11., 12. und 13. September stattnnden.

Eine wisicnschaftliche Woche in Wiesbaden. Die im
Herbst 1913 zwanglos gebildete Vereinigung ftu Wies¬
badener Hochschulvorlesungen plant nach dem großen Erfolg
der Th. Zichenschen und H. OnckeniHen Vorlesungen diesen
Herb-st (4.—11. Okt.j eine „will enschaftliche Woche  ,
zugesagt haben die Herren HanŜ D - l v r ll ck- Berlin,Henry Farn  h a m - New-Haven, U. St ., z. Vt uuskauw
Professor in Berlin . E. T r ö l t sch- Heidelberg. Th.
Ziehen - Wiesbaden, Ernst Zitelmann - Bonn.  Das
nähere Programm wird Anfang September veroficntlicht
bczw. den bisherigen Teilnehmern übermittelt werden.

Eine falsch- Automobil - Erkennungsnummer . Der
reckitmäßiae Eigentümer des Kraftwagens Mit der Er-
kennungs nummer I T 580 hat von einer Anklage wegen
Ucbertretuna der für den Autoverkehr erlayenen Polinei-
und Verkehrsvorschriften freigesprochen werden muhen,
weil in der am 18. April 1914 vor dem Schöffengerichtm
Frankfurt a M. stattgefundenen Verhandlung festgestellt
wurde daß weder er als Täter noch auch sein Kraftwagen
in Betracht komme. Es ist deshalb nut ^ st-mmtheltamzunchmen, daß die Erkennungsnummer I T o80 nöenuemg
“Ä " genutzt wird. Die Behörden er,uchen Nach¬

forschungen nach dem Führer und Eigentümer des Wagens
anzustellen, gegebenenfalls das Kennzeichen zu bcs 1 w
nahmen und ihnen Mitteilung zu machen dera . üai die
Strafverfolgung der begangenen Zuwiderhan . lung e g

'̂ " ^Deserticrt ?" Der Füsilier Albert Warmke  der 7.
Kmnvaanie des Füsilier -Regts . Nr. 80. geb. am 6. 9. 9»_ nt

witzigen Pfeil zu schießen, tat es wohl auch, aber die Spitze
war nie vergiftet. Trotzdem fehlte es nicht an Leuten, die
an seinen, zumeist ironisch gefärbten Bemerkungen Anstoß
nahmen, und besonders kennzeichnend ist da der Ausgang
einer Unterhaltung zwischen ihm und Laube, der Dingel¬
stedt in München traf, wo er damals Intendant war . In
einem eifriaen Gespräche, dessen Kosten er allein bestritt,
entwickelte Laube ihm alle möglichen Ideen über Theater-
leitunq . Stückewalil, Rollenbesetzung usw. Dingelstedt
schwiegt und schließlich sagke er nur mit seinem kühlen, me¬
phistophelischen Lächeln: „Mir scheint gar, Sie nehmen„die
Sache ernst." Dies Wort hat ihm Laube Niemals vergessen.
Ein anderes seiner qcistreichen Epigramme wirkt dadurch
besonders pikant, daß es der oberste Leiter der Hofoper
war, der es aussprach. Er sagte einmal : „Das Konzert ist
ein überflüssiges, die Oper wenigstens ein notwendiges
Uebel."

Es ist begreiflich, daß Dingelstedt bei dieser epigramma¬
tischen Veranlagung ein ganz besonderes Talent zur Pa¬
rodie hatte. Noch aus seiner Frühzeit stammt die von
Rodenberg aus seinem Nachlasse mitgeteilte Schilderung
einer kleinstädtischen Ressource und ihres Festes, die als
Parodie auf Schillers Glocke gesetzt und wohl der geist¬
vollste Versuch unter den zahlreichen dieser Art ist. Nicht
minder amüsant ist das parodistische Gedicht auf den Ein¬
zug der Spielbanken in Baden, welches schon in der Ueber-
schrift einen parodistischen Ton anschlägt. Sie heißt: „Das
Rädchen aus der Fremde" und beginnt also:

„In einem Haus im Schwarzwaldtale
Erschien in jedem jungen Jahr
Beim ersten Frühlingssonncnstrahle
Ern Rädchen schön und wunderbar . . -
Belagert rings war seine Nähe
Und alle Beutel wurden weit.
Doch der Croupier aus seiner Höhe
Entfernte die Vertraulichkeit."

Und nicht minder unterhaltsam ist das als Parodie auf
die „Nadowcssische Totenklage" ausgemachte Spottgcdlcht-
schen„Der letzte Zensor" :

„Seht, da liegt er auf dem Sofa
Wagerecht liegt er da,
So wie sonst, wenn er die Nova
Aus Paris durchsah."

Von seiner liebenswürdigsten Seite zeigt sich Dingel¬
stedt im Verkehr mit seinen Freunden und wenn er von
ihnen erzählt, findet er die glücklichsten Töne. Wie rei¬
zend ist nicht die Schilderung jener Symposien, die er zu¬
sammen mit der von König Max am Jsarstranöe angeste-
delten fremden Künstler- und Gelehrtenkolonte zu feiern

glücklichen̂Urzustand"^ Geschmackes, da alles, was^ knallt.Champagner heißt, alles was glimmt, Havana. ,
big und Pfeufer standen als geborene lL>uddcutichet
Rheinwein ,ein, wogegen Dönniges . Sybe . und b■«»
Bordeaux, l'ami de l homme, hielten . . . Unser oeul,w i
Meistersinger, Emanuel Geibel, trank niemal» etwas* -
deres, als den französischesten aller Weine
Mls Sverialität in Bowlen glanzte Bl,choff, der trcfiiicy
Anatom und Physiologe. Eine Waldmeister- oder Erdbeer-
bowle von ihm gebraut, auf der Menterschweig, sozus g ^
air der Quelle genossen, ringsum der heitere Kranz un, ^ r
Frauen , Töchter, Kinoer, bis auf die Kleinsten hinav,
sich im Grase balgten, zu unseren Fußen die rasch und hell
dahinfließende Isar , über uns der « u«e Wald und
tiefblaue Sommerhimmel, der sich über " « 11®
Hochebene höher und fester als irgendwo in ^ deutsche^Landen zu wölben scheint, zum Schlüsse Gesangsstu
meiner Frau mit ihren unvergleichlichen Lerchentrille
und Nachtigallenkadenzen. oder ein Jmprovlsatlonsr
streit zwischen Geibel. Bodenstedt und mir . . . ' . „ - „
chen Stunden liegt ein Schimmer  des höchsten Glückes.

Sprachccke des Allgemeine» Deutschen Sprachvereins.
Hygiene in der Touristik.

So lautete neulich die Ueberschrift eines Zeitungsauf¬
satzes. Schon die Ausdrucksweise ist nicht richtig, denn es
müßte Hygiene der Touristik heißen wie es HyS' -ue des
Badens heißt. Aber da hat dem Bcrfayer ferne Fremo
mörterei einen üblen Streich gespielt. Er machte sich

die Unkenntnis in der Sprachlehre lächerlich und hattê dochdie Absicht, seine Bildung zu bewerfen. Mit demseiv
Vorsatz schrieb er auch das Wort Touristik. Dieser Bastard
des Fremdwortsports und der Kraitmererci macht W
ebenso breit wie seine Geschwister Tour uud Tourist.
Warum ? Die schönen deutschen Wörter wandemi,
derer, Wanderung, die uns an deutsche Art, deutsche Li der.
deutsches Land erinnern und alle Hochgefühle in uns wecken
- warum meidet man die so? Ans Unach samkeit oder
aus falscher Eitelkeit, der das deut, che Wort nicht M
genug klingt. Solche Leute werden wohl bald »» ^
schönsten Wanderlieder ummodelen und singen. „T
ist des Müllers Lust", und schließlich werden ne den schonen
Sang „Der Mai ist gekommen" überhaupt nicht meĥ arr^
stimmen, weil ihnen vic stelle : „Die WolkeN' st _
am blauen Himmelszelt" zu gewöhnlich klnigt. unö m
zu übersetzen, dazu reicht ihre ganze Sremdworterei nichtfG'rtrn* nrrrft Dillmann (Frankfurt a. JK.J.
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Könitz, Westpreutzen, hat sich in der Nacht zum 28. Juni
ohne Urlaub aus der Kaserne entfernt nd ist bis jetzt nicht
tzurückgekehrt. Größe: 1,70, schlank, dunkelblond, Schnurr¬
bart im Entstehen. Bekleidet war er mit 4. Tuchanzug.

Zwei Buchmacher wurden wieder von der hiesigen
Kriminalpolizei ermittelt . Obwohl man Geldsummen bei
ihnen nicht vorsand, gelang es doch, sic der Buchmacherei
zu überführen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Vortrag ü b e r die Werkbundausstellung.

Auf den heute (Dienstag ), abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums I bei freiem Eintritt stattsinüenden Vortrag mit
Lichtbildern über die Werkbundausstellung sei hierdurch
aufmerksam gemacht. Die Rednerin Frau Eugeüic Kauf¬
mann  aus Mannheim hat sich nicht nur durch ihre Vor¬
träge sondern auch als Malerin und Bildhaucrin einen
bedeutenden Namen erworben. Der Vortrag ist von der
Leitung der Werkbundausstellung veranstaltet.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 1. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in
die Umgebung von Buöenheim. Die Abfahrt nach Nieder¬
walluf erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 20 Minuten . Gäste
sind willkommen.

Aus den Vororten.
Erbenheirn.

Blauer Montag. Am Montag nachmittag hatten hier
beschäftigte Ziegeleiarbeiter anscheinend in „Blauer Mon¬
tage -Stimmung in einem Garten an der Bicrstadterstraße
Rosen abgerissen. Als ein älterer Mann von hier sie
darüber zur Rede stellte, überfielen und mißhandelten sie
ihn. Zum Gliick kam Gendarmeriewachtmeister Roland
hinzu und befreite den Mann aus den Händen der Roh¬
linge. Er stellte ihre Namen fest, wobei die Gesellen ihn
noch beleidigten, sodaß die Affäre ein gerichtliches Nachspiel
für sic haben wird.

Nassau und Nachhargehiete.
Sperrung der Nheiaschiffahrt.

Die Schiffahrttreivendcu werben amtlich darauf auf¬
merksam gemacht, daß die im rechtsseitigen Stromarm
sRttdcshcimer Fahrwassers vorhandene Hauptosfnung der
im Bau begriffenen neuen N h c i n c i se n b a h n b r ü cke
oberhalb von Rüdesheim  am 4. Juli durch einen RÜst-
trägcr überbrückt werden wird. Die Durchfahrt  durch
die Brückcnbaustelle ist an diesem Tage von einer Stunde
vor Sonnenaufgang bis einer Stunde nach Sonnenunter¬
gang untersagt.  Der rechte Stromarm von Km. 28,0
bis 24,8 unteres Ende der Rüdeshcimer Aue ist für die
durchgehendeSchiffahrt und Flößerei gesperrt.

Oeffentliche Belobigung.
Der Arbeiter Theodor C h r i st in 31 i c &hat am 1. April

die 15 Jahre alte Dorothea Klopf aus Nied vom Tode des
Ertrinkens aus dem Main gerettet. Diese von Mut und
Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Regierungs¬
präsident in der letzten Ausgabe des Regierungs -Amts¬
blatts lobend zur öffentlichen Kenntnis.

Das Urteil im Prozeß Isaak.
Ein. Darmstadt, SO. Juni . (Telegr.) Der Bankier

Isaak,  der im vorigen Jahr im Ni ed e r - M o d a uer
Prozeß zu 1 Jahr ü Monaten Zuchthaus verurteilt worden
war und Revision beim Reichsgericht eingelegt hatte, erhielt
heute von der Strafkammer 1 Jahr Gefängnis
und 500 M. Geldstrafe. Die Äefängnisstrase wird durch
die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. Der Angeklagte
hat nochmals gegen dieses Urteil Revision eingelegt.

Jnbelsest des Kurhejsischen Sängerbundes.
Der Kurhessische Sängerbund,  Mitglied des

großen Deutschen Sängerbundes , feierte vom 27. bis
29. Juni in Cassel  das Fest seines 75. Stiftungs¬
tages.  Die Festlichkeiten begannen mit einem Festakt,
wobei ein neues Bundcsbanncr unter Weihereben und
mannigfachen Ehrungen seiner Bestimmung übergeben
wurde. Von den bei dieser Gelegenheit vorgetragenen
Chören interessierte besonders die erstmalige Aufführung
einer Komposition „An die Musik" von dem Casselcr August
Klein, deren schlichten, harmonischen und wohlklingenden
Akkordsolgen jedem Verein leichte, dankbare Aufgaben
stellen. — Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand am
Sonntag das Festkonzert  in der Stadthalle , dessen
Vorträge aus Massenchören von einzelnen Verbänden der
Hessen unter ihren Dirigenten bestritten wurden. Mit
Schuberts „Allmacht" in der Lisztschen Bearbeitung , unter
der Leitung des 1. Vundcsdirigenten Konstantin Schwarz,
begann der nur aus Casselcr Gesangvereinen zusammen¬
gesetzte 1500 Mann starke Chor das Konzert, und der
dramatische Sopran der solistisch mitwirkenöen Königs.
Sängerin Margarete Kahse-Schuster überragte selbst in
Kraftstellen siegreich den gewaltigen Masscnchor. Neu war
für Caßel deren 2. Gabe. das „Lied der Walküre" von
van Eyken, und hier bot sich der heimischen Künstlerin bc-
sondero Gelegenheit, ihre wohlklingende Stimme und ihre
tiefe Empfinduitgsgabe vorzüglich zur Geltung zu bringen.
Uns der <vulle der Chorleistungen verdient noch das
„Wächterlied von Gernsheim unter Md. Hallwachs der be¬
sonderen Erwähnung . G Ii.

t . Soden i. T„ 29. Juni . Brau  d. Durch' die Unvor¬
sichtigkeit einer Kurdame entstand im Böhmschen Hause ein
Brand , der in kurzer Zeit die Einrichtung mehrerer
Zimmer vernichtete. Eine Weitervcrbreitung des Feuers
konnte durch das rasche Eingreifen der Nachbarn ver¬
hindert werden.

ä. Bad Homburg v. d. H., 29. Juni . Die Gefahren
bei  E i se n b a h n ü b e r g ü n g en. Das mit 0 Personen
besetzte Auto  des Betriebsdirektors Stinner fuhr gestern
vormittag in mäßigem Tempo von Friedrichsöors in der
Richtung nach Holzhauscn. Ungefähr 15 Meter von dem
Bahnübergang der Strecke Homburg-Usingen entfernt,
welche weder mit Barriere versehen, noch sonst bewacht ist,
brauste der um 10.82 llhr von Frieörichsdorf abgcgangene
Z u g heran, der durch die gedeckte Lage des Bahnüber¬
ganges vorher nicht zu sehen war . Ta nach dem „Tb." auch
das Läutewerk der Lokomotive nicht funktionierte, war es
nur der Geistesgegenwart des Führers zu verdanken, daß
ein größeres Unglück verhütet wurde. Das Auto fuhr
ans die Lokomotive  und erhielt vom 2. und 8. Wagen
einen Stoß , der eS herumwarf und in die Fahrrichtung des
Zuges stellte. Abgesehen von einigen Beschädigungen des
Autos kamen die Insassen mit dem Schrecken davon. An
dieser Stelle , die absolut unübersichtlich ist, müßte unbedingt
eine Barriere oder ein sonstiger Schutz angebracht werden.

T. St . Goarshausen , 20. Juni . Gehoben.  Das bei
dem Bootsuuglück gesunkene Motorboot „M a r t h a" des
Schiffers Rudolf von hier ist gehoben worden. In dem
Boot befand sich nur ein Damenstrohhut. Die Leiche der
ertrunkenen Erzieherin Kraus ist bekanntlich bereits bet
Wesselingen gelandet worden.

8. Nassau, 29. Juni . Ertrunken.  Gestern morgen
ertrank beim Baden in der offenen Lahn der 16jährige
Hansbursche Heinrich Lorch aus Dienethal . Die Leiche ist
kurz darauf gefunden und durch die freiw. Sanitätskolvnne
nach dem Heimatsdorf des Verunglückten verbracht worden.

Diez, 29. Juni . D i e Allgemeine Arbeiter-
kr a n ken ka s f e hielt gestern als solche ihre letzte Gene¬
ralversammlung ab, um über den vorgelcgten Aerzte-
v ertrag  für die am 1. Juli in Kraft tretende Kranken-
und Unterstütznngskasse Beschluß zu fassen. Der Vertrag
wurde vorläufig auf ein Jahr angenommen.

Diez, 29. Juni . Familien abend.  Der Gesang¬
verein Harmonie  veranstaltete gestern Abend einen
Familienabend . Den dem Verein seit 25 Jahren ununter¬
brochen als aktive Sänger angehörenöen Herren Gensch,
Maus und Duttel wurden goldene Nabeln und Ehren-
diplome überreicht. Auch dem Ehrenmitglied Louis Schnei¬
der, der dem Verein seit 44 Jahren als aktiver Sänger an¬
gehört, wurde diese Ehrung zuteil.

It. Elz, 29. Juni . Tödlicher  U u g l tt ckLf a l l.
Heute nachmittag wurde der Bauunternehmer und Ziege-
leibesitzer Jakob Eufing er  von seinem eigenen, mit
Backsteinen beladenen Fuhrwerk infolge Schcuens der
Pferde üb erfahren.  Er ist seinen schwere» Verletz¬
ungen erlegen.  Der Unglückliche ist schon zweimal
innerhalb vierzehn Jahren unter ähnlichen Umständen'
unter seinen Wagen geraten, vermochte sich jedoch noch je¬
desmal zu retten.

l>. Kastel, 30. Juni . M i t 1200  M . d u r chg e b r a n n t.
Die etwa 16jährige Tochter des Vcrsichcrmigsbeamten
Bcaurn ist unter Mitnahme von 1200 M. spurlos ver¬
schwunden. Ein Teil des Geldes wurde ans der Sparkasse
erhoben, während der Rest von etwa 600 M. Bersicherungs-
geldcr fein sollen. ES wird allgemein vermutet, daß die
Verschwundenean der Hand eines Mannes das Elternhaus
verlassen hat.

t, Rüsselsheim, 29. Juni . Ertrunken.  Der ver¬
heiratete Weißbinöer Schweikhard  geriet am Samstag
abend beim Baden im Main in eine tiefe Stelle und cr-
t r a n k, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

b. Naunheim a. M 80. Juni . Aus dem Main
gelandet.  Gestern wurde hier die Leiche des etwa 40-
jährigen Reisenden Joseph Schwarz  aus Frankfurt aus
dem Matu gelündet. Wertgegenstände wie Uhr, Porte¬
monnaie find bei der Leiche nicht vorgesunden worden.

st'. Bingerbrück, 29. Juni . Im D i e n st' g est o r b e n.
Von einem plötzlichen Unwohlsein wurde hier auf der
Lokomotive der Lokomotivführer Eckes aus Bingen be¬
fallen. Er war erst seit vier Tagen nach längerer Krank¬
heit wieder im Dienst. Der erst 42jährige Mann starb
nach wenigen Stunden . Der Arzt stellte Schlaganfall fest.

t . Rieder-Mockstadt, 29. Juni . Dem irdischen
Richter entzogen.  Unter dem Verdacht der Verlei¬
tung zur Brandstiftung wurde der Landwirt Meub  vor
zwei Monaten verhaftet und dem Gießener Gerichtsge-
fänanis zugeführt. Hier hat sich Meub am Samstag e r -
hängt.  Der mutmaßliche, von ihm angestistctc Täter , ein
hiesiger Ackerknecht, befindet sich im AlteNstädter Gefängnis.

Hm. Bürstadt b. Worms. 80. Juni . (Tel.) Levens-
müd  e. Hier ließ sich heute früh der Landwirt Jos . O sen-
l o ch III . von einem Zug überfahren . Er war sofort tot.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht.

Unter großem Andrang von Landlcuten aus der Ge¬
gend von Ketternschwalbach, Limbach usw. wurde heute
gegen den 20 Jahre alten Sattlergehilfen Emil Weiß  aus
Holzhausen auf der Heide wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgange verhandelt. Die Anklage vertrat Staats¬
anwaltschaftsrat Dr . Eich. Geladen waren 15 Zeugen und
als ärztlicher Sachverständiger Kreisarzt Geh. Sanitütsrat
Dr . Ovcrsteöt-Langenschwalbach.

Dem bisher noch unbestraften Angeklagten wird zur
Last gelegt, am Karfreitag dieses Jahres , den 10. April , in
Ketternschwalbach den Fahrer bei der 3. Kompagnie des
Telegraphen-Bataillons Nr. 4 in Freiburg Julius Herr-
mann  aus Limbach bei einer Schlägerei mit einem
Taschenmesser gestochen und dadurch den Tod des kurze Zeit
darauf den Stichverletzungen erlegenen Herrmann verschul¬
det zu haben. Herrmann befand sich in Limbach auf Ofter-
urlaub . Am Abend des Karfreitags trafen der Angeklagte,
Herrmann , die beiden Brüder Wilhelm und Hermann
Gapps  aus Ketternschwalbach, der Landarbeiter Groß¬
mann aus Limbach und verschiedene andere junge Leute aus
der dortigen Gegend in dem Gasthause Hühnerkirche zu-
fammen. Sowohl der Angeklagte, als auch der Erstochene
und die anderen jungen Leute waren ein wenig ange¬
trunken, ohne jedoch betrunken zu sein. Während es in
der Wirtschaft noch friedlich zugtng, abgesehen von einigen
belanglosen Plänkeleien , kam es auf dem Heimweg, den
der Angeklagte und die beiden Brüder Glapps etwa uw
'A 12 Uhr antraten , zu Streitigkeiten , deren Ursache Herr-
mann gewesen sein sollt Herrmann war gemeinschaftlich
mit Großmann den Dreien gefolgt, obwohl der Weg nicht
nach Limbach, sondern nach Ketternschwalbachführt . Nach
kurzem friedlichem Wortwechsel soll Herrmann plötzlich
seinen Säbel gezogen und damit auf Weiß gestürzt sein, der
die Flucht ergriff. Auf Zuruf der Brüder Gapps blieb
Weiß aber nach etwa 80 Metern stehen, ebenso Herrmann,
worauf sich die beiden kurze Zeit gegenüber gestanden
haben. Dann ist Herrmann mit gezogenem Säbel zurück¬
gelaufen und hat die. beiden Brüder Gapps angegriffen.
Diese haben das Seitengewehr festgehaltcn, worauf Hcrr-
mann und Grotzmann versuchten, es wieder frei zu be¬
kommen. Während dieses Zcrrens an dem Säbel ist der
Angeklagte auch zurückgekommen und hat, wie er selbst
zugibt, auch Herrmann mit seinem Taschenmesser gestochen.
Hierbei soll auch der tödliche Stich erfolgt sein. Herrmann
hat den Säbel plötzlich losgelassen, ist noch einige Schritte
vorwärts gegangen und dann zusammengebrochen. Er
wurde nach dem Krankenhaus geschafft, wo er bald seinen
Verletzungen erlag.

Der Angellagte gibt ohne weiteres zu, den Herrmann
mit dem Messer gestochen zu Habens dies sei jedoch in der
Notwehr geschehen. Wohin er gestochen habe, wisse er nicht.

Die beiden als Zeugen geladenen Brüder Gapps stellen
den Vorgang genau so.dar, wie der Angeklagte, während
die Aussagen des Zeugen Grotzmann genau entgegengesetzt
lauten . Der Vorsitzende ermahnt die Zeugen wiederholt
und ernstlich, bei der Wahrheit zu bleiben, und macht sie auf
die Folgen eines Meineides aufmerksam. Die drei Zeugen
bleiben jedoch bei ihrer Anssage.

Bet Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung
noch fort.

Sport.
Mreruien am Zamtag.

Berlin.
Großes goldenes Rad von Berlin : 1. Saldvw 100

lK } A tu Jl®e„i 5. Min . 57 Sek., 2. Nettelbeck 2480 N
zuruck, 3. Stellbrink 2600 Meter zurück, 4. Jaule 4630A
zuruck, 6. Thomas . Handikap: 1. Lorenz, 2. Stabe , 8. E

4 mann . Kleines goldenes Rad über 60 Km .; 1, Tim
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mann 38 Min . 21 Sek., 2. Schipkc 1390 Meter zurück, 3. Hall
weit zurück. Hauptfahreu : 1. Lorenz 10 Punkte, 3. Groß,
mann 14 Punkte.

Breslau.
Hauptfahren : 1. Stefan , 2. Kittlaus . Prämienfahren:

1. Stefan , 2. Kittlaus . Vorgabefahren : 1. Hosmann, 2.
Franz . Dauerrennen über 80 Km.: 1. Beck 26 Min . 86-/5
Sekunden, 2. Rosenberger, 3. Ernst.

Wcißenfcls.
Im 20 Km.-Dgncrrcnnnen siegte der Frankfurter Weiß

in 27 Min . 134/5  Sek . mit 2% Runden vor Weniger" 3.
Schulze. Das 80 Km.-Rennen gewann ebenfalls Weiß in
42%  Sek ., 2. Schulze, 3. Weniger. Großer Sommer -Preis
über 50 Km.: 1. Schulze 63 Min . 28% Sek., 2. Weniger
2f-4 Runden zurück, 8. Weiß wegen Motoröefekt aufgegcben.

Brüssel.
100 Km.-Rennen mit Tandemführung in drei Läufen:

1. Miguel 99,935 Km., 2. Aerts 99,596 Km., 3. Vanhouvaerj
99,286 Km., 4. Leon Georges.

Meisterschaft von Holland.
Die Straßenmcistcrschaft von Holland wurde von

Kallmann nach 3 Std . 1 Min . 89 Sek. mit drei Längen
Vorsprung gegen Vandcrwier gewonnen.

Abergcr gewinnt Wien-Berlin.
Unter äußerst günstigen Witte, nugsverhültniffcn ging

am Samstag und Sonntag die Fernfahrt Wien-Berlin zum
sechsten Male vor sich. Als Sieger ging auf der 696 Km.
langen Fahrt wieder der von Erfolg zu Erfolg eilende
Abergcr  hervor . Am Start in Floridsdorf  bei
Wien stellten sich morgens 8 Uhr 42 Berufsfahrer und 40
Amateure dem Starter . Kurz hinter Jglau , aus der dort
sehr kurvenreichen und gefährlichen Sirnßc , gelang es
Aberger, Lewis, Gebrüder Weise, A. Huschle und F. Bauer,
sich von den übrigen freizumachen. Görlitz erreichen nur
noch Aberger, Bauer und Huschle um 8 Uhr 12 Min . abends
gemeinsam. Bald hinter Görlitz s388,0 Km.j stürzt Huschte.
Das Rennen liegt nunmehr nur noch zwischen Aberger
und Bauer , die Golssen (640 Km.j um 2 Uhr 26 Min.
morgens als Erste erreichen. Am Ziel bei Mariendvrf
hatten sich trotz der frühen Morgenstunde schon etwa 1000
Sportslcute cingefunden, die die Ankömmlinge mit lautem
Beifall begrüßten. Aberger, der bessere Sprinter , schlug
Bauer im Endspurt um eine halbe Länge, Die Resultate
waren : P r 0 f c ssi 0 n a l k l a sse : 1. A b e r g e r -Berliu

23 Std . 35 Min . 8 Sek.: 2. Bauer -Berlin 4/2 Lg.: 8. Adolf
Huschke-Berlin 23:62:42; 4. R. Weise-Berlin 24:26:09;
6. Richard Huschke-Berlin 24:42:45; 0. Walloschek-Leipzig
dichtauf; 7. Pütz-Köln dichtauf; 8. Schnlze-Trcbvin ; 9.
Fahlc-Trebbin dichtauf; 10. W. Steiner -Suckschien: 11. Meck-
Düsseldorf. Am ateurkla  sse : 1. Karl Kohl - Berlin
24:45:08; 2. Paul Kohl-Berlin Vs  Lg .. 3. Reitbcrger-Mün-
chen 24:59:41; 4. Weber 25:28:37; 5. Otto Zander 25:42:20;
6. Sennock; 7. Tanneberger ; 8. O. Rathmann.

Die olympischen Vorspiele im deutschen Stadion.
Die vom Deutschen Reichsausschutz für olympische

Spiele veranstalteten Olympiavorspicle nahmen am Sams¬
tag im deutschen Stadion in Berlin  bei schönem Wetter
vor etwa 4000 Zuschauern ihren Anfaug. Im 400 M e t e r -
Hürdeulaufen  stellte Röhr  aus Charlottenburg mit
68.2 Sek. einen neuen deutschen Rekord  auf . Das 100
Meter -Lauscn entschied der deutsche Meister Kern  aus
München in 10,9 Sek. zu seinen Gunsten vor Rauh aus
Charlottenburg und dem Berliner Meister Hannes . Das
6000 Meter -Laufcu gewann KrupSki aus Charlottenburg
in 16 Min . 4,6 Sek. vor Rcichner aus Berlin , der 85 Meter
zurück endete. Der Hochsprung fiel an Förster aus Magde¬
burg mit 1,80 Meter . Das Kugelstoßen holte sich Geyer aus
München mit 12,52 Meter vor Buchholz aus Charlottcn-
burg. Im Weitsprung unterlag der deutsche Rekordträger
Dttuckcr aus Düsseldorf, da er von Hagen aus Cbarlottcn-
burg, der 6,65 Meter sprang, auf den zweiten Platz ver¬
wiesen wurde. Das 1500 Meter-Laufen landete der Ber -,
liner v. Siegel (Preußen ) in der sehr guten Zeit von 4 Min.
11.2 Sek. vor Schmitt ans Stegkitz und Müller ans Char¬
lottenburg.

Die vom Deutschen Radfahrerbund  veranstal¬
teten Wettbewerbe brachten im 2000 Meter -Bereins -Zwei-
sitzerfahrcn den Sieg von Aöomat-Lehmann (Cvncordia,
Berlin ). Zweite wurden Arnbt-Siebert (Germania , Ber¬
lin) Das 50 Kilometer-Einsitzerfahren landete erwartungs¬
gemäß Hellwig (Cvncordia, Berlin ) in 1 Std . 18 Min . 80
Sek. vor Rückfort aus Berlin und Behrent aus Spandau.

Die sch wimmsportliche u Wettkämpfe brach¬
ten ebenfalls schöne Kämpfe. Im 200 Meter -Brustschwim¬
men blieb Bathe aus Breslau leider dem Start fern, sodaß
Lützow aus Magdeburg zu einem leichten Siege in 3 Min.
5 Sek. kam. Zweiter wurde Marzillier aus Weißenscc vor
Czapek aus Magdeburg. Im 400 Meter -Schwimmen siegte
Schiele aus Magdeburg erwartungsgemäß in 5 Min . 50,4
Sekunden vor Frönbhoff aus Münster und Görges aus
Magdeburg. Im Damenspringen wurde Frl . Ttnins aus
Berlin Erste mit der Platzziffer 5 und 33,61 Punkten vor
Frk. Sönchen ans Gclscnkirchen. Das 300 Meter -Scitc-
schwimmcn holte sich Vollmayer aus Magdeburg tu 4 Min.
38 Sek. vor Beyk aus Berlin und Wagener ans Steglitz.
Im 100 Meter -Damenbrustschwimmen blieb Frl . Murray
aus Berlin in 1 Min . 85,6 Sek. Siegerin.

Zur Fortsetzung der Spiele am Sonntag hatten sich
etwa 8000 Zuschauer cingefunden, die Zeugen spannender
Kämpfe wurden. Im Hauptgebiet, der Leichtathletik,
aab cs viele aufregende Momente. Der Charlottenburger
R a u war der Held des Taqes ; er gewann in glänzender
Manier das 200 Meter-Laufen gegen den Neger Edward»
in 21,6 Sek. und brachte damit den deutschen Rekord aus
die gleiche Höhe wie den von dem Amerikaner Hahn auf¬
gestellten W e l tr e kv r ö. Zum zweitenmal wurde der be-
-stcheudc Weltrekord durch die siegreiche Mannschaft cm
viermal 100 Meter-Stafettenlauf erreicht. Hier koukurrcer-
ten die drei besten deutschen Mannschaften Münchener
Turnverein von  18 00, Berliner Sportklub und
S -Kl. Charlottcnburg , die sich einen spannenden Kampf
lieferten. Die drei ersten Leute, Bäuerle aus München,
Lt. v. Perl -Mückenberger aus Berlin und Kwasny aus
Charlottenburg wechselten fast gleichzeitig. Dann holte
Aicher für München einen kleinen Vorsprung vor dem
Charlottenburger Hagen heraus , den der Münchener Leh¬
mann hielt und sein Landsmann , der deutsche Meister
Kern, auf anderthalb Meter vergrößerte . Dicht hinter Char¬
lottenburg wurde, ebenfalls anderthalb Meter zurück, der
Berliner Sportklub Dritter vor dem Verein für Volls-
sport - Teutonia und Turngemeindc in Berlin . Die Zeit
von 42,3 Sekunden ist die gleiche, in der die deutsche Mann¬
schaft bei ihrem Siege in Stockholm bei der Olympiade
einen neuen Weltrekord aufstclltc.

Von den schw i m m sp 0 r t l i chc n Wettbewerben
endete das 100 Meter - Rückwürtsschwimmen mit einer
Ueberraschung. Der beste deutsche Rückenschwimmer, Mayer
aus Hannover , unterlag gegen den in letzter Zeit gute
Leistungen zeigenden Beyer (Wasserspvrtfrcunde , Span¬
dau).

Auch in den Wettbewerben des Deutschen R a d -c
fahrerbundes  wurde ein neuer Rekord  ausgestellt,
und zwar verbesserte der in 14 Min. 13,2 Sek. siegende Hel-
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w i g (Concordia , Berlin ) den deutschen Rekord im 10 Kilo-
meter -Fahren um etwa 8 Sekunden . Zweiter wurde Sieber
lGermania , Berlin ) vor Springfelö (Panther , Charlotten-
bnrg ). . . to  , ri

Bon den Konkurrenzen des R i n g k a m p f i Vo r t v ist
zn erwähnen , daß Steputat (Berliner Sp .-Kl.) im Mittel¬
gewicht A gegen Rattke (NNter Stern , Charlottenburg)
unterlag . _

Der Große Radsahrer -Prcis von Paris nahm am Sonn¬
tag mit den Borläusen für das große Rennen seinen An¬
fang . Für die Zwischenläufe zum Grand Prix gualifizier-
ten sich Ellegarü , Hourlicr , Friol , Ballen , Pcrchicot , Otto
Meyer . Poulain und Schilling , während Arend , Duprg und
Sergent sich unter den Geschlagenen befanden Das aus¬
gezeichnet besetzte 80 Kinineter -Mannschaftsfahren hielt
nicht das , was eS versprach , denn zahlreiche Neifenschäöcn
brachten die Teilnehmer um ihre Chaneeu . EllegarH
gewann schließlich mir F v u r n o n s als Partner nach 1
Stunde 18 Min . 42 Sek . im Endspurt vor Bailey -Ponlain
und Perchieot -Meurger . _ _

Luftfahrt.
9300 Meter im Freiballon.

o. Bitterseid , 29. Juni . Der Ballon „Metzler ", der
gestern hier aufgestiegen war , erreichte unter Führung von
Ev erlin  g (Adlershof ) eine Höhe von 9 3 0 0 Meter.
Die Temperatur betrug in dieser Höhe 42 Grad unter Null
und war besonders empfindlich , weil die Sonne durch
Zirruswolken in etwa 1100 Meter Höhe verschleiert war.
Die Landung erfolgte nach fünfstündiger Fahrt bei
Dresden.

Rekord eines französischen Lnstschiffes.
P . To ul , 29. Juni . Das Luftschiff yüt ö jntant

B incen uv  t " hat eine Dauerfahrt von 3 2. Stund en
2 0 Minuten  ausgeführt und dadurch den Rekord des
Zeppelin von 34 Stunden 49 Minuten gebrochen. Das
Luftschiff war am Samstag von Toul ausgebroche», wurde
gestern nachmittag über - Paris beobachtet, machte hierauf
eine großen Schleisenfahrt über Mittelfrankreich und be¬
endete die Reise am Ausgangspunkte in Toul . Das Luft¬
schiff hat eine Fassungskraft vou 9000 Kubikmeter.

Vermischtes.
Schisfsnuglück.

Aus London  meldet man : Die „Kalisornia ", ein
englischer Dampfer , ist an den Torry -Jnseln gescheitert.
Die bei der Reederei eingctroffenen Nachrichten besagen,
daß 300 irische Passagiere in Londonderry gelandet wurden.
Der Rest befindet sich auf dem Dampfer „Kassandra ", der sie
nach Glasgow bringen wird . Schleppdampfer befinden sich
bei der „Kalisornia " und versuchen sic wieder flott zu bekom¬
men . Der Dampfer „Xynthia " landete eine Anzahl der
Passagiere in Moville tut Nvrdcu Irlands . Das gesamte
Gepäck der Passagiere konnte geborgen werden . Die Mann¬
schaft blieb auf der „Kalisornia ". Das Büro der Donald-
sen-Linie in Glasgow erhielt ein Telegramm vom Kapi¬
tän der „Kassandra ", in dem gemeldet wird , daß sich 093
Passagiere , der „Kalisornia " und einige von der Mannschaft
au Bord befinden . Ein Passagier sei bei der Ucbcrnahme
pom Wrack auf die „Kassandra " schwer verletzt worden.

Schweres Unwetter.
Ans Batavia  meldet ein Telegramm : lieber die von

den letzten Erdbeben heimgesnchte Gegend von Benkolen
brach ein furchtbares Gewitter nieder . Die Residenz , das
Hospital , das Schnlhaus und das Gcschästsviertel der Stadt
wurden zerstört.

Kurze Nachrichten.
Autounfall des Erzbischofs von Tours . Der Erzbischof

von Tours,  3k e g r e, ist am Montag , als er eine Auto-
mobilfahrt in die Umgebung der Stadt unternabm , ver¬
unglückt . Das Auto stieß mit einem Lastwagen zusammen.
ES wurde vollständig zertrümmert . Der Erzbischof selbst
entging nur ivie ein Wunder dem Tode . Während er
leichter verletzt wurde , trug ein neben ihm sitzender Priester
lebensgefährliche Verletzungen davon.

Zwischen zwei Schissen toigeqnctscht . Der siebenjährige
Sohn Erich des Schiffsbesitzers Hilpert in Berlin  geriet
beim Spielen auf dem Schiff seines Vaters im Berliner
Osthafcn zwischen dieses und ein anderes Schiff , die
durch einen vorbcifahrendcn Dampfer infolge des Wellen¬
schlags aneinander gepreßt wurden . Der Knabe wurde tot-
geguctscht.

Frauen als Wahlhelfer . Aus New - Aork  meldet
man : Mister Power , einer der Kandidaten für den Bürgcr-
mejsterposten in Ouiucy hat den Frauen der Stadt mit-
gcteilt . daß er diejenige zu seiner Gattin machen werde , die
ihm während der Wahlkampagne die größte Unterstützung
gngedeihen läßt.

ins Mittel legen mußte . An verschiedenen Stellen kam cs
zn einem blutigen Handgemenge . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen . Die Erregung unter der Bevölke¬
rung ist sehr groß und man befürchtet weitere Unruhen.

Jas Befinden des Papstes.
Ans Rom meldet man uns : Der Papst wurde von der

Nachricht über das Attentat ans Scrajcwo so erschüttert,
daß er sich kaum aufrechterhalten konnte . Obschon die
Aerzte ihm rieten , das Bett aufzusuchen , gab sich der Papst
um acht Uhr nach der Peterskirche , um am Apostelaltar für
die Seelenruhe der Ermordeten zu beten . Dabei erlitt der
Papst mehrere OhnmachtsanfäÜe.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Genoffenschaftswesen.

„Ma !»"-Schisfahrts - und Spediiionsgenoflcnschaft.
Aus Frankfurt  a . M ., 20. Juni , wird uns ge¬

schrieben : Unter dem Vorsitz des Schiffsbesitzers Sens m
Dorfprozelten a. M . hat sich am Sonntag Hierselbst bei
starker Beteiligung aus fast allen schiffahrttreibenden
Mainorten eine „R e c ö cr e i g e no ssen  sch a ft  gebil¬
det, die den Namen „Main -Schifsährts - und Spcditronsge-
nossenschaft, G. m. b. H.". führt . Zum Sitz her neuen Ge-
sellschaft wurde Würzburg  bestimmt.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmitte!
und Kausvedarfsartikel in Wiesbaden

am 27. Juni 1914.
Für Hülsenfrüchte und 3M )[ auch im Großbezug.

Preis
inedr.,höchst

ISt . 0.00 0.10
Futtermittel bei Händlern-

Prei-5
niedr..k)öckUt

wo Kg-10.50 20.00
100 Kg. 8.00 8.00
Ivo Kg. 0.00 0.00
100 Kg. 5.00 5.00

Haler . »
Heu . . «
Richtstroh .
Krummstroh
Butter , Eier , Käse u . Milch-
Ehbuttcr,Süßrahml>.1 Kg. 2.70 2.80
Eßbuttcr, Landb. . 1 Kg. 2.00 2.70
Kochbuttcr
Trinkeicr . .
Frische Eier
Kleine Eier.
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

1 Kg. 2.50 2.00
1 St . 0.09 0.10
1 St . 0.07 0.08
1 St . 0.00 0.07
1 St. 0.06 0.08
1 St . 0.05 0.00
1 Ltr. 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln-
Kartoss., deutsche 100 Kg. 9.00 40.00
Kartoffeln, „ 1 Kg. 0.09 0.11
Maltakartoffcl» . 1Kg. 0.30 0.30
Eßkart. aus Jtal . 1 Kg. 0.17 0.20
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.40 0.40

Gemüse.
ISt . 0.1.2Weißkraut

Weißkraut
Rotkraut . . .
Wirsing . , ,
tiömischkohl .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Schwarzwurzel»
Role Rüben
Weihe Rübe » .
Kohlrabi . . .
Spinat

0.20
1 Kg. 0.00 0.00
1 St . 0.00

. t St . 0.15
■ 1 Kg. 0.80 0.40
1 Gbd. 0.03 0.05

. l Kg. 0.30 0.30

. 1Kg. 0.00 0.00

. 1 Kg. 0.00 0.00

. 1 Kg. 0.30 0.40

. 1 Et . 0.04 0.07
3 Kg. 0.20 0.35

0.00
0.20

Blumenkohl shies.) 1 St . 0.2.2 0.50
Blumenkohl, nuSI. t St . 0.00 0.00
Gr. dicke Bohnen 1 Kg. 0.40 0.60
Gr. Stangenbohn. I Kg. 0.00 0.00
Gr. Birschbohneu. 1 Kg. 0.52 0.70
Gr. Erbsen m. Sch. IKg . 0.40 0.50
Spargel
Snppcnspargcl
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopssalat . .
Endiviensalat
Laittch-Salat

1 Kg. 2.40 2.40
1 Kg. 0.60 4.20
1 St . 0.20 0.40
1 St . 0.00 0.00
1 St . g.05 0.07
1 St . 0.00 0.00
IKg . 0.00 0.00

Feldgurken lSalat u.
Einmachgnrkcn . 1 St . 0.00 0.00

rcibgurk.lSalatg ., 1 St . 0.25 0.80

Bananen
Ananas
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse

1 Kg. 2.40 2.60
1Kg. 0.00 0.00

i . 1 Kg. 0.80 0.80
. . IKg . 1.20 1.20
Fische.

Heringe, gesalzen 1 St . 0.10 0.15
Scewcißl. (Merl.) 1 Kg. 0.60 1.00
Schellfisch. . . . 1 Kg. 1.00 1.40
Bratschellfisch . . 1 Kg. 0.50 0.70
Kabeljau . . . . 1 Kg. 0.60 0.80

„ I. Ausschn. 1 Kg. 1,00 1.20
Scholl- . . . . . IKg . 1.20 1.60
RotzungesLimandeZ) 1Kg. 1.20 1.80
Hecht, lebend . . IKg . 2.40 2.80
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80 2.80
Schleien, lebend » 1 Kg. 3.20 3.60

Geflügel und Wild.
Gang . 1 Kg. 2.00 2.20
Herbst-Eulen . « 1 St . 4.00 4.00
Hahn • . » » * 1 St . 1.70 1.80
Huhn . 1 St . 2.50 2.70
Taube . . . . . ISt . 0.75 0.85
Wildragont . . . IKg . 1.00 1.00

Fleischwaren.
Tie Lvr. Flcischpr. wcrd. n. einmal
im Monat notiert und verüsfentlicht.
Schinken!.AuSschn. 1Kg. 4.00 4.40
Dörrsletsch
Solpersleisch . .
Niercnsctt . . .
Schwarlenmagen .
Bratwurst . . .
Flcischwnrst . . »
Leberwurst . . .
Lebcrwnrst , bessere

« . Hansmacher.
Blutwurst , frisch .
Blutw . sHauSm.)
Rvßflcisch . . .

Tomaten
Rhabarber
Trcibrctlich
RaöieZchen
Rettich . .

1 Kg. 9.60 0.70 ■
0.301 Kg. 0.20

I Gbd. o.OO 0.00
1 Gbd. 0.03 0.04

ISt . 0.05 0.12
Obst.

Etzäpsel, deiltscho. 1 Kg. g.gg 0.00

Die englischen Schiffe verlaffen Mel.
Wie der Draht meldet , hat das englische Geschwader

heute vormittag K i c I wieder verlassen.
Unter Spinnageperiiacht verhaltet.

Aus Eydtkuhnen  meldet ein Telegramm : Ter
Buchhalter Sctdlinger und der Speditionsgehilse Knchta
wurden in Wirballcn , wohin sie eine Wagcntour unter¬
nommen hatten , wegen Spionageverdachts verhaftet . Sie
hatten photographische Aufnahmen , die dort unerlaubt sind,
gemacht,

Minlsterrat in Wien.
Aus Wien  wird gedrahtet : Am heutigen Vormittag

fand ein Ministerrat statt , um über die durch die Er¬
mordung des Thronfolgers Franz Ferdinand geschaffene
Lage und die damit zusammenhängenden politischen Folgen
der nächsten Zukunft zu sprechen, lieber den Wirkungskreis
des neuen Thronfolgers sind ebenfalls Bestimmungen ge¬
troffen worden , durch die die Lücken, die durch den Tod
Erzherzog Franz Ferdinands in zahlreichen Regicrungs-
geschäften entstanden sind, geschlossen worden sollen.

Semanftrßtionen gegen vie Allster in Spanien.
Ter Draht meldet aus Madrid:  Der Beschluß der

Bäcker, die Brotpreisc zn erhöhen , hat in der Stadt große
Unruhe und lebhafte Demonstrationen hervorgcriiseu.
Zahlreiche Frauen und Kinder durchzogen mit Acxteu be-
wnfsnct , die Straßen der .Stadt und zertrümmerten die
Schaufenster der Bäckergeschäfte. Einige Bäcker vertei¬
digten sich mit .Revolvern , io daß sich schließlich die Polizei

ausländ.
Kochäpfcl, deutsche

„ ausländ . .
Eßbkrnen . . . .
Süsse Kirschen
Süße Herzkirschcn
Saure Kirschen .
Aprikosen . . .
Weintrauben . .

1 Kg. 1,10  2 .40
IKg. 0.00 0.00
IKg . 1.20 1.60
IKg . 0.00 0.00
IKg 0.50 0.80
1 Kg. 0.70 0.80
IKg 060 0.80
IKg . 1.60 1.80
1 Kg. 0-00 0.00

Weintrauben, ausl . 1Kg. 5-00 5.80
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Zitronen . . .
Apfelsinen . .

IKg . 0.50 0.70
1 Kg. 0.86 0.50
1 Kg. 0-70 1.20
1 Ltr. 0-80 1.00
1 St . 0 05 0.08
1 St . 0-10 0.12

1 Kg. 2.00 2.00
I Kg. 1.80 2.20
1 K» 1.00 1.20
IKg . 1.80 2.00
IKg . 1.80 2.20.
IKg . 1.60 1.80
1 Kg. 0.96 1.12

IKg . 1.60 2.00
1 Kg. 0.96 1.12
IKg . 1.60 2.00
1 Kg. 0.80 0.80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr . 0 100 Kg.82 .25 32 .50
RoggenmehlNr . 0 100 fl3 .26 .50 26,50

Brot.
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0.34 0 .36

. 1 Laib 0 .44 0 .50
Weißbrot . . - » IKg . 0.36 0.40

„ 1 Laib 0.48 0.55
Semmel (Brötchens 1 Kg. 0.63 0.66

Kolonialwaren.
Erbsen z. K.,ungcsch. 1 Kg. 0 .40 0 .48
Speisebohnen . . IKg . 0.44 0 .56
Linsen. 1 Kg. 0 .52 0 .60

Friedrich Georg. Zeittuve ! — unstät. unruhig , ungeduldig.
vormärtseilend , niemals Zeit ! Intelligenter , offener Kom. Groß¬
zügig. Sie detaillieren wenig, dock gewohnt, auch bas Kieme zii
beachten >md. als vraktilchcr Mellich, zu Ihrem Vorteil zu be-
nützen. Wo jedoch Ihre Gefüblsieite in Frage , nncaolituch. ovier»
fähig, gebebereit. Im wesentlichen (Gemütsmensch. L-arnr durm
und durch. Leicht schlägt Ihnen die Ftanime aus dem Dache.
Auch flattert Ihr Herz leicht davon, — au beit Frauen natürlich,
bei denen Sie ja auch scheinbar Gluck haben. Daher auch sehr
mit sich zufrieden! - . . ^ ,

Struwel . Liebenswürdiges, freies , lebensleicht-bciteres , ko¬
kettes Wesen, das sicker»auch ein herzerobernbes ist. Da üe — die
Schreiberin — aber klug resv. schiangenklug iit. ihren vorteil un
Auge bot und Herzenssachen immer einen , tlntcrton von Ver¬
nunftsachen für sic haben, hält sie ihr Herz feit. Sie nt fest und
energisch, aber biegsam zugleich und wo ue liebt, gibt üe nam.
Anfrichtig. wahr und klar, kennt keine Heimlichkeiten. Will red¬
lich das Gute. Ist nicht gleichgültig neuen Aeußercs und Schön¬
heit, jedoch nicht dadurch zit blendeu. Liebt Ordnung und

Heckenrose. Warmblütiger Gemüts- und Stimmungsmensch!
Nasch steigt, rasch linkt da- Barometer seiner Emmmdnnaen : o,t
ist er ein Sv -elball seiner Launen, daher unberechenbar und wie
ein rohes Ei zu behandeln. Sein Willen nt ungleich, manchmal
recht energisch, dann mal wieder leicht uuuiotimmen , besonder-,,
leicht dem weiblichen Einslnß fügsam. Freund der Franeri , kommt
ihnen zart entacaen. liebt üc. ist aber treulos , wie cm --rchmc.tcr-
ling. der von Blume zn Blume .flattert , bis ihn icfiltcBlirii..die
Rechte" kür immer an sich zu teneln weiß.

Hannover. Kluges, eitles Weltkmd! Es acht etwas Flotte -...
frisch Bestimmtes. Anregendes von Ihnen aus . Fertig und früh
gereift, Sic wissen, was Sie wollen! Am liebiten geben Sie um
zwanglos und natürlich , aber Sie verbergen , verarbeiten manche -,
in sich, das Sie nicht äußern . Scharr beobachtend. Ihre Angen.
Ihre Sinne sind überwach nnd scharr. Are Hauvtitarkc aber
liegt im .Herzen, — ein Goldüerz! — alle Ihre Handlniigen cnt-
suringcn dieser einen Quelle, welches aber sucht immer zu Ivrern
Besten ist und auch Lie!"nisiviirdigte-ten nicht ausichlient. Mehr
innere Rnüc. mehr das Herz unter Schloß wäre oft bester!

Hertha 2l . Ihre Schrift zeigt cmen selbständigen, kläret' ,
logisch denkenden Geilt nnd in beit Rundungen der Buchstaben ein
liebebegehrendes Herr , davon jedoch nicht lebr viel nach außen ge¬
langt . Sie sind ein Aoli me tangere in Gefühlen, aber treu und
glcichmäßia. D?if61  imvnlnv : vorsichtig, wählerisch: znm Lieben
mit Bedacht, Aiclit in Gefahr, sich koviübcr m cme Leidenschaft
zn stürzen, llcbcrhannt das Tenmeranient ' » der Gewalt : « w
gehen rnbia . sicher nnd. man möckie lagen darum auch glnalich.
durchs Leben. Viel Wertlcae» ans Aeußercs : schonbeiis- und
lnnstlielwnd. Sehr ci' el und gcialliücktig. . ,

E. V. 19. 7. 41. Ihre kleine ieste Schrot verrat . Sorasalt m
gewissen kleinen Dingen, Akkuratesse und Ordnung «»»» ln» zur
Pedanterie . Sie lieben das Regelmäßige. . Rnlnge., Frei von
llcvcrtreibnnge» : doch iind Sie cmvinnglich rur Aenßeres, z.^ 1.
für schöne Kleidung, icdoch mit Hinneigung zur Einrachbcit. Sic
wollen nichts an? nck gemacht sehen, aber Src. haben doch.Hcr-
zensbedürrnisse, mögen gern geehrt und geliebt sei», da Sie ledom
schwer befriedigt, zurückhaltend, kritiick, sind und nch nicht-leicht
an schließen, werden Sie erst bei näherem Verkehr gewinnen, wenn
Ihre Gcmiitsmärme inebr hcrvortritt.
Frau Marie Po  Ick, au zu Frankiur t a. M.. Bcctbovcnftr. 7.

Frankfurter Börse
vom 89. Juni.

Während die Pariser Börse aestcrn noch ziemlichen Ber.
kaufsandrapa sah, scheint in Wien Beruhigung  cm-
getreten zu sein : mau glaubt dort nicht au .̂ ornollkatloncu
als Folge der Terajewoer Schreckenstat , mau nimmt viel-
mehr an , daß die österreichischen Slawen von jetzt ab unter,
und nicht wie bisher über , der Regierung stehen werden.
Demgemäß lviniie auch an den deutschen 'Markten eine
kleine Besestianng eintreten , von der Bergwerksaktien pro¬
fitierten , während Banken unverändert blieben . Oester
reichischc Werte mäßig besser. ^

Deutsche Anleihen ohne Erholung . Fremde Renten
behauptet . Kassaindpstriewerte weisen bei stillem Geschäft
nur geringfügige Veränderungen ^auf.

B e r l i y eröffnete -befestigt auf besseres Wie « .,, , Im
Verlauf Hansa und Vöchumer höher gefragt . Schiffahrt
lebhaft . —

ErgWUWS-KprÄtlicht.
veriin, 20. Juni . „Hansa", DamvklibiksZ.Aktien2-223. „eir.teaäit" SerjitiiFr!«»

Aktien 2v" .- Spraz. Burbach-Obi. W.75. °pi°z. 8ona . G°w°AnI--h« 93^
DcuilLe §2stafrikanische-Eisenbahn-Anleihe 91.—. Eckantung- Elienbahn»Aktien

Balcke Tellerina- Aktien 106.—. Obersckienckie KakZwerke 207.7a. Schinii»
schower Cement °Ä°chnm. Geisenkirchen N°rdhaus°n.Wewu°.
rode 59.76. _ .

Fadennudcln
Weizengrieß * .
Gcrstcngraupcn
Hirse . . . .
ReiZ . . . >
Hafergrühc . -
Haferslocken

IKg . 0.80 1.00
1 Kg. 0.46 0.56
l Kg. 0.56 0.64
1 Kg - 0.46 0.46
1 Kg. 0.58 0.68
1 Kg. 0.50 0.64
IKg . 0.5» 0.60

Gemischtes Backobst1 Kg. 1.20 1.30
Kaffee, gehr. . . 1 Kg. 3.20 3.20
Zucker, harter . . IKg . 0.50 0.54
Speisesalz . . . 1 Kg. 0.20 0.20
Schwcincschm. ansl . 1 Kg. 0.21 0.22
Heiz- u . Belenchiungsstoffe.
Eteiiik. lHauSvr.) 50 Kg. 1.32 1.43
Braunkohlenbrik. kill Kg. 1.45 1.45
Brannkohlenbrik. lüll St . 1.15 1.15
Petroleum . » . . 1 Lt, 0.21 0.22

M .,
Jo-

Marktberichte.
's . Nieder -Jngclheim , 29. Juni . Kirschen 10—8:

Erdbeeren 20—25 M ., Stachelbeerew 12—20 M . und
hannisbeeren 12 Mark der Zentner . _ ■

(ij  Heidesheim . 29. Juni . Erbsen 12 M ., S-ußkir,chen
12—28 M .. Sauerkirschen 20—22 M ., Erdbeeren 25 M .,
Johannisbeeren 12 M .. Stachelbeeren 17—20 M . und Him¬
beeren 32 M, der Zentner.

We^Srberictik.
Bon der

Wetterdienststelle Weilburg.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schristprobe, von etwa 2» Zeilen ae-
wohnlicher Sckirist an den Brieskastcn emzusenden. Erwünscht »st
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . .Außerdem ist eine
Gebühr von 59 Pfq. bcizulegen, was in Briefmarken gcickeücirkann.)

Hnnsrückcr. Ihre rückwärtsgestellte Schrift tragt den Tuvus
der Einfachheit, verrät aber Bildung , Intelligenz und Eigenart.
Sehr beiitüüt. sich undurchdringlich zu halten, iwn divtomatiicbrr
Art . obgleich Sie sich zwanglos und tm geben. Offenes ©eftifit—
zurückgehaltcne Gedanken! —. Vorliebe tur^ das ./vartc . d. u.
wenn es in schöner Form geboten ivird. Bedürfnis nach Glanz
und Farbe tm Dasein, nach Abwechslung. Sehr tätig , eilig, vrei-
seitig. in Gefahr, sich zu zersplittern . Annen kukl. reservier ,
aber glühender innerer Erregungen fähig, lUngenügende Schrnt-
vrobc. — Bleistift — daher unter Vorbehalt.).

H. W. Kein besonders eigenartiger Ebaralter , nicht ander»,
wie viele andere auch, aber bester, als viele andere. Nechtichaffen,
aufrid)tia und obue Fnlstä: olleö ist cd)t* \vl)tc ötchüC,
Schmerz. Ihr Lieben: Sie gebe» licii, ,v,e Sie sind. Zwar nicht
immer gleichmäßig liebenswürdig , mitunter mal lmaeduldia.
krausen Sinnes , ilnzufrieden: im ganzen aber doch weiter und
leicht zn bcbaudelii. Egoistin, lwrechycnd. Ihren Vorteil ,m
Auge: aber Sie kennen auch die Seligkeit de-. Gebe»... Von Her¬
zen gut. liebe- und anscblnßbedürstig. icdoch klug, zurückhaltend
und vorsichtig.

Höchste Temperatur nach C. : + 25 niedrigste Temperatur + 1^
Barometer : gestern 767.8 mm, heute 766.5 mm.

Voraussichtliche Witterung für i . Juli:
Meist heiter , tagsüber sehr warm , höchstens zerstreute

örtliche Gewitter.
Nicderschlagsbölie seit gestern:

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

L-rier . . . .
Witzcnhausen .
Schwarzenborn.
Kassel . - .

Waffcrstand des Rheins nnd ver Lahn
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

60 gestern 4.64
.79 gestern 2.92
44 gestern 3.68
.56 gestern 3.67
.06 gestern 5.22
11 gestern 2.93

Bingen
Rheingau
Eaub
Koblenz
Köln
Weilburg

vom 30 . Jnni.
2.84 gestern 2.93
3.44 gestern 3.53
3.39 gestern 3.52
3.29 gestern 3.60
3.62 gestern 3.78
1.40 gestern 1.52

Die städtische Sparkasse Biebrich hat die Geichafts-
stunden für die Zeit vom I. bis einschließlich <■ Juli vor¬
mittags von 8 bis 12!- Uhr und nachmittags von 2/e b s 0
llhr festgesetzt. (Gcwüiinlichc Geschäftsstnndcn siche
serat .) Kassen lokale Biebrich , Rathausstr . W



Gestern entschlief nach kurzem, schwerem Leicn mein
geliebter Sohn, unser treuer, ,lieber Bruder , Schwager uijjjeffe

Wilhelm Maurer
im Alter von 31 Jahren.
Phil. 3, 20. 21. Im Namen der trauernden Hinterbliebei en

Wilhelm Maurer, Uhrmacher.
Wiesbaden,  den 30. Juni 1914.

Kapellenstrasse 25.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. Juli, vormittags 11 Uhr
von der Trauerhalle auf dem alten Friedhof aus nach dem Nordfried¬
hof statt. *2181
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Gegründet 1865.

Vereinsbank | § Wiesbaden
Gegründet 1865.Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals: Allgemeiner Vorschuß und Sparkassen =Verein. 196I1
Eeichsbank -Giro-Konto. __ Eigenes Gescliäftsgehäude Mauritiusstrasse 7. Fernsprecher ivr.sco nnd svs.

. Telegr . -Adr . : Vereinsbank,
"»‘gliedern der Vereinsbank werden:

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine

Fernfii*rt- SfiÄÄ? ier

JtlclUlSüdiUK 'ulI U*llLUIitUe
Iostscheck -Konto JJr. 350Frankfurt a . M.
De Vereinsbank Wiesbaden nimmt fSeld an von Jedermann , auch von Nicht

mitgliedern , als:
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an zu 3t/a°)0 Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung. Ausgabe von Heimspnrbücbsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldsdreine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier PIatzanweisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 °/0 verzinslich. Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

rr— - *- — Platzanwcisuiigshefte werden kostenfrei ab-

F z -insscnemen, letztere schon 3 Wochei
k’dkbJfe1enhl Ann» ,J ™ Auslände, Ausstellung von Schecks undFeise-
C - uS - ’ Anna |l ln e von offenen und geschlossenen-, .w. .w OU, * ■■■■.Hilm - von oitenen und geschlossenen Hcnnta
sfeÄ ^ er M̂ ter,,äChern W in 5 verschiedenen Grössen^
kaw zum Preise V™ mI ^unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl-thc ZUm , ise von  Mk. 4.— an für das Jahr. Verwaltung von Hvno-
tn 'en nnd ganzen Vermögen . 3803

Die Konto -, Scheck - u.
gegeben . - — ■*=■»- » ermogen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , nam,̂ audl bei An. und  y erkauf von  Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Gesdiäftsauj nejlmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Dienstenm der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kaffe ist von der Königl. Regierung als mündelsicher erklärt,
für die Spareinlagen Haftet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften-

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 31/2°/0; bei halb¬
jähriger Kündigung 3*/4°/o und bei einjähriger
Kündigung 4 % mit Verzinsung vom Ein-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage,

gen in jeder Höhe in der Regel sofort-
<? rengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Inziehung von Spareinlagen hei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik
erbauten Tresor der Kasse. 97,3

Sassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59-
tzeöffuet von 8—121/* und 3—5 Uhr. 1485

Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien __
i für Lebensversicherungen , ]är Männer nnd

Frauen getrennte  ^
Oeffründet
1833 .

Sicherungen, für Männer a
mte Rententarif~

*- a
Billigste  |

Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherungen . \

Vertreter in allen grösseren Plätzen.
Generalagentnc Darmstadt , Zimmerstrasse 3.

WrSieReisereit
bieten die Romane:

Lin Hlühlingstraum
von Kr. Lehne,
geb. 3 M -, drosch-2 M.

Der Sturz von der höhe
von Kritz Ritzel.
broschiert 40 Pfennig

wenn edle Herzen bluten
von Kr. Lehne.
broschiert 40 Pfennig

Die Herrin von peribori
von tzans Becker,
broschiert 40 Pfennig

ft
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Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-Anstalts.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Bitte sicher „St ‘
' 218:)

Herzi. tr. Grüsse.

rüavier stimmen
Reparaturen , neu besslzcn

re. auch auswärts
CarlMatthes.AüvierleA.
Werkstätte: Wiesbaden.

Grabenitr . 20. Wohn.Ron¬
nenberg, Wiesbab. Str . 28.

Telefon 8425. 27
Verein für Sausbeamtinnen.

Oraniem'tr . 23. 2.. emvf. Er-
zieberinnen. Hausdamen. Haus-
bält .. Stützen. Kinöerfrl .. Kin-
öeraärtn .. Pfleg, u. Jungfern.
Svrechzeit nur Montag. Mitt¬
woch. Freit . 3—5. Mont ., Don¬
nerst ., vorm. 11—12 Ubr. 209

- - -

Gaitenschlänclie
in langjährig be,rlen guten  Q ua |itätei1j sowie neue  Spezial -Konfektionen
_  empfehlen billigst

P . Ajgtoss Nachf.
Taunusstra ^ s ? 2.,eschäft für  Gummiware . . .

m  Telephon 227 u , 6527.

mAmtliitu»s, \lummn i»
i» i

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf bingewiesen worden,

daß die auf den Straßen etc. seilgebaltenen Mineralwässer, wie
Selters -, Sodawasser u. a. m.. an die Abnehmer oft eiskalt vcr-abvei &t tverbett,  uni » daA Oer Genirst so kalten Wassers . öer s(bon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬
richts- und Medizinal-Angelcgcnheiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwasser-Temveratur cnt-
svrecbenöenWärmegrad von 10 Grab Celsius ahznaeben.

Im Anschluß hieran nehme ich, Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhauvt . insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914.. . ^ . 477Der Polizei-Prassdent: von Schenck.
Am 13. Juli 1914. vormittags 11 Ubr werden an Gerichts-

ttelle. Zimmer Nr. 61, zwei Gartengrundstücke hiesiger Ge¬
markung. Unterhollerborn 3. Gewann, 2 Ar 74 Quadratmeter
und 2 Ar 54 Quadratmeter , zusammen 4224 Mark gemeiner
Wert. Eigentümer : Eheleute Architekt Jakob Huber in Wies¬
baden. zwangsweise versteigert. A, 232

Wiesbaden, den 23. Juni 1914. . , . ..
_ Königliches Amtsgericht, Abte ilung 9.

Am 13. Juli 1914. vormittags 19 Ubr wird an Gerichtsstelle.
Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hofraum und Nebengebäudeii
hier. Oranienstraße Nr . 60. 6 Ar 63 Quadratmeter , gemeiner
Wert 146 009 Mark. Eigentümer : Ebelente Kunst- und Handels¬
gärtner Gottfried Pesch hier, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 22. Juni 1914. A. 233
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Trauer- Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
—geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Nikolasstrasse 11. G. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

Meine Geschäftsstelle befindet sich von heute ab
jiwaibacher Strasse Nr. 2 Part
üf ke Scl,wa,ba c h ®r- nnd JiheiAstr ’asse ) . E

i rii Wwe -
ISÄliili ; i - “ — ■ ■

Schön^ kStraß » 22 . j
Licht. 'M .dK ^ nr. Ernäftfei

Grd» nnd
Feuerbestattungen , |
Ulallufer Strasse 3,

— Telefon 576. —
Lieferant 32291

des Vereins für
Feuerbestattung

lu.d.Beamtenvereins«
1Eigener eleg.Leichenwagenll

T %uep-
Bek ^ idung

Kleider , ^ ^ 1, Röcke,
Blusen, t, rröCke etc.
Massanferi ing sofort.

Je  HiptZ
Langgasse 20.

3228
Fe i pr. 365 u. 6470.

__ _ 29/5

Gegr - 1865 Telejon 265.
Beer-igungs»Anstalten
„Friede"«. „ßietßt"

Firma
Jldölf Cimbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Größtes Lager in allen Arten

6012- unä
Metal!-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

nnd Kranzwagen.
Lieferant der

Vereins für Feuerbestattung
Lieferant des 3227

Beamten-Vereins.

Für 2 kl. Hunde, aut erzogen,
wird für die Zeit v. Mitte Juli
b. Ende Aug. eine Pcnssan gei.
Gute Bebandl. Beding. Angeb.
m. Preistord . u. M. 406 an die
ELvedltion bs. Bl . itto
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Kursbericht der Frankierter Börse vom 30. Jtrai 19« .
* * * ! » * n , (Gold 't == M. 2. il 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25. ll 1 skand . Kme M. 1.12;

Umrechnung : Pf . | H Rbl . dt . Kred . Rbl . = M. 2.16

• (Whrg .)
1 argt . Goldpesa = M. 4. 1 argt . Papierpesa = M. 1.75 . — 1 Doll . — M . 4 .2).

fl . holl

Staats
a) Deutaoho.

fljjDcntscheRelchsaiiUalgest.
g. . . .do. do. . . . . . . . . . . . . .
8yaPreoss .conaSUat «uu .(aog

do.. , ,do . . . . . .de.
4. „ .do. . . . fic’uatzanweleungei

i ’. '. ’. ’.do!" '. Consois unk. 1918
Bu. Bad.StaatsanL 1908uJ9O*.

£}; . . . .do.. . LandeakultnrrenU
8 . . .do.. .Eisenbahn -Anlcih
^Hamburger StaaMrente . . .
3JL, . . . do. . .ao.. . v Iw*
B . . .do. . . . St .-OWlg.vonl89
4. . Grossh.Heselsche Rente . . .
4 do.. . .do.Staatsanl .v.l83
Si'ls! . !do. . .do.Anlclhefabgost
8 . . . ,do . . .do . . .do. . .voil lSia
5. . Sächsische Rente . . . .
S'/aWürttemb.Obllgat. von 1891

87 -50

85 -20
74 40
77 -20
85 -10
77 -908^ , . . do. . . . . . .dö. . . voh 1896

Prlvat -Dlskont Franklurt 2>Vm%

L. KItlo11
00 20
00 -10
98 80
8b 2b
97 90
85 20

75 .908?:»??:§K:f
8 :85
?n0o

Priorität » -Obllcatlonen
Transport - Anstalten.

V. A L. A
Ton

a} Inländische.
lV2D.Eb.-Bctr .-Gcs.Fr .S.n . r.lO-
4„ DJäb.-Ocs., Fr . S. L r . 10j.
4iJtD.Eb.-0es ., Fr . 3. IL r . 105.

b) AnaHndische.
l .Bdhm. Nordb. stenerfr .1.0 . . .

4. . .do. .Wcstb.stfr . 1.S. 600'
4. . .do. . . .do. . .st lr. ; - ••• -1001 ]

-100 -
1450

2 25
2 -25

.80

V. A L. A

84 .70
87 -20

65 -6<
9 -65

98 -20
85 10

86 40

bl Ausländische.
L Europäische.

.aiioQrtech. Elsenb. v. Esrir
[•/, . . ,do . . . Monop.-Anl.v. l887 » . „ Q l
i>/«. . .do. -do . . . , . '
1. . Italien . Rente 1. G.
iS: ido.v.’.v.’.iwov,'E,
itlu, .do . . .
4. .Oesterrelcblscheöold -Rente
4. do. .Sch.Verschrie Ells.
hlj, . . .do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela . . .
8 . do. . Lokalbahn . ,.
8. do. do.
42 . do. .Silber -Rente 1. 1. 1
4 2 . do . .Papier -Rente.
S. .Portug . Staats -Anleihe null

Spec., unlL, fco. Zs- . . . ■
4Ü2'. '. .do v.1891 Tabak -Anlethi
4 .Rum. amort. Rente v. 181)3
4 do. do_ do . . ». 1880
4. .Russische Cons.-Anl. v. 181;
4 .do. . .Gold-Anleihe v! 8S
4 , . . .do. C.-E.-B. I u. II ». 188!
Bi,'«. ■.do .St&atsrente von 1S-!
3 ' Russ.Staatsreutev .lSDästft
4 do_ do_ v. 1902
dijs'. .do . .Staats -Anleihe v.190.
4. .50. b, amort . von 1895. . . .
4 .Span. ausl. Rente v. 1882abg
4 . . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Göldrente —
4. do. . .do.. . . . .191'-
3' . . .do .Eisernes Thor Me
4 . _ do. .Staatsrente 191» .
4.Ungar .Grundcatl .v.l889 5000
4 . .do. do. v. 80 100U
ä'/süngar . Staatsanleihe v. 180
ihsBosnlen u Herzogow.v. 180'

5. .Bulgar . Tgb.-Anl. v. 190211
kijeLuxemburgerAnleihe v. 18.-
4 Rumänische 1810 -- -. -- -- -
Y .Rum.8ebafzaiiw rückz -bf»J
ki/sSehweizer Ani. .
5. .5. hweizer Eisenbahn -Rent

11. . ,ŵ c!.r.T;ti7"flV/.lnnifil'-he.
H/zäussere’ öold -Anielhev . i's
4-. . . do- . . .do. von 18
5. .Bucno.s-Alres I. G..
jh/sChlle Gold-Anleihe '
0. .Cli Ines. Staats -Aalifh . fM

. ' .du. . . . . . v. 18::
»Vä. .do. do. K.1S1;
4. .Egypt. uni.TziortoAnleihe '
«>/2. .do. Uo. privIlpG
5. .Mexiko, Innere. 0
i .do . . . do. 'Mo
£. do. . .kons. innere . . .
? •' !, -de -- .7501250 . .
4 . .Mexik. Gold-Anleihe v, 100,

85-
87 -50

69 -40

85 -20

91-
88 - -

85 -25
85 -40

83 -50
84 -20

84 -25

33 -85
65 -90

9 -80
98 20
85 -10
95 -20
86 -80

89 -35
97 60

82 -80
80 -35
61 -50
69 -25,79 -30
83 90 j
83 90

82 10
80 -30
81 -60
69 -50

. .do. . . .do. . .stfr . l. G. . .
Buschterader stlr . LS.
Donan-Dainpl. von 8z.

. . .do. von 56. . . . .
.Elisabeth steuerfrei LG . .
.Kaiser Ferd .Nordb. v.87i.b
.do . . .garant .S. .
.Franz Josef 1. S.
.Fünfklrcher Bares.
.Ga!. Karl Ludw.
.Graz -KMlachcr stlr . 18.
Kascban -Odbg. 1589 stlr.

. . .da . 18̂ 9 . . . . .
. .do. 1831. -

4Lomb.-Czern ,- lassj steuerpji
4 . .do. do. . . «tenerfr
LMtibrisclie Grenzbahn v. 15.K
4.Oestorr .Lokalb .1.0 . SO»';
4. . . . . . .do. I.G. . . . .1WU
5.Oesterr .Nordw. von 18)41-0.
31)2. .do. .stlr l .S. . . . . . .
31/2. .do. .neue stlr . 1. S-
5 . do. -Südb .Lomb.stfr .l .G
i . .do. do. stlr .10

K. d0: : : : Ä * :
5. . .'.do!Üng-Stb.73,'74 Stlr .l.G-
5 . .do .Briln-Rossl872sttr .l.G•
4 . . .do.Staatsb .v .1S83stlr.l.G.
z do.l . - VUI .Ein . stlr .l.G
3Ü . .do. IX . Em. . . . • ; • •••• •
5 . do. v. 1885 stlr . l . G. . .
3". . .de .ErgäMungsnotz . . -
3 do . v . 1895 stlr . 1. G.
1.Pilsen -Friesen steuerfrei i .b-
•1. .Prag -Dux von ISA! stlr . l .G
;1. .Raab -Oedbg.Ebent .stlr .LG.
4. .Relchenb.-Pard .sttr .l .u . .
4. .Rudolfsbahn steuertr I.b.
>. .salzkammcrgutbaun 1.0 -
5. .Ungar .-Gal .steucrfr . l .S--
1 Vorarlberg stoaerlr . -l -S-
•>i/,oItal .stl .gar .E .B.Sr . . . . - - -.w
I. .Ual .Mlttciineersteuerfr . l 5 .70
■JimLtvorne-. C.. D .U. D-
I San ! .Sek. stfr .galant .IJ15 .6O
4. .Slcillanlsch « E--E,-f #» .1 1 .50
'h(!oS(lditallenlsche <»Ierld ^oi .30

pgadbrlefe
Bodeakredt -Obligationen.

T. K. LL

100  -

92-
92-
84 -80

85 20

91 -20

89 !10

85 25
85 -40

63 !90
84 -20

«o an —t?nnf -ATU1 StnttffECT
1 2v̂ Verelnüpik München
f ‘&oday Credr.-Vcrhsb .N9? bg
4. . . .do. <*. ao "

82 -60
83 50
87 70
87 -70

100 50
81 -
97 -60
70 -50
50 -40

101 -20

82 60
83 50

do . .
L'ltAvr Hvo*-VChseib.3 .17-3!- Y. . nnverlosbai

S »• ' ’ ' innveriosbär ). .
i*Raa  nii '-’.-A.Wilrzb .S .7,1S.Bay-Bod.^ . i0  S -9i 1;
*7 'do. versch . Serie!

R.'rl P k-' f,anäkr ' ahgrlc V-VI . .
Jl,a-^ ' iric VII-VIII .
1. . .do.'erio XIII-XIV n. 191!
, , . jmm.-Obl . s .l . u .1911
„i.' n andkredit .GothaS .3,-

;.Serie 5/8 r. 100.
f ä" . ,Serie 6/7.
, '». .Serie 16 unkünd . l9U

Serie 11 unkünd .191'
, üo. .Serie 10, 10a, 11,12a.
f 'do. . Serie 13 unkünd . 191!

do . .Serie H nnktlnd. 191!
eut .Hyp.-B. Bcrl .u . 1903/0!
. . .do. . .do.. .unkttndb . 190t

_ _ frankfurter Hyp.-Bank 8. 1<
87 -70 , . .do. .Serie21 unkiind . 1921
87 -70 _ do. .Serie ISunklind . 190:

100 -5<ii/2. .4o. .Serie 12, 13 und 15.
81 - ~ > ‘A.

97

5P

87 5« ! -
72 -95, . -
— • — / -95

72 -659 -05
69 -5- . -
- • 71 -60
71 - 76 -60
76 — - —

95 -60
89-
85 -10
99 -70
91 -40

95 -50
69-
85 -10
99 -50
91 -40

Uerinrerb,
dm«.

14
23
8

10
10
9

ll ‘/2
10
11
«2
0

12
6

26
7

Aktien.
VA

\ Toskanische Central
s ' wcstslclllanlsche von
5 ! . do. , von
3 .Wilhelm Lux<4 »hurt
Di/oGottliardbahn . . . . - -
«/«Uvang.-Dombr .sLr u
4. .Ko-il.-Woron.89 sti - .
4. . Kurks- Klew-ElseJtfr.
4. .Kurks-Ch.-Asowa8S7
1. .Moskau-Jarosl .Alb.
1. .McskaU-Snvolen< 897
1. .Moskau-Wind» . 1895
4 do . 4o -gar.

1 . , ,do.Wor .v .or .gar
» Orcl-Grlasl
U/sPodolisclieA •« <» . .

I 3 .Gr Russ .8,189 stfr.
, . .Kuwi.Sildi'; l30t . . . .’ . du. - - «tfr .gar—
1. .Byäsan -'. . , .on 1897
4. (tenerfr .gar.
1 .Ryblnsi 1910.
U/sWladiilgalloncni .ü.
li/eAnatc . . S«rle II
iVs. . . , >. t . 1838. . .2POOi
3. -Fort — do.

;<m IÄS . . . .
. . . . . .ast . Jonet.
3. .Sa. _ Mouastir l .G.
3. . . Deutsche Klb.
3. .Asche Elsenb.-Gcs. .
4. .%. do.
3>/»lnipion von 1881. . . .
Welzcr Central v. iSSO. .
I .an -Urnlsk von 1898. . .8
idlkawkas V. 1897 stfr . . .
li .Sitdost-Elsenb.t.  1898,
husntopcc Etsenb . -Anl. .

do. do.

100 .30

9ü !05

^4 -50

84 !50
84 -40
84 -6°
84 -50
84 -50

84 -60
93 -70

84 !80

ecl20

84 !50

pä
65 -70

84 -80
84-80

87 -30
100-20

65 -35

69 20
99 -70

65 50
111 -50
101 -30
lüO .40

77 - -
90 -10
98 - -
84 -60
86 - —
84 -60
84 -40
84 -60

64 ! -

8^ 60
93 -20

8450

85 -20
84 -10

90 -15
90 '
65
90 -10
' .-70

61 40
92 -70
93 -50
82 -80
87-
99 -30
34-

84 :18

”4 . . . .do. .Serie 20 unkünd . 191!
4.Fr .Hp.-Kr.15.19,21-27,3!, 84-11
4. . . .do. Serie50 unkiind . 192)
33/,. .do. Serie44 unkiind . 191!
31/2. -do. Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-4'
4. .do.8 .471-540 unkiind .b. 1911
4. . do.8 .541-61» imkünd .b.191!
3t/ädo.Sl -190ü.801-»10unk.bl9l!
äbkMeinlng.Hyp.-Bank , abgesl
4. . .do.Serie 14 imkünd, b .1911.
§1/2.do. Serie X.
4. .Mltteld .Bodenkred.Greiz2 -<
31/2. do. . . .unkiind . b. 19)7
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban
31/2. do. do. do.
tV2Pr.B0d.-A.-Bk. S. rVvori . IL
4_ do. do. .8. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . 3. 21.
31/2. . do. do. . S. IIMX abg
4. .Pr .Centr .-Bodcnkr .von 189
*. . .do, v . 1899 unkiind . 1903.
sl/2.do . von 88-89, 94-9-
§1/2. do. .von 1904 unkiind . 191
4. .Pr. Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do! . do.
4. do.von 1904 unkiind .19U
( . do.von 1905 unkünd .191
4. . . . .do. . Korn, von 1908. . . .

. . . . do. . Koni, von 1909. . . .

.Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/07
_do . . unkiind .bis 19128 .9:
4. . . .do. .unkiind .bis 1917. . . .
4. . . .do . .unkttnd .bis 1919. . . .
4_ do. .unkttnd .bis 1921. . . .
3% .verseil .u. S.91 unk . b . 191-7
äijs Kommunai-Obligationen . .
t _ do. . . .
4. .Rh -Wcstf. 3,5 , 7,8,9 u. Sa
4. .do.Serie 10 unkiind . b. 191t
4. .da. Serie 11 unkiind . b .1911
4. .de .Serie 12 unkiind . b .192'
1. .do.Serie 13 unkiind . b .19:
31/2S.2,4,unk.1904,8 .6 unk.190!
4.Westd .Boden.KUln, S.VII191
81/2 do. . Serie IVnnktlnd . 1907
l .No.Grkr . Weimar. 6 unk . 1904
SV2- .do. .8. 8-10,unk. 1908/07.
t . .Nass. Landesb. L.V. u . W. ,
*. do. . . .LU. Y unk. 1917. .
R/«. , .do, . . . LILU.
3V2. . .do. . . . Lik F . G. H.K.L.
31/2. . .do. . . . Lit .J . . . .
SVj. . ,do. . . . L1LM, N. P .Q. ,.
31/2. . .do. . . . Lit. Ku . 5
81/2. . .do. . . . LIL T.
ä. do. . . . LILO.
4.Hess. Ldi-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. .
4. . . de . . . .Serie24 unk. 1921. .
1. . ,do_ Serie 25 unk. 1922. .
4 . . .do . . . Serie 26 unk. 1924
§1/2.do . . . Serie21 unk . 1917. .

LL
14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/2
3

13
s

171/2
7
7

iootmm, Hgo. n. Ust 1219 -50
mneordia , Borgbau 1358 —
äscbwellorUergw.-V 226 -25
riedrichsliiltto_

Telsenkirch . Borge-
larpener Bergbau,
libernia Bergwerk
iallw . Aschersleboti
Westerregcln Kali*
•do.,Pr .-AI,-Lr . l05

ÜbersollI. Elsen - Ind
Riebcck-Montan . . ,
Ver. Kön. u. Laurah
Oestcrr . Alp. Montau
Graz. Kan . E. B. u. B.
Buderus. Eisenwerke

152 -50
181 -50
177 -25

138 90
190 -60

98 -50
78 50

188 -30

JÖ6 .
226 -
152 -'
182
177

Teralnsllvhe Lose.
T. A

13'

104 -8f 4 65

Ver «l c li ertingt -Ak t *
Oboe ttuuborecnnong

Oeutschephiinixpodiip ko7,
Frankf . Rfickversicher 199/
Frankfurter AUg.Vers. 259/
Fran,kong,Rilck' U.Mltv 259/
Mannheimer Versieh . 25"..
Providentia . . 10J,
Rückversicherung . . . . 209,

LL2!iP
211

8-
9 _

ir„

1
849
550

1205

Briet

M Frankenstücke.
.do . . . . u,.
Dollars ln Gold. -
Dukaten . .
Englische Soverelgnt **
Gold al marco Kilo. - --
Ganz feines Scheidfil« --
Oesterr . fl. 8 . . . . . .
Hochhaltigos Silbe, .. . . .
Russische Impertak.

16 -32

20 -48
28-
S:»
7910

s«ia
16 -28«
20 -44
27 -90

77 -10

raplersal«

AmorJitan. Baiknoten .Doll
Fraczög. Bankpofen pr. Fr
Oesterr . 84»knoten pr. Kr

fiusa. Banka , (»erüni . , . .
. ». S. B. ' . IÄO

an* 0 *14.

4 18
81 .65 81 -55
84 -95 84 -85
V. K. L. K.
213 -95 213 -85

4. .Badische Prämien . . . . . .RI
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr
5. . Donau-Regulierung _ ilst
'V2G0th.Pr .PMI . . RI
. .Hamburger von 1866. . .RI

3. .Holl.Komm. 11
dViKBln-Mlnden. RI
Ji/sLÜttlClivon 1853. Fr
3. .Madrid . Fr

.Meininger Prämien . RI
PVjNeapcl(nbgestcmpolt) . .Le
1. .Oesterreleher von 60. ,Bst.
il, .Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do, , .von 1866a .Kr . . Rbl
2VsRaab-Graz-St . »st
2Vs. . ex . .Anr.-Sch.

. .do. . .Anrcchts -Scbctne_

138 .50

142 -10

160-
128 . -

112 -25

30 .60

LL
188-

122 -50

11450
138 -50

142 .10

18ö !80
128-

100 - -

daweralniilicli « lese.
V. A LL

.. . genurger .-. . 11.
Ilraunschwelger . . . . Bl . 2;
Freiburger . , . . . ,, . . , . . . Fr . 1
Genua . . . . Le - 15
Mailänder . . . Le . 4
j -de . . Le 1

fffelninger . stl . 7
Oesterreicher von 64. . . 811. 10'
Oesterreicher von 58. . . M . !»--
Ostender . . . Fr . 2,
Kudolfs-Stlft . öll.
Türken. ) . Frs . 40!
. . .do. . .Uit . Frs . . . .
Ungarische Staatslose Bll. 10
Vtnetianer . . . I.« Bi

35 60 34 -50
204 -40 204 -40

38 . — 38 ! -
605 -

530 . -

161 -10 161-

443 - - 443 ! -
70 -10

Wechsel.
Reichsbank -Dlskont 496

ln Reichsmark.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .Pr . M»
Italien . Live. 10
London . Lstri . . .
Madrid . P: . :0
New-York. Ljolt.
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 1«
St. Petersburg — 8. R. 1C!.
Triest.
Wien . Kr. Kt

V. K.
159 025
80 .80
81 -10
20 -465

81-
81-

84 -725

L. K.
169 .05

60 -825
81 -155
20 -48

81 -55
81 -475

84 -80

87-
90 -20
97 -10
97 -10
87-
97 -80
97 -70
90 -90
86 -90
93-

ll il
93 -60
93 -75

101 So
85-
95 -50
96 - -
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40-

94 ! -
95 - -
88 -60
86 -40
86 - -
94 -50
96 . -
95 -50
85 -50
86 . -
94 -80
85 - -
93 -50
84 - -
97 -50
88-

93 70
94 -60
85 -60
93 -70
93 -60
84 -50
84 -50
92 - -
84 -20
93-
93-
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
94-
93 -80
93 -80
84 -20
85-
95 20
93 -90
93 -90
94 -25
94 75

:95 -7ö

87-
90 -20
97 -10
97 -10
87 -20
97 -80
97 -80
91-
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

100 -50

g :B
8l !30
85-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95-

96! 4

91 __
91 -50
91 60
91 -60
68-
96 -90
96 90
96 -25
96 -25
96 -60
96 25
97-
86 -90

74-
95 —
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 - -
94 80
86-
93 -50
84-
97 -50
88 - -

94 40
94 40
85 -60
93 -70
93 -60
84 -50
84 -50

84 -20
93 -10
93 -10
95 40
95 -50
94 -40
9A.40
94 - -
93 .8O
93 -80
84 -20
85“
95 -20
93 -90
93 .90
94 -25
94 -/ 5
95 -/ 5
84 - ~

93 -10
83 -50
99“
99-
96-
91 -60
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50

96 .90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -60
96 -25
97-
86 -90

Aktien von
Industrie -lJntcrnehmnnzon.

V. A U A
14
10
8

17,8
11

7
7>
5
3
1)
8
8
7
7i/2Ü6 *
8

50
12
30
30
12
25

a
14JN
7
9
0
4

10
30
(i

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/2
9
6
4
3

20
10
8

12.6
15
11
7
7>
5
0
9
8

10
5
8

28
0

30
14
30
30
12
25
1%Oll,

14"
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
81;.,

15 ~
9
6
4
3

numinium.
Aschaffonb.Buntpap.
Ascliaffoub. Masch. .
ßad.Zuck.Waghänse:
Blelst.Faber Nürnbg
Braunrel Blndtng . . .
Berankt. Henninger . .
Kompff.
-Stern, Oberrad.
Parkbranerel . . . . . . .
Souno, Speier.
-Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Scblenck
Cementw.Holdelberp
Fabrik Karlstadt . . .
Ohem. Anglo-Gnano
Bad. Anll. Soda . . .
BlelSllb . Branbacb.
D. Gold. Silberseh . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke HSchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Aeonm.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cent . Nürnberg . .
do.Gesellseh. Ailg. . .
do. Lahmeyer . . . . . . .
do. Schuckert . ,.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LoderNlederrh .Splei
Leder 8L Ingbert . . .
Sploharz, Pr .-Aktlen
Lndw, Walzmühle . . .
Mas& lnenfab .Kloyer
\rmatur Hilpert, . . .
Bielefeld, Dürkopn . .
Faber u. Schleicher
Schnellpr .Fraukenth
Hafsnmdhle.
Plnsplfabr . Nürnberg
Pressh. Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ.
Zollat.-Fabr .Waldhot
Bnug. Hoch- u. TIefb.
Jo. Intern .St.-Akt . . .
Jo . . .do. . .Fr .-Akt . .
Sildd. Immobl. (40?6
ilhem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannheim
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br, Tivoli Stutt .art.
Br. Würger Worms.
Porz .it. St gt.Wessel

259 .50
166 -
08-

716 70
270 . -
183 - -
124 .56
120 .-
191-
81 . -
67“
96 -90

167-
173 -70
144 -50
126 -20

18 20
,80 . -
74 -
199-25
129-75
,55 -25
197-50
!24-

298 - -
127 -05
1U2 -—
240 -60
129 -50
143 25
212 -20
107-

59 :50
81 •-

156 - -
304 -25

33 - -
298 - -

91-
298 -50
114 -50
267 - -
387 -
215 -50
170 -75

56 -50
203 -80
204 -25CK _
244 -20
286 -
155 50
299 -50
170 -25

93-

4S ! -

59 - -
-66 -80
108 - -
16 -70

ill-
122 -50
120 .-
191 . -

W —
46-

167-
173 .70
144 -50
126 -20
118 -20
577 - -

74 - -
599 - -
229 -75
454 - -
398 - -
223 -90
297 -25
123 - -
102
240 -75
129 -50
142 -75
212 -20
106 -50

59 :50
81 -50

156 - -
300 - —

83 --

298 -50
114 -50
267 - -
367 -
215 -50
170 -75

52 -50
203 -80
204 25

65-
244 -20
236 -
154 -—
293 -75
170 -30

93-
62-
48 . -

VollbeEabltc Bankaktien.
DIV1A V. A

8 Badische Bank. 129 -60
6 Baver .ß .-Cr .-A. W 139-
8.5 Bayer . Handelsbanl 149 -80

14 do. Hvp.-Wcchse 298 - -
81/2 BerllnerHandelsges
61/2 Darmstfidter Bank 115 -60

121/2 Deutsche Bank . . . 234 60
6 Effekt.Wechsolb. . . . 112 -20
6 Veroinsbank. 118 -40

10 Dis.-Komm.-Ant . . 183 . 50
Dresdner Bank . . . . 146 -35

10 rJiseub.-Rcntonb_ 186 -50
9 Frankfurter Bank . . 196-

10 _do . . .Hvp.-Bank 214-
81/2 . . .do. Hyp .-Kr .-V 155 -40
9 Goth. Grnndkr .-Ban 165-

buxemb Intern .Bk.k 147 -50
71/2 vletallb.u.Metalig .-G 136-

» 43/4 zllttetd .Bd.-Kr.Grei: 84 -
2 61/2 Mitteid. Credltbank 115 -50

6 i\Tationalbank f. D 108 -50
12 Mürnb Vereinsbank 249 -60
9.2 Oest.-Ungar .Bank, 141-

° 71/2 Oest. Länderbank . . 121 -30
10.6 Ocst. Kredit. 189-
7 Pfälzische Bank- . . 121 -75
9 Pfalz . Hypotheken . . 193 -50
8 PreussischeBodenkr
8.1 Rcichsbank. 138 -50
7 Rhein. Kreditbank. 125 -50
9 Rhein.Hypotheken!, 194 75
3 Scliaaffli.Bankvereiii 107-

2 5V2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
2 8' /2 Südd. Bodenkredit 179 -20
? s Wiener Bankverein.

7 Württ . Bankanstalt 133 -50
63/« Württ . Notenbank . . 116 -40
7 Württ. Vereinsbank 133 80
6 Commcrz.Disk.-Bk. 103 . -

L. A
130 -50
139-
149 -60
298 -

115 -50
234 -10
112 -20
118 -40
183-
146 -60
186 -50
196-
214-
155 -60
165-
147 -50
136 -30

84 - -
115 -90
108 -60
249 -60
141 - -
121 -50
189 -85
121 -75
193 -30
150 -75
139 -05
125 -25
194 -80
106 -75
102 -50
179 05
128 -75
134-
116 -40
133 -80
108-

Aktlen Inl . Transport -Anstalten.
V. A L. A

172 -50
1lf . ~
126 -35
110 .-
108 !-
104 SO
129--

81/fl 81/2 Lüb.-BQch.-Hanib . . 172 -50
7 V Ulg.Dcutsch .Klein!, 134 - -

9 Ule.Lok.-Strassenb 163 . -
0 10 .lamb .-Am.Pakctf 126 . 10
7 8 Norddeutscher Lloyd 109 -60
6l/f 61/0 Grannscliw. Landesb a - . -
5 & :asseler Strassenb. 108-
6 6 >.Eisenbahn -Betrieb 104 -80
6 6i/o Südd.Elsenbahn -Gcs. 129 - -
0 0 Westd.Eisenbahn . . .

Aktlen ansl . Transportanstalten.
V. A U A

6
5

10l/2
1D/2
1Vs
5
7
7
0
4
6V1
IV,
5
3.1
SA
SA
3.2
7
ß

6
6.8

10

5
6

12.8
11.2
IV*
5
5
6A7
7.8
0
4
5
2«/.
5
2A
6.8
5.8
3.8
8
6
fi
5Vs
8

11

Vor. Arader n . cs . .
3t .-Anleihe von 24. .
BoschthcraderLIt -A
.do . Lit.B
Czakath -Agram-

.do . . .Pr .-Akt
Fünlklrohcn -Bares.
i.emberg-Czem . —
Ocst -Ungar . Staatsl.
.do .Südb.,Lomb
Prag -Dux .-Pr .-Akt
.do . . 8t .-Aktie’.
:iaab-Oedenburg . . .
-tuhlw .-Itaab -Graz
Italien. Mittelmeer.
. .do. . .. d .Ges.Blei
. .do. . . Mer., Adr.

Westsleiliauer.r>rlent -Betriebs-
Salt. Oh!0 R. R. . •
Pensylvan R. R —
.natällsche Elsenb.
i.uxemb .Prinz Henr
:razer Tramwav . .

86

20

150
17

64

197
89

11t

148
135

50 85

20

64

62
197

111
113

195

50

75

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

inpi - . . ,_ ,
3V2. .dO. .E. lft, 12/16, 12, 24,23
3Va. .do. .E. 13.
3_ do . .E. 9, 11, 14.
SVsFranklurter Lit. R.
3V*. . , .do. Lit. S. von 188t
3Va. . . .do. LIL T. von 1891
3Vs. . . .do. Lit. U. von 189!:
3V2. . . .de . Lit . V. von 1896
31/2_ do. Lit. W. von 1891-
1. do. von 1910
3VüBaden-Baden von 1898/190?
SVüIlomburgv. d. H.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3.do . . . . von 1886.

3 .do . . . . von 1896.
4. do_ von 1907.
SVaLtmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
3‘/a. -do. . von 1878 und 1883.
31/2. .de . . von 1886 und 1888.
31/2. .do. . abgestempelt von 1881
$i/a. .do. . von 1894. . . . .
ÜVVWiesbaden abgestempelt . .
3i/s. . , . do. von 1887/1902. .
ä‘/2. . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 undlSO:
4. do. unk . 1916.
-1. do . von 1963 r . 193?
4. . . . . .do. Serie II.
4. do. Serie III.
IlVaWorms von 1887/1889. . . . . .
31/2. .do. . .von 1903.
1. . . . do. . .von 1901 unk. 1907
li/jBukarcst von 1888.
ii/j . . .do_ von 1898.
1. .Lissabon von 1881. .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier:
3.8.. -do -kl .

T, A

87 ! —
84 -50
83 -50
93 -50
89 -30
87 -50
87 50
92 80
94 - -
96 -90

89 -80

63 50

94 ^ 0
94 -50

88 -40
97 . 85

96 !10

95 -20
95 -20

k. A
97-
37-
84 -50
83 -50
93 50
89 -25

92 80

96 !80

89 -80

83 50

88 -40
97 -86

96 -30

95-20
95-20

Wiener Börse.
Wien , 30 - Juni.

600 -50
571 -25
780 - -

Kredit -Aktien .
Umuubank . .
Ungarische Kreditbank
Wiener Bankverein . . .
Lttnderbank.
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn . . .
I unihsrden .
Türkische Tabak

5U4 .50
477 -75
211 -50
790 - -
685 -50

64 - -
416-

600 . -
570 -75
776 -25
ö‘J4 -25
473 75
209 -75
685!
83-

413 --
fest

lioudouer Börse,
Iiomlou , 30 - Juni-

Englische Consois. . , . 107 ^Canada Pacific . . . ,, . .
Baltimore. . . . . . ZVa*
Rio Tiuto . . . . ». 97
Union.
Steels.
De Beets. . . . .
Modderfont . .

156-87
61 -75
16-56
12-81

75
197
91

1578
13

Auswärtige Lä sen.

Berliner Börie.
Berlin . - Telegraphisch« Scblt«fcnrse.

Deutsche Fonds . — 30. nnf.
86 -20
76 -80
86 -20

5t/2.Rclcnsanlelhe abgestempclt . . . .
3. . do.
1i/2.Prcusslschc Konsols, abgestempeli

76 90

Ansländische Fonds . — 30. mnl

i ' iaäfrr
». .Argentinier
l . do . . . ,wi iwi *•*,,.
Buenos Aires.
ls/. Griechen consol. Goldtente.
38/, Italiener.
ti/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
I . -Oesterreichlsche Goldrente.
M/s. de . . . SUbersento.
3. .Portugiesische Staats ,ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .

. . do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4 .Serbische Rente.
>. ,Türken (auf.)». . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Türkenlose . . . . . . . . . .
4. .Ungarische Goldrente . .
. . .Privatdiskont.

'9 -70
H’2 .75

7G
20
75

9.
8i\ '85
83
65!
95
85-
85 - ,
77 -5'
82-

162 5h
80 40
2%

%

Eisenbalm -Aktien . — 30 . Juni.
0österreichische Staatsbahn . . ,,,, . .
Lombarden.
Mittolmcer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Prinz Heinrlehbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

17 .70

145 !60
195 .50

Bank -Aktien . — 30 . Juni.
oesterrelchiscne Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . .
Disconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Natlonalbank tür Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittolrhemlsche Kreditbank . .
Plälzlsche Bank . .
Reichsbank . . . .

149 - —
115 -50
234 -
183 -10
146 -90
108 -40
107-
115 -25
100 .-
122  —
139 -—

14
30
18
10
12
0
8V2
0

10
4
0

12
11
10
28
0

40
18
1Q
11
12
10
0
0

6
10
12
IOH2
0

18

Industrie -Werte . — 29
Ailgcm. Elcktrizltäts -Aktien . .
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeek.Montan.
Wittener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
.Niederwaldbahnen

29 . Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . . . . .
Obersehl. Eisenbahn -Bedart . »•
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen . . . .
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Köln-Musen, ev. . .
Ktiln-Neuessen.
Königsbom Bergwerk . . . . . .
W—U- .0 §rüw » . . • . -
Mülheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orcusteln & Koppel. . . . . . . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
SchSfferhol-Brauerel

Juni
240 .25
400 .50
234 -90
154 -10
187 50
150 . -
147-
« - • -

226 -50
86 -10
78 -25

170 -10
146 -50
156 . —
360 -

515 :50
222 .-

6V2 Siemens Elektr . Betrieb . . .
Stadtberger Hütte
Stettiner Vulkan . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin, . . . . »

30 - Juni.
Bochnmer ousstam . .
Deutsch-Luxemburg Berg» . . . .
Laurabütte.
Gelsenkirchen.
Harpener

New -Yorker Börse,
New -York , 29 - Juni, 5 Uhr nachmittag,

V. K.  L . K
IV,

- I  6/456 >1*
96 81«
89 8/s

192 >/«

Geld aat 24 stunden . -
.do. . letztes Darlehen . . -
Sllber-Bnlllon . .
Atoll. Topeka u. Santa Fe Share
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pau
. . . . Shares . .
Denver und Rio Grande comm
Erie comm.
,,do . . fst. preferod . . . . . . . . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvillc und Nashvllle Sluire--
Miss. Kansas L Texax comm . .
.do . do. . . . preferei
illssouri Pacific comm . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm..
Northern Pacific comm . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered
Southern Pacific . -
. . .do. . . Rallway comm. . . .
. . .do . do. . .prefered .
Union-Pacltie comm.
.do . flrefered . . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Eiectric . . . . . . . . . .
United States Steel Com . .

98 >1«
10 8/s
26 ' /«
41 -

111 -
134 !le

16 -Zs
37 -
16 Vs
88 V«

104 ha
110 -
162 '/«

l ’/s
95 —
23 ' )«
78 >/*

153 '/s
62 V«

3 Ha
63 Vs

146 1/2
60 8/s

New -York , 29 - Juni-
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. Junl.
. . . do. . Juli . .
Welzen Nr. 2 red . loko.
, . ,do. . Juli . . . . . . . . . .
. . .do. . September.
. . .du. . Dezember,
Mals loko Nr. 2. . . . . . . . . .
Hafer loko Nr. 2 . -
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . do. . . . höchster Preis . . .
Bessemer . .
Stahlschieueu .
Kupfer . . . .

V E.
9-
8 . 37
8 37

87-
67 v«
36 Vs
SOLs
77 3L

1475
15 25

l ‘|.
19 -75
13 -50

L. A

_9-
832

87-
87 Vs
86 Vs
89-
77-

1475
15 -25

1 ' /«
19 -75
13 -70

Weizen Juli.
. . do . , . September.
, du. . . Dezember.

Mals Juli .
do . September . . .

Hafer Juli.

Chicago , 29 Jnul.
78 ' ,«
78 >/« .
81 Vs
68 Vs
67 V s
38 Vs

77 Va
77 '/*
80 ' /*
68-
66 ' /«
37 Vs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte -in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruokerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H., Nicolasstrasse 11.



Mittwoch , 1 . Jult 1914
sein Jackett ans zu ziehen,  es sei bei dieser Bullen¬
hitze in Hemdärmcln doch viel gemütlicher. Der Kauf¬
mann streifte auch ahnungslos den lästigen Rock ab und
setzte sich wieder der jungen Frau gegenüber, als urplötz¬
lich deren etwa 80 Jahre alte Gatte  erschien und mit er¬
hobenen Fäusten schrie: „Ha , jetzt Hab ' ich euch er¬
tappt !" Aus seiner Tasche zog er einen geladenen
Browning,  und bedrohte beide, wenn sie sich seinen Ver¬
fügungen etwa wiöersetzen oder überhaupt ein Wort er¬
widern sollten. Der erschrockene Kaufmann lieh denn auch,
um sein Lxden zu retten, alles mit sich geschehen, obgleich
ihm nur zu bald klar wurde, daß es sich hier um die ab-
kartete Sache eines Erpressers  schlimmster
Sorte handelte. Der Former zwang dann die Frau und
den Kaufmann mit dem Revolver in der Hand, für eine
photographische Aufnahme sti l l zu halten,
die er vornahm und zu der die beiden die Haltung ein¬
nehmen muhten, die er ihnen vorschrieb. Nachdem der For¬
mer nunmehr die seltsame Prozedur beendet hatte und das
etwas verfängliche Bild auf seine Platte gebannt hatte,
legte er dem Kaufmann zwei  fix und fertig uorbreitete
Wechsel über je 750 Mark  vor und zwang sein
Opfer mit dem Revolver in der Hand, „querzuichreiven".
Dem Kaufmann blieb weiter nichts übrig, als auch diesem
Verlangen zu entsprechen. Darauf konnte er seines Weges
gehen, während sich der Fdrmer ins Fäustchen lachte, da
er einmal zivei wertvolle Wechsel, zum andern als un¬
trügliches Beweis- und Zwangsmittel die verfängliche
Platte in seinen Händen hatte. Der Kaufmann aber wandte
sich sofort an die Kriminalpolizei , die bald auf der Bild-
släche erschien und den Former verhaftete,  noch che
er sich au seiner Erpressung erfreuen konnte.

o. Gießen, 20. Juni . E r iv i scht e r Unhold.  Schon
am Samstag ivar der Polizei gemeldet worden, daß ein
Strolch versucht hatte, Kinder an sich zu locke». Dem Ka¬
russellbesitzer Waldorf fiel es auf, daß gestern früh ein ganz
heruntergekommen aussehender Kerl, von einem Schulmäd¬
chen begleitet am Schlachthof vorbei den Hohleichweg ent¬
lang ins Feld ging. Er verständigte zwei Schutzleute, zu
denen sich noch der Kopfschlächter Sommer gesellte, und
diese vier verteilten sich in verschiedenenRichtungen, um
den Verdächtigen zu umgehen. Dieser zog gegenüber dem
Elektrizitätswerk plötzlich das Kind in einen Kornacker
uyd gleich darauf hörte man das Mädchen schreien.
Der Unhold wollte das Kind gerade am Halse würgen, da
wurde er von Sommer gefaßt und unter Beistand der an¬
deren, die ebenfalls gleich hinzusprangen, dt n g f e st ge¬
macht . Wie das Kind angab, hätte er nach etwas in sei¬
ner Brusttasche gesucht und die Polizei fand in derselben
ein Fläschchen, von dessen Inhalt man noch nicht weiß, ob
cs Gift oder sonst etwas enthält . Der Täter hat das Kind
in der Bahnhofstraße an sich gelockt und ihm Kirschen gege¬
ben. Dann hat er eS unter dem Vorgehen, cs solle ihm ein
Körbchen tragen helfen, den weiten Weg mit über die Lahn
gelockt und ihm hier vorgemacht, er hätte im Felde einen
schönen Blumenstrauß liegen, den er ihm geben wolle. Das
Kind ist das 12 jährige Töchterchen eines Eisenbahnassisten-
ten. Bier andere Kinder, die dem Täter auf dem Polizei¬
amt gegenübergestellt wurden, erkannten ihn als denjeni¬
gen wieder, der auch sie hatte verleiten wollen.

I. Fulda , 29. Juni . Die drei Zigeuner Ebender,
die, wie gemeldet, aus einer Erziehungsanstalt entwichen
waren und deren Mutter auf der Domäne JohanniSburg
bei Fulda arbeitet, sind wiedergefu ndcn worden.

Gericht und Rechtsprechung.
• Schwurgericht. Die gestrige Verhandlung gegen den

Sattlergehilfen Emil Weiß  aus Holzhausen ans der Heide
endete mit der Freisprechung  des Angeklagten. Die
Geschworenen hatten sämtliche Schuldfragen verneint.
Weiß wurde sofort auf freien Fuß gesetzt) er befand sich
seit etwa einem Vierteljahr in Untersuchungshaft.

-- Strafkammer . Limburg,  28 . Juni . Der Stein¬
brucharbeiter Josef Schm, aus Langenhahn soll als Vor¬
mund von dem Gclde seines Mündels 100 M. für sich ver¬
braucht haben. Der Angeklagte will in Not gehandelt
haben: nur durch die lauge Krankheit seiner Frau sei er
dazu veranlaßt worden. Das Urteil lanictc auf 5 ‘-idiie
Gefängnis . — Der Friedrich N. aus Klein-Altenstätten
hatte bei Anweisung seiner Zeugengebtthren unrichtige An¬
gaben gemacht. Er ist deshalb vom Schöffengericht in Wetz¬
lar zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein und er¬
zielte damit heute seine Freisprechung,  da das Gericht
den Betrug nicht als nachgewiesen ansah. — Der Monteur
Ferdinand Gr . und der Marmorschleifer Ferdinand Gl.
aus Diez sind vom Schöffengerichtdaselbst wegen gefähr¬
licher Körperverletzung bestraft worden, und zwar Gr. zu
1 Monat und 5 Tagen, Gl. zu 1 Monat u. 3 Tagen Ge¬
fängnis. Die von beiden Angeklagten eingelegte Berufung
wurde heute verworfen._

domf Merm Fmz ttdinonö.
Vor einigen Jahren weilte Erzherzog Franz Ferdinand

in Märienbad . Auf der Kurpromenade begegnet er dem
beliebten Wiener Komiker Gustav Maran , den er auf daö
Freundlichste mit einem „Guten Tag" begrüßt. Maran
(Zigarre im Munde, ein wenig von oben herab): „Guten
Tag." — Erzherzog: „Sic erkennen mich nicht, Herr
Maran ? Wir haben uns ja beim Grasen Thun kennen
gelernt !" — Maran (leichthin murmelnd): „Ja , ja beim
Grafen Thun ." — Erzherzog: „Sind Sic hier zur Kur?"

Maran : „Ich nicht. Meine Frau gebraucht Moorbäder,
die ihr sehr wohl tun ." — Erzherzog: „Ich bin zum ersten
Male hier." — Maran lgönuerhnst): „Es wird Ihnen
schon gefallen. In Marienbad ist cs sehr schön." — Erz¬
herzog: „Meine Frau ist auch mit." — Maran (gedehnt,
interesselos an der Zigarre kauend): „Sovvh?!" Und jetzt
denkt Maran , er müsse doch auch etwas reden, und erzählt,
daß er in Prag war , dort sei cs sehr heiß gewesen und er
habe mächtig geschwitzt! Erzherzog (ablcnkend): „Was
wird denn die Thcatersaiion Neues bringen ?" — Maran
(schmunzelnd): „Feine Sachen!" Der Erzherzog unter¬
drückt ein Lächeln und verabschiedet sich, sodann sagt er zu
seiner Gemahlin : „Der Maran hat mich nicht erkannt,
oder er hat mein Inkognito mit aller Gewalt wahren
wollen," Maran aber machte, als er erfuhr , wer ihn durch
eine so lange Ansprache ausgezeichnet hatte, ein Gesicht,
das zwar nicht ans Bühnenwirkung berechnet war, aber so
komisch wirkte, daß es Marans würdig war . Dann eilte
er heim und schrieb an den Erzherzog einen Entschuldi-
gungsbrief , der den hohen Herrn gewiß bestens amüsierte.

Bei Chlumctz besaß der Erzherzog Franz Ferdinand
ein Jagdrevier . Angrenzend hat ein Bauer , der den Thron¬
folger von seinen Jagdausflügen kannte, seine Felder.
Ms nun einmal der Erzherzog im Automobil an dem
Bauer vorbeikam, der auf seinem Felde arbeitete, rief ihm
der Bauer einige Worte zu. Der Erzherzog ließ halten,
ging auf den Bauer zu und fragte ihn, waö er wolle. „Ich
will nichts, hoher Herr ) aber ich habe was für Euch!" „Was
denn?" „Ein Reh habe ich für Euch versteckt! Wenn Ihr
wollt, so ivill ich es Euch zntreiben. Wartet ein Weilchen!"
Damit trabte er in den Wald. Der Erzherzog ließ sich
sein Gewehr reichen und mußte lange warten , bis das Reh
in Schußweite erschien. Er legte an, schoß und fehlte. Miß¬
mutig stieg er wieder in seinen Wagen und wollte eben
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Sport.
Die olympischen Vorspiele im Stadion.

Bei dem am Sonntag im deutschen Stadion in Ber¬
lin  abgehaltcnen Wetturnen an den Geräten wurden ganz
hervorragende Leistungen gezeigt Es wurden an ledem
Gerät fünf Preise verteilt . Am Reck wurden l . Sieger Ger¬
sten aus München und Steucrnagel aus Leipzig, 2. Geb¬
hardt aus Leipzig, 3. Urbanzyk aus Breslau ) am Barren
1. Reuter aus Leipzig, 2. Schlager aus München und Muhl
aus Hamburg, 3. W. Schalles  vom Männerturnverern
Wiesbaden)  Pferd -Seft : 1. Kleine aus Mannheim, 2.
Krusche aus Oberbilk, 3. Nies aus Ulm) Pferd-Lang: 1.
Holstein aus Berlin , 2. Heuter aus Hannover, 3. Pfund
aus Oldenburg ) an den Ringen : 1. Bonsack aus Hamburg,
2. Bebme aus Braunschweig und Ohms aus Hannover, 3.
Schubert aus Dresden . Die Preisvertcilung wurde abends
vorgenommcn und jedem Sieger die gestiftete Plakette
überreicht, die auch den einzelnen Riegen, die die Deut,che
Turnerschaft im Ausland vertreten , zuerkannt wurde.

Internationaler Futzballkongreß.
Der elfte Kongreß der Fsdsration inter¬

nationale de Football Association,  der ober¬
sten fußballsportlichcn Behörde der Welt, wurde, einem
Privattelegramm zufolge, in Kristiania  abgehalten.
Vertreten waren sämtliche der Federation angeschlossenen
Länder. Deutschland  wurde vertreten durch Professor
R. Hefncr  aus Offenburg i. Baden und Walter Sans?
aus Dortmund , den Geschäftsführer des Deutschen Fuß¬
ballbundes. Der Jahresbericht und der Kassenbericht wur¬
den genehmigt. Die Vorstandswahlen ergaben die Wieder¬
wahl des alten Vorstandes und die Neuwahl von Professor
Heiner. In die Federation neu ausgenommen wurden die
United States vf America Football Association und die Fe-
deracion Espagnole de Football, die offiziellen Verbände von
Nordamerika und Spanien . Die Federation beschloß, ein
Jahrbuch herauszugeben. Zur Annahme gelangte der von
D e u t schl a n d gestellte Antrag, baß der Internationale
Football Association Board «England , Irland , Wales und
Schottland), der die Bearbeitung der Spielregeln bisher
allein vorgenommcn hatte, durch zwei. vom Kongreß zu
wählende, nicht englische Mitglieder verstärkt wird. Außer¬
dem werden für die Zukunft die Tagungen des Board nicht
nur auf London und Paris beschränkt bleiben, sondern
auch in den anderen Ländern, je nach Einladung des be¬
treffenden Verbandes, stattfindcn. Im nächsten Jahre fin¬
det der Kongreß der Federation in Brüssel statt und 1916 nur
Wunsch Deutschlands im Rahmen der Olympischen Spiele
in Berlin . .

Aus Kristiania  meldet uns ein weiteres Prrvat-
telegramm: Für das unerquickliche Verhältnis zwischen
den Tschechen und den Deuts  chb ö h m en einerseits
und dem österreichischen Fnßballverbanöe anderseits ist eine
einstimmig und ohne jede Debatte angenommene Reso¬
lution Englands  sehr wichtig. Diese lautet wie folat:
„England teilt dem Kongreß die gütliche Einigung der
Englisl, Football Association mit der Amateur Football
Association of England mit und weist den Kongreß auf die
Stellung des Tschechischen Fußballverbandes hin. Da der
Oesterreichische Fußballverbanö den Kongreß über sein Ver¬
hältnis zu den Tschechen aufgeklärt und seine früher ge¬
machten Vorschläge für eine Einigung mit den Tschechen
unterbreitet hat, erklärt der Kongreß, daß der t sche ch, schc
Verband  von der internationalen Federation nicht a n-
erkannt werden kann,  und daß die einzige Möglich¬
keit. zur Erlangung des internationalen fnßballsportlichen
Verkehrs der Anschluß an den Oestcrreichischcn Fußballvcr-
bänd ist.

Radfernfähri rund durch Frankreich.
Am Sonntag früh stellten ssib bei Saint Cloud zur er¬

sten nach Le Havre führenden Etavpe über 388 Kilometer
von 161 Gemeldeten 145 dem Starter . Das Rennen ging
bei prächtigem Wetter vor sich, sodaß sich die führende
Gruppe nickt allzusehr beeilte und auch lange znsammen-
hielt. Am Ziel in Le Havre trafen noch 10 Fahrer zusam¬
men ein. Der vorjährige Sieger der Rundfahrt , der Bel¬
gier Thys,  schlug seine. Gegner im Endspurt sicher nach
«3:18:12. Garrigon , Girarbenqo . Mottiät . Dcman . Pelissier,
E. Georget, Lapizc. Ganthy und Alavoine folgten in dieser
Reihenfolge. Da nur 40 Fahrer am Ziel der ersten Etappe
eintrascn, befinden sich nur diese noch im Rennen.

Nachkläuge zum Derby.
Am Derbytag, den prächtige, warme Witterung be¬

gleitete und ein noch stärkerer Besuch als in früheren Jah¬
ren anszeichnetc, konnte der Hamburger Rennklub neue
Rekords bezüglich der Eintrittsgelbeinnahmcn und des
TotalisatorUmsatzcs buchen. Die Eintrittsgelder beziffer¬
ten sich aus 96 000 M. gegen 72 000 M. im Vorjahr , der
Totalisatorumsatz auf « 236000  M . gegenüber
dem bisherigen deutschen Rekord von rund 1080 000 M.

Im Derby wurden 153 876 M. Sieg und 127 230 M. Platz,
zusammen 281 105 M. umgesctzt. Im Espoir-Handikap be¬
trug der Umsatz 251890 M., im Eilbecker Handikap 122 270
Mark, im Gyldenstcen-Erinncrungsrennen 120 205 M., da¬
von auf Sieg 70 455 M. und auf Platz 49 750 M., und im
Graditzer Gestütpreis 154235.M., davon auf Sieg 86 760 M.
und auf Platz 67 475 M.

Auf „C o n f u si o n a r i u s" hatte Herr Nrk. v. S z e-
nun am Vormittag des Derbytages eine größere Bor-
wette  im Wcttbureau des Hamburger Rcnnklubs nehmen
lassen, und zwar hinterlegte sein Beauftragter einen Scheck
von 11 000 M. auf den österreichischen Derbysieger. Es ist
die grüßte Wette, die bisher aus einer Hand als Bor¬
wette im Wcttbureau eines Rennvcreins abgeschlossen wor¬
den ist. Die 11000 M. bewirkten, daß Confusionarcus mit
17 000 M. erster Favorit in den Derbyvorwetten für die
Maschine war . Daß die verhältnismäßig hohe Anlage
mathematisch nicht schlecht war , zeigt die Eventualquotc von
36:10, während „Confusionarius " in den Vuchmctten in Wien
mit Il - :l über einen vollen Point kürzer stand.

„Nvtcleß"  blieb der Entscheidniig des Derby schlietz-
lich fern, um, wie der „D. Sp ." zu melden weiß, auf dem
festen Geläuf nicht unnötig angestrengt zu werden. Der
Dunamase-Sohn ist sonst ganz auf dem Posten.

Deutsche Schwimmer in Frankreich. Der erfolgreichste
deutsche Schwimmvercin, Ni a g d e b n r g e r S E v o n
180 6, unternimmt mit seinen Mitgliedern Schiele, Lutzow,
Görges, Breitung . Vollmeyer und zwei weiteren noch zu
bestimmenden Schwimmern eine Expedition nach Lyon.
Dort finden am 26. Juli große internationale Wettkampfe
statt, an denen sich neben den deutschen Schwimmern noch
Vertreter Frankreichs, Englands , Belgiens und Hvllanos
beteiliaen. Die deutschen Vertreter geben mit den besten
Aussichten in den Kampf, da nur die Engländer einiger,
inaßen ebenbürtiac Gegner für sie sind.

di Maisons -Lafsilte, 30. Juni . lPrivattelegr .) Prix
des Essarts. 3000 Fr . 900 Meter . >. Henrignets Chasiiron
(Marsh), 2. Bnzenval, 3. Cachenez. 11 liefen. Tot . 167:10,
P« 27 «8 24:10. — Prix de Huez. 5000 Fr . 1800 Meter.
1. Rorba (Reiff), 2. Mastnvn. 3. Arnödo. 15 liesen. Tot.
166:10, Pl . 42, 48 41:10. — Prix d'Aigrcmont. 4001, Fr.
2500 Meter . 1. H. Balsans Salorge (MacGee), % Faux
Pas , 8. Madelon. 6 liefen. Tot. 47:10, Pl . 17, 15:10. —
Prix ö'Essai des Pouliches. 5000 Fr . 800 Meter . 1. H. B.
Durneas Xanthtzne(MacGed), 2. Everglades, 3. Dolce Mm.
16 liefen. Tot . 46:10. Pl . 16, 15, 13:10. — Prix Fille-öe-
l'Air 20 060 Fr . 2000 Meter. 1. I . Lieux' Rivista (Gar-
ncr», 2. Prüde , 3. Ardöchc. 0 liefen. Tot . 57:10, Pl . 23, 56,
18:10. — Prix de Pepinvast. 10 000 Fr . 2000 Meter . 1. M.
Labroiichcs Snracusc 18. Barn ), 2. Orcste II , 3. Lathyrns.
10 liefen. Tot . 70:10, Pl . 17, 19, 15:10.

Luftfahrt.
Wiener Flngmoche.

Am dritten Tage des Wiener Flugmeetings wurden
nicht weniger als drei neue Weltrekorde  geschaffen.
Der österreichische Oberlt . Bier  erreichte mit einem Flug¬
gast eine Höhe von 6200 Meter und verbesserte damit den
von dem Rumpler -Pilvten Linnekogl aufgestellten Rekord
um 700 Meter. Eine neue Höchstleistung erzielte ferner
Helmut Hirth  ans Albatros -Eindecker mit zwei Passa¬
gieren Er stieg bis auf 4000 Meter . Den dritten Rekord
sch ns der AlvatroS-Flicger v. Lötzl . der mit drei Flug¬
gästen 4780 Meter hoch kam. Für den Endlauf de» Gc-
.schmindigkeits-Renncns qualifizierten sich durch ihre Siege
in den Vorläufen der Deutsche v. Lößl und die »vranzoscrr
Garros , Gilbert und Chanteloup. Im Endlanf st e g t e v.
Lötzl , der die Strecke vom Flugfclde Aspern über Wiener
Neustadt nach Wien in 40 Min . 0 Sek. als Er ;ter zurück-
legte. Zweiter wurde Garrvs.

Vermischtes.
Zigcunerschlach- bei Ebcrswalde.

Ein blutiges Säbel - und Dolchgefecht zwischen zwei
Zigeunertrupps rief in Steinfurth bei Eberswalde großes
Aussehen hervor. In dem in der Nähe von Steinfurth be-
legenen Schöpfurth haust seit einiger Zeit eine größere
Zjgeunergesellschast, und am Samstag fand sich in >Lteni-
furth, in dem Lokal von Kolassa, eine andere Zigenncr-
truppc, die von Berlin kam, ein. In einem Etablissement
in Schöpfurth begegneten sich beide Gesellschaften, und als
die neu angekommenc nachts den Rückweg nach Stem-
surih antreten wollte, folgte ihnen die andere Zigenner-
banöc. Kurz vor Steinfurth kam es dann zwischen den
braunen Söhnen der Pußta zu einer blutigen Schlacht. Mit
Säbeln , Dolchen, Schlagringen und Taschenmessern stürz¬
ten die Gegner wütend aufeinander los und richteten sich

weiter fahren, als der Bauer atemlos aus . dem Walde zu-
rückkam. „Was , gefehlt habt Ihr ? Na, macht Euch nichts
daraus , ich weiß noch von drei Rehen. Kommt nur heraus
aus dem Kasten und stellt Euch dort auf! Da werdet Ihr
gewiß etwas treffen." Der Thronfolger ließ nicht lange
nötigen und folgte der Weisung des jagdkundigen Bauern.
Und als nun die Rehe aus dem Gehölze hervorbrachen,
brachte der Erzherzog zwei Tiere zur Strecke. Sie wurden
auf das Automobil geladen, und als der Bauer wieder er¬
schien, bedankte sich der Erzherzog bei ihm und meinte: „Da
Ihr mir zu der Jagdbeute verholfen habt, so könnt Ihr
Euch ein halbes Reh aus dem Schlosse holen!" Der Bauer
aber schüttelte den Kopf und verschmitzt lächelnd entgegnete
er „Danke schön, hoher Herr, aber das Zcirg habe ich mir
schon lang übergegesscn!" t c

Dem Kaiser Wilhelm hat Franz Ferdinand , der nicht
ohne Sinn für Humor war , bei einem seiner jüngsten Be¬
suche ein hübsches witziges Scherzrätsel aufgegeben, das
dieser nicht zu lösen vermochte. Dieses Rätsel hatte fol¬
genden Wortlaut : „Wer ist das? Er hat keine Ohren,
keine Nase, keinen Mund, ja sogar keinen Kopf, keine
Hände und Füße , und doch ist es ein Mensch." Der Kaiser
vermochte des Rätsels Lösung nicht zu finden, das diese
merkwürdige Person darstellte, und lachend erklärte ihm
der Erzherzog, daß die Lösung des Rätsels gar nicht so
schwer sei, wie es den Anschein habe. - Man müsse zu diesem
Zwecke nur den österreichischen Dialekt gut kennen, dann
wird mau finden, daß diese merkwürdige Person ohne
Augen, Nase, Mund und Kopf ein richtiger, gesunder und
vernünftiger Oesterreicher sein könne, denn ein solcher habe
nach dortigem Sprachgebrauch keine Augen, sondern
Guckerln, keine Ohren, sondern Wascheln, keine Nase, son¬
dern einen Schmecker, kein Mund , sondern eine Goschen, sa
auch keinen Kops, sondern einen Schädel, statt der Hände
endlich Pratzen und statt der Füße Haxen. Dieser Mensch
ist also trotz des Mangels aller wesentlichen Merkmale doch
ein Mensch.

Wissenschaft.
— Jahresversammlung der Gntenberg-Gesellschaft. Aus

Mainz,  29 . Juni , wird uns geschrieben: Die Gntcn-
b e r g - G e s e l l scha f t hielt gestern vormittag im großen
Sitzungssaal des Stadthauses . unter dem Vorsitze des
Herrn Oberbürgermeister Dr . Gvttclmann ihre Jahresver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende begrüßte die anwesenden
Damen und Herren, insbesondere die Mitglieder der Ge¬

sellschaft, die jetzt .14 Jahre besteht, ferner die Fachmänner,
die von Rah und Fern erschienen waren, sowie den Vor¬
tragenden der heutigen Versammlung, Herrn Hermann
Falk und Herrn Prof . Zcdlcr-Wiesbadcn. Der Vorsitzende
teilte mir, daß der Vorstand beschlossen habe im Aufträge
der Versammlung und der Gesellschaft an die Buchans-
siellung- in Leipzig zu der heutigen Enthüllung des Guten-
bergdenkmals dortselbst ein Glückwunschtelegramm zu
senden. Zn Ehren der verstorbenen Mitglieder erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen. Herr Prof . Dr . Binz
erstattete den Jahresbericht . Die Gesellschaft habe leider
wieder 26 Mitglieder verloren, darunter 8 durch den Tod,
gegenüber 7 Ncueintretenden. Das Gntenbergmusenm
wurde im neuen Gebäude, in der Stadtbibliothck, am l >.
Juni 1913, wieder eröffnet. Der Besuch weise eine hohe
Ziffer auf und zwar 7448 Personen, darunter eine Anzahl
von Fachvercinen ans Mannheim , LudwigShafen und
Worms, Schulklassen ans der näheren Umgebung, von
Wiesbaden und Elberfeld. Der Gesamtznwachs betragt
200 Bände. 638 kleinere Broschüren, einzelne Blatter,
Stempel, Medaillen und Broschen. Das Gntenbergmusenm
ist mit seinen Veröffentlichungen auch auf der Leipziger
Ausstellung vertreten . Den Kassenbericht erstattete Herr
Kommerzienrat Scholz. Die Einnahmen und Ausgaben
betrugen 10 446.98 M. Das Vermögen beläuft sich aus
18 876.41 M. Der Beitrag an das Gntenbergmusenm, den
den Vorstand scstlegt, soll statt der früheren 2000 M. jetzt
1500M. betragen. Der Voranschlag für das laufende Jahr
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5000 M. festgesetzt.
Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt und der Vorstand
ermächtigt, die Zuweisung zum Gntenbergmusenm .selbst
festznsetzen. Die ausschetdendeuVorstands- und AnSschutz-
mitglieder wurden wiedergewühlt. An Stelle des anSge-
schiedenen Herrn Prvvinzialdirektvrs Geheimrat Dr.
Brcidert tritt Herr Provinzinldirektor Geheimral B e st.
Der wissenschaftliche Hilfsarbeiter an der Mainzer Stadt¬
bibliothek, Herr Hermann Falk, hielt zum Schlüsse den
Festvortrag über „Giambattista Bodanis Typenknnst". Dem
Vortragenden wurde für seine interessanten Anssührungen
lebhafter Beifall gespendet. Der Vorsitzende sprach dem
Redner besten Dank aus.

Kleine Mitteilungen.
Die diesjährige 12. Spielzeit des Harzer Berg,

theatcrs Thale (Harz ) wird am 5. Juli eröffnet und
endigt mit dem 6. Sept . 1914. Das Repertoir umfaßt fol-
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gegenseitig übel zu. Einer der Verwundeten erhielt tiefe
Messerstiche in den Unterleib und muhte in bedenklichem
Zustand ins Eberswalder Krankenhaus gebracht werden.
Außerdem wurde eine ganze Reihe weiterer Zigeuner teils
schwerer, teils leichter verletzt. Eine Reihe von Verhastun-
-gen wurde noch in der Nacht vorgenommen.

Wie Essad-Pascha sich amüsierte.
So heftig man Essad-Pascha in Oesterreich setzt seinen

Verrat am albanischen Vaterlande und dem Fürsten Wil¬
helm vorwirft , so gern und gut hatte man denselben Essad-
Pascha vor noch nicht allzu langer Zeit , als er auf der Reise
nach Deutschland Wien passierte, als einen „Ehrengast" von
außerordentlichen Qualitäten empfangen. Unter anderen
Ehrungen erhielt er, wie erinnerlich, auch einen ziemlich
hohen österreichischen Orden, ferner bekam er vom Finanz¬
minister eine klingende Anerkennung seiner „Verdienste",
und .es heißt, daß der brave Albaner die 4000 Kronen da¬
mals .sehr notwendig brauchte, um sich in Wien standes¬
gemäß zu unterhalten . Das tat er denn auch, nachdem er
-Las nötige Kleingeld hatte, gründlich; sein Hauptquartier
schlug er im „Tabarin ", einem noblen Tanzlokal , auf, wo
er bald mehrere güte Freundinnen hatte. Er machte sich all¬
gemein sehr beliebt, und versprach u. a. einem kleinen
Tangotänzer , ihn zum albanischen Finanzminister zu
machen. Seiner besten Freundin ", einer Schönheit, die
unter dem Namen „Jethel " bekannt ist, erwies er eines
Nachts im Kaisergarten eine ganz besondere Aufmerksam¬
keit: zur Erinnerung an gemeinsam verbrachte Stunden
schenkte er ihr den hübschen Orden, den er ein paar Tage
zuvor als ein Zeichen österreichischer Anerkennung erhalten
hatte. Die schöne Jethel trägt seitdem die eigenartige Aus¬
zeichnung mit besonderer Vorliebe und erzählt jedem, der
es hören will, wie sie dazu kam. Der gute Essad wußte
wohl, als er die „Dekoration" weitergab, schon recht gut,
Laß er sich nicht sehr lang der offiziellen österreichischen
Wertschätzung erfreuen würde.

Roosevelt auf der Tapirsagd.
Roosevelt fügt zu seinen bisherigen Reiseschilderungen

aus Südamerika eine neue, die in anziehender Form eine
Tapirjagd schildert. Nach seinen Mitteilungen , scheint es
durchaus nicht einfach zu sein, ein Tapir zur Strecke zu
bringen, denn die Tiere leben einzeln und sehr versteckt,
vermögen sich ziemlich gewandt und rasch durch das dicke
Unterholz zu bewegen, in dem sie schwer zu sehen sind, und
schließlich schwimmen sie auch vorzüglich. Es war in den
Gewässern des Scpotuba , des „Tapirflusscs", in dem Roose¬
velt sein erstes und einziges Tapir erlegte. Es war ein
Tapir in seinen Wellen entdeckt worden und man suchte eS
einzuschließcn. Roosevelt war unterhalb des Tieres,
sc-.nc Treiber oberhalb alle in Booten, und das Tapir kam
nun flußabwärts , mit großer Geschwindigkeitschwimmend.
Die Treiber in ihren Paddelbooten kamen mit Geschrei
hinterher . Es war zwar in guter Schußentfernung, doch
durfte Roosevelt nicht schießen, weil e8 in gerader Linie
vor einem der Treiber schwamm. Plötzlich tauchte es un¬
ter, und nun war es spurlos verschwunden; die Jäger sahen
sich etwas ärgerlich nach allen Seiten um, die Paddelboote
hielten sich in der Strömung an Ort und Stelle, aber es
war und blieb zunächst verschwunden, bis man es im Un¬
terholze des Ufers wieder entdeckte: cs war beim Tauchen
rechtwinkelig von seinem Wege abgebogen, hatte unter dem
Schutze überhängender Zweige das Ufer gewonnen, und
warum Begriffe, sich auf einen Wildwechsel zu entfernen,
öen die Tiere des Waldes zur Tränke benutzen. Zum Teil
war es von Zweigen verdeckt, außerdem stand es ziemlich im
Dunkeln , und so bot es kein gutes Ziel . Roosevelt schoß
dennoch, traf es auch, doch saß die Kugel weit hinten. Es
wurde sofort flüchtig und konnte noch längere Zeit laufen,
obwohl die Verletzung tödlich war. Man ließ die Hunde
los , sie nahmen die Fährte auf und nach ein paar Minu¬
ten hatten sie es weiter flußabwärts ins Wasser gedrängt.
Die Boote folgten ihm, fast hätte es das Ufer gewonnen
und wäre entkommen, doch stellten sich zufällig gerade an
dieser Stelle ein paar andere Hunde der Jagd ein. So
schwamm es weiter, tauchte wieder und blieb erstaunlich
lange unter Wasser, fast solange, wie ein Flußpferd . Als
es wieder auftauchte, war es unter Roosevelts Boot durch¬
geschwommen und in ziemlicher Nähe von dem anderen
Ufer. Roosevelt schoß, die Kugel saß im Gehirn, und es
ging sofort unter . Nun war nichts zu tun , als zu warten.
Die landeskundigen Begleiter Roosevelts versicherten ihm,
es werde in wenigen Stunden da wieder austauchen, wo es
untergegangen sei, und sic behielten mit ihrer Weissagung
recht, abgesehen davon, daß man viel länger warten mutzte,
als man geglaubt hatte. Das Tapir wurde aus der Decke
geschält, und mit der übrigen Jagdbeute wird das Tapirfell
im NaturgeschichtlichenMuseum in New-Fork bearbeitet
werden. Es soll sich bei diesem Tapir Roosevelts nicht um
die gewöhnlicheArt handeln, was die Gelehrten des
Museums an Fell und Schädel ja feststellen werden.

gende Uraufführungen : .Mudder Gräun " von Peter Werth,
„Eine Edle von Eisenberg" von Johannes Dove und Curt
Angeln, „Der Bruderzwist im Hause Wettin" von A. Ber¬
lin , „Die verzauberte Jungfrau " von L. Kolb und „Die
Koscheruner Mühle" von P . Albrecht; weiter folgen Auf¬
führungen von „Weh dem, der lügt" von Grillparzer , „Sohn
der Wildnis " von Halm, „Versunkene Glocke" von Haupi-
mann , „Was ihr wollt", „Sommernachtstraum " von Shake¬
speare, „Mirandolina ". von Goldini, „Die Mutter " von
Parlow , „Wieland der Schmied" von Lienhard und „Rud-
lieb der Christ" von Lorenz. Alle Vorstellungen beginnen
um 5 Uhr nachmittags.

Nach dem Spielplan für das Werkbund - Theater
der Deutschen Werkbund-Ausstellung Köln 1914 finden dort
vom 16. Juli bis 20. August Tanzaufführungen statt, an
denen die hervorragendsten Vertreterinnen der modernen
Tanzkunst, wie Ellen Tells , Grete Wiesenthal und die Po-
laire -Paris beteiligt sind. Mehrfach werden die Tanzauf¬
führungen , unter Hinzuziehung ausgesuchter Kräfte, in der
Form von Tanzpantomimen veranstaltet, für die die De¬
korationen von Poiret und Ronsin-Paris , Paquin -Paris
und der Wiener Werkstätte geliefert werden. — Vom 27.
bis 29. Juni fand in der Werkbund-Ausstellung der e r ste
Landsmannschaftstag  statt , zu dem die Württem-
berger, die in Norddeutschland ansässig sind, sich in statt¬
licher Anzahl eingefunden hatten, wie auch zahlreiche Schwa¬
ben aus ihrer engeren Heimat zum Schwabentag am Rhein
nach Köln geeilt waren, u. a. ein Sonderzug mif 430 Teil¬
nehmern aus Stuttgart . Am Sonntag mittag vereinte ein
Festakt die Schwaben in hellen Scharen im Festhaus. Die
Protektorin des Württemberger Vereins , Fürstin Paulinc
zu Wied, Prinzessin von Württemberg, nebst ihrem Gemahl,
Fürst Friedrich zu Wied, nahmen an den Veranstaltungen
teil.

Der Delegiertentag des Verbandes Deutsches
Ku n stg e w e r b e v e r e i n e, der am 1. und 2. Juli in
der Werkbundsaustellung in K ü l n zusammentritt , wird
unter anderem auch über Volkskunstbestrebungen nach
einem Referate von A. Herborth aus Straßburg , über die
Honorierung künstlerischer Veröffentlichungen nach, eiyem
Referate von Professor Karl Groß aus Dresden und über
praktische Beispiele aus dem Rechtsleben des Kunstgewerb¬
lers , nach einem Referate von Privatdozent Professor Dr .-
Georg Lehnext beraten.

Kurze Nachrichten.
Tragödie eines greisen Ehepaars . Der siebenundachtzig-

jährige Händler Schünberg wurde in seiner Wohnung in
der Markusstraßx in Berlin  tot aufgcfunden. Er war
bereits vor zwei Tagen an Entkräftung gestorben. Seine
bettlägerige greise Lebensgefährtin lag bewußtlos im
anderen Zimmer ; es gelang jedoch, sie wieder ins Leben
zurückzurufen.

Baderzeitung.
— Bad Lg.-Tchwalbach. 28. Juni . Am SamZtag trasen,

von Schloß Namedy bei Andernach kommend, im Hotel
„Herzog non Nassau" ein: Prinz Earl von Hohenzollern,
Prinzessin Earl von Hohenzollern. geb. Prinzessin von
Belgien, Prinzessin Stephanie von Hohenzollern und Prinz
A. von Hohenzollern. Die hohen Herrschaften besuchten
ihre Tochter, die Prinzessin Marie , welche seit einigen
Wochen incoqnito zum Kurgebrauch im Hotel ,,Herzog von
Nassau" weilt.

= Seelisberg (Schweiz), 1. Juli . Aus den blauen Flu¬
ten des Vierwaldstättersees steigt der Berg jäh empor, dort
wo der Uebergang aus der lieblichen Hügel- und Boralpcn-
landschaft zur Hochgebirgsnatur sich vollzieht. Eine stolze
Felscnburg und ein Auslug nach Osten und Westen über
den Sec. Die grünen Hügel, die fruchtbaren Gestade und
Täler , der himmelblaue Sec und die glitzernden Alpen
treten aus dieser Aussichtswarte herrlich in die Erschei¬
nung. Mit seinen blühenden Matten , rauschenden Wäl¬
dern, stillen, staubfreien Wegen ist das 800 Meter über dem
Meer gelegene Seelisberg geschaffen zum Ruhen und die
Schönheiten einer großen Natur auf sich wirken zu lassen.
Ho t c l und Pension Bellevue  erfreut sich durch
seine bevorzugte Lage und gute Führung einer sich stets
mehernden Besucherzahl. Die prachtvolle Parkterrasse mit
800 Meter Scefront gibt lückenlos alle Schönheiten des
Landschaftsbildes von Seelisberg wieder.

Mk Mlitcigeii.
Kaiser Mhelrn in Wien.

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat Kaiser Wilhelm
seine Ankunft in Wien für Freitag Mittag angckündigt.
Der Kaiser  wird nur einige Stunden  in W i e n
bleiben; er steigt in Schönbrunn ab und wohnt der Einseg¬
nung in der Hofburgkapellebei, nach deren Beendigung die
Rückfahrt nach Berlin erfolgt.

Schwerer Studenlen-Exzetz.
Aus Karlsruhe  drahtet man: In der vorigen Nacht

hat sich hier ein schwerer Stubcntcnexzcß abgespielt, bei dem
einer der Beteiligten , der 24jährige Student Burckbüchlcr
aus Barr im Elsaß, von einem Schutzmann erschossen
wurde. Die Studenten , etwa 20, kamen in ziemlich an¬
geheiterter Stimmung von einer NamenStagsfeier zurück,
die sie bei einem Kameraden begangen hatten. An der Ecke
der Ludwig-Wilhelm- und Rudolfstraße trat ihnen ein
Schutzmann entgegen und forderte sic auf. das Hingen und
Schreien einzustellen. Als dies nicht geschah, wollte der
Schutzmann einen der beteiligten Studenten feststellen. In
diesem Augenblick griffen ihn die anderen Studenten tät¬
lich an. Sie rissen ihm sein Notizbuch aus der Hand und
schlugen mit Fäusten auf ihn ein. Der Beamte wehrte
sich zunächst, so gut es ging, mit den Armen. Als aber
einige Studenten immer wieder auf ihn einschlugen, zog
der Schutzmann seinen Säbel und schlug auf die Angreifer-
los . Jetzt sprangen ihm zwei Studenten an den Hals , ent¬
rissen ihm den Säbel , schlugen ihm öen Helm vom Kopfe
und zerrissen ihm die Uniform. In dieser Situation zog
der Beamte seinen Revolver und gab auf den Studenten
Burckbüchler, der ihm dauernd den Hals umklammert hielt,
kurz hintereinander drei Schüsse ab. Der Getroffene sank
zu Boden und wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er früh
5 Uhr verstarb. Die Namen der übrigen an dem Vorfall
beteiligten Studenten sind festgestcllt worden, unter ihnen
befinden sich mehrere Angehörige der russischen Nationali¬
tät . Diese werden sofort einen Ausweisungsbefehl als
lästige Ausländer erhalten.

Zer Rudolstiidter Landtag.
Der Rudolstädter Landtag, der zurzeit eine gleiche An¬

zahl bürgerlicher und sozialdemokratischerAbgeordneter
aufweist, ist gestern zu einer kurzen Session zusammen¬
getreten. Staatsminister v. ö. Recke erklärte zu Beginn der
Sitzung, er wolle ausdrücklich anerkennen, daß der Land¬
tag seit fünfzig Jahren kaum bessere Ergebnisse aufzu-
weisen gehabt hat, als diesmal ; man sei bestrebt, positive
Arbeit zu leisten, um alle persönlichen und parteipolitischen
Interessen hinanzuhalten.

Abweisung deutscher Kaufleute aus England.
In der Angelegenheit der Abweisung deutscher Hand¬

lungsgehilfen bei ihrer Landung in England hat der Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen  durch den
Reichstagsabgeoröneten Marquart an das Auswärtige Amt
das Ersuchen gerichtet, Ermittlungen anzustellen und dafür
zu sorgen, daß den Handlungsgehilfen der entstandene
Schaben ersetzt wird, falls ein Verschulden der englischen
Behörden vorlicgt.

llngliitkssall.
Beim Einsturz eines Generatorofens auf den Hahn¬

werken bei Duisburg  wurden 5 Arbeiter von glühenden
Kohlenschlackenmassen überschüttet. Zwei erlitten tödliche
Brandwunden , zwei andere wurden schwer, fünf leichter
verletzt.

Rülktritt des bosnWeu LandesSeks.
Der „Pester Lloyd" erführt aus gut unterrichteter

Quelle, daß der Landeschef von Bosnien und der Herzego¬
wina, Feldzeugmeister Potiorek, in der nächsten Zeit von
seinem- Posten zurücktreten wird/

Schweres ExvlgflonsunglM.
Aus Toulon  wird gemeldet, daß gestern auf der

Torpedobootsprüfungsstation -ein Sauerstofsbehälter explo¬
dierte. Einem Arbeiten wurden , beide :Beine weggerissen.
Er wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Ile Lage in Iurnzzg.
AuS Durazzo,  30. Juni , meldet man : Hier herrscht

momentan Ruhe. Es heißt, die Aufständischen würden
Durazzo in der Nacht anzugreifcn. Es wurde alles Not¬
wendige zur Verteidigung hergerichtet. Epirotische
Banden,  unter denen sich auch griechische Truppen be¬
finden sollen, haben Tepeleni eingenommen.  Von
Prenk Bib Doda ist keinerlei Nachricht eingetroffen. — Der
Fürst , die Minister, die Attaches und Notabeln begaben
sich zur österreichischen Gesandtschaft, um ihr Beileid zum
Tode des Erzherzogs auszudrücken.

Mlitärverschwörung in Mexiko.
Rach einer Meldung des „B. T." aus Mexiko wurde an

Samstag dort eine M i l i t ä r n c r sch rvö r u u g entdeckt.
Am Sonntag früh 5 Uhr wurden tut Palast 2 Generale,
11 Offiziere und 24 Mann erschossen . Im Heere
gärt  es . Tic Bevölkerung verhält sich teilnahmslos.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Verkehrswesen.

= Störungen im Postverkehr mit Südamerika . Infolge
einer Verkehrsunterbrechung auf der transändinischen
Eisenbahn ist, wie amtlich verlautet , die Absendung deut¬
scher Vriefposten nach Chile über Buenos Aires und die
Anden bis auf weiteres nicht möglich. Die Sendungen wer¬
den für die Dauer dieser Störung mit der besten Gelegen¬
heit entweder , über New-?)ork - Panama oder durch die
MagellaNstratze lKüp Horns befördert werden. Nach einer
Mitteilung der Postverwaltung in Argentinien haben die
zur Beförderung über die Anden bestimmt, gewesenen
Briefposten für Chile bereits seit dem 80. Mai von Buenos
Aires ab aus dem Seewege wcitergeleitet werden müssen. —
Welcher Art die „Störungen " sind, wird von der argen¬
tinischen Postverwaltung nicht gemeldet.

= Wiederherstellung der Postverbindung von New-Bork
nach Mexiko. Seit Mitte Juni werden von New-Aork
wieder nach allen Gebieten von Mexiko Briefsendungen be¬
fördert, und zwar nach den Staaten Basa California,
Chihuahua, Coahuila , Durango , Nuevo Leon, Quintana
Rvo (über Belize, ausgenommen Warenscndungens, Sina-
loa, Sonora , Tamaulipas und Tepic auf dem Landweg in
gewöhnlicher Weise, im übrigen auf dem Seewege mit
allen passenden Gelegenheiten.

MÜH SSlHÄüiltC.
Berlin , 80. Juni . Bei Eröffnung lagen befestigte

Wiener Kurse vor , die Rückgänge im Privatvcrkehr wur¬
den dort wieder einaeholt und die Notierungen vom
Samstag nahezu ans der ganzen Linie erreicht. Diese
Besserung der Tendenz kam aber hier anfangs in . den
Kursen nicht zum Ausdruck. Bankaktien setzten mit Aus¬
nahme von Kredit niedriger ein; die schwache Haltung aus
diesem Gebiete wird weiter in Verbindung gebracht mit der
Forderung der zehn Prozent Barreserven , von deren Ver¬
wirklichung man einen Dividendenabschlag befürchtet.
Auch später, als die Gesamthaltung der Börse eine ent¬
schieden feste geworden, verharren Banken auf ihren An-
fanaskursen und schließen unter dem gestrigen Stand.

Der Montanmarkt war nicht einheitlich, die ersten No¬
tierungen vereinzelt etwas schwächer. Ebenso Elektrische
matter, Schisfahrt dagegen zur Befestigung neigend infolge
starker Deckungskäufe in Hansa-Aktien. Auch Russische
Banken und Naphta anziehend. Canada überschritten um
% Prozent ihren letzten Stand . Reichsanleihe unverän¬
dert, 70.80; 4Vo Prozent Oestcrrcicher fest, 90.— sgcstern
SO’/« bis 897s).

Gegen Ende der zweiten Stunde verstärkte sich die
Festigkeit auf dem Schiffahrtsmarkte. Hansa bis 258i/s
haussierend. Von Bergwerkskatien Bochumer, Getsenkirche-
ncr und Phönix höher; Laurahütte dagegen ohne Besse-
runa . — Kassaindustriewerte fest.

Der Privatdiskont ermäßigte sich auf 8 bezw. 2% Proz.
turt*{i« , 30. Juni . 8 Uhr nachm. NachdörIc.  Kredlt-

aktien 188 75. Handelsaeiellschaft149.25 Deutsche Bank 234 50
Diskonto-Kommandit 188.37. Dresdener Rank 147.—. Staats¬
bahn . Canada 196.87 Bochumer 222.25 Laurahütte 146.50
Gelsenkirchen 182.75 Harpener 177.75

Frankkurt . 30. Juni . EsseI ten -Sozi e i ä t. Kredit-
Aktien 189 75 Siaatsbabn 151.- Lombarden 17.75 Diskonto-
Kommandit,183,25 Gelsenkirchen_ — —, Laurahütte
Ungarn Italiener

Paris.
3proz. Rente
Zproz. Italiener
4proz. Russen kons- l u II
-Iproz. Spanier .
4proz. Türken (unifiz.)
Türkische Lose •
Metropolitain
Banaue Ottomane . .
Rio Tinto .
Chortered .
Debeeis . . . .
Eastrand . . . .
Goidfields .
Randmines

Türkenlose
Bl . Kurs . Ltzt. Kurs.83.25 83.65

96 70 95 70\ 88.50 88 30
89 20 88 20
80 50 81.20

196 50 196.—
— — 51B.—
—.— 609.—
—.— 1710.-
—.— 22-

• — 417.—
. —.— 43—

55.—
—.— 152—

Llnsere Freunde
werden gebeten „ t „

auf der Reise
im In - und Auslande überall bei den Bahnhofbuchhänd-
lern und Zeitungsverkäusern die

„Wiesbadener Zeitung"
zu verlangen.

Etwas Besseres
für die Zahnpflege

giebt es nicht!



Mittwoch , 1. Juki 1914 Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite 5

Getreide-Wochenbericht
der Preisberichtstellc des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 23. bis 29., Juni.
Während die ausländischen Getreidemärkte unter dem

Linslirß der amerikanischen Kursrückgänge meist matte
Haltung bekundeten, herrschte im deutschen Getreidehandel
vorwiegend feste Tendenz. Maßgebend dafür mar der
außerordentliche Mangel an inländischem Angebot. Na¬
mentlich Roggen macht sich sehr knapp, und da cs zweifel¬
haft ist. ob für die Abwicklung des Julitermins schon neuer
Roggen zur Verfügung stehen dürfte, so machte sich in der
Berichlswoche ein lebhaftes Deckungsbedürfnis geltend,
dessen Befriedigung den Preis der Julisicht zeitweise um
4% matt anzichen ließ. Die Nachfrage der Mühlen nach
greifbarer Ware war sehr lebhaft, und es mußten stellen¬
weise bis 7 Mark höhere Preise bewilligt werden. Durch
die von der Warenknappheit ausgehende Festigkeit wurden
auch die Sichten der neuen Ernte mitgezogen, zumal der
vielfach dünne Roggenstand in Verbindung mit dem teil¬
weise mangelhaften Körneransatz auf einen geringeren Er¬
trag als im Vorjahre hinzudeuten scheint. Auch Rußland
dürfte diesmal weniger Roggen ernten als im letzten Jahr,
und da die Einführung der Getreidezölle einen stärkeren
Eigenbedarf bedingt, so ist auf einen nennenswerten Ex¬
port Rußlands in der kommenden Saison wohl kaum zu
rechnen. Weizen vermochte sich dem Einfluß Amerikas
zwar nicht ganz zu entziehen, doch fanden auch die Preise
dieses Artikels in der Schwäche des Angebots eine wirk¬
same Stütze. Da die Abgeber sich im allgcmcnen reserviert
verhielten, so war die Stimmung im Lieferungsgeschäft
ziemlich gut behauptet, um gegen Schluß auf umfangreiche
Weltverschiffungen und günstige Witterungsverhältnisse
wieder etwas abzuflauen. Für Hafer mußten bei spärlichem
Angebot neuerdings höhere Forderungen bewilligt werden,
zumal die Küste zur Erfüllung früherer Exportverkäufe
andauernd Ware ablcnkt.

Es stellten sich die Preise für inländ. Getreide am letz¬
ten Werktage wie folgt:

Danzig Weizen 207 (—), Roggen 176 (+ 1), Hafer 168
(—); Stettin Weizen 207 (■—), Roggen 177 (-4-4), Hafer 170
(4-3); Posen Weizen 209 (4- 1), Rpggcn 171 (+ 4). Hafer
167(4-1); Breslau Weizen 206 (—), Roggen 177(4-3), Hafer
165(4-4); Berlin Weizen 208 (—1), Roggen 182 (4-6), Hafer
188 (4-2); Magdeburg Weizen 206 (4-1), Roggen 184 (4-5),
Hafer 186 (—); Halle Weizen 208 1+ 11, Roggen 190 (-4-6),
Hafer 184 (+ 2); Leipzig Weizen 203 (-- ). Roggen 192 (+ 7),
Hafer 180 (+ 1); Dresden Weizen 210 |—), Roggen 184(+ 7),
Hafer 177 (+ 1); Rostock Roggen 177 (+ 1), Hafer 172 (+ 5);
Hamburg Weizen 210 (—2), Roggen 184 (+ 2), Hafer 182
(—); Düsseldorf Weizen 215 (—1), Roggen 185 (—); Köln
Weizen 210 (—), Roggen 177 (—), Hafer 179 (—); Frank¬
furt a. M. Weizen 220 (—), Roggen 182 (—), Hafer 195
(—); Mannheim Weizen 220 (—), Roggen 185 (—). Hafer
190 (—); Straßburg Weizen 217+ (—), Roggen 175 (—),
Hafer 190 (—); München Weizen 220 (—), Roggen 182
(+ 6). Hafer 185(+ 5).

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Juli 206 (—2.75).
Scpt . 194.25 (—1.50), Pest Okt. 217.20 (+ 1.50), Paris Juni
216.20 (—11.80), Liverp. Juli 151.70 (—6.55), Chicago Juli
120.50 (—6.55). Roggen: Berlin Juli 177 (+ 3.25), Scpt.
165.75 (+ 1.25). Hafer: Berlin Juli 171.75 (—1. Sept . 162
(—), Russengerste fr. Hbg. »nvcrz. schivimm. 120.50 (—1.50).
Mais : Argent. schwimm. 110 (—4), Juli/Aug . 104 (—2),
Donau schwimm. 107(—3) M.

Herborn (Dill), 29. Juni . Marktbericht.  Auf dem
heute abgehaltenen Markt waren aufgetrieben 121 Stück

Rindvieh und 500 Schweine. Es wurden bezahlt für Fett¬
vieh, und zwar Ochsen 1. Sorte 90—92 M., 2. 86—89 M.,
Kühe und Rinder 1. Sorte 85—87 M., 2. 80—84 M. für 50
Kilo Schlachtgewicht. Auf dem Schweinemarkt kosteten Fer¬
kel 50—60 M., Läufer 70—90 M»und Einlcgcschweinc 95 bis
120M. für das Paar . Der nächste Markt findet am 23. Juli
statt.

= Mannheim, 29. Juni . Amtliche Notierung der
Börse. Weizen 21.50—22.00 (21.50—22.00), Roggen 18.25
bis 18.50 (18.25—18.50), Hafer 18.25—19.00 (18.25—19.00), La
Plata 16.25 (16.25). ■

Auskunftstelle für Rerse und Verkehr.
St . Gleich nach Ankunft wollen Sie auf dem Fremdcn-

vcrkehrsbureau in ■München, Hauptbahnhof. sich die dort
auflicgenden, reich illustrierten Brochürcn über München
und das Bayerische Hochland geben lassen. In der An¬
nahme, daß Sic in München mindestens zwei Tage ver¬
weilen werden, bleiben also noch 12 Tage für die Reise
durch's bayerische Hochland. Wir wissen nun nicht, ob und
welche Königsschlösser Sie besichtigen wollen, auch nicht, ob
Sic diese 12 Tage als Tourist ausfüllcn oder hier und da
etliche Tage Aufenthalt nehmen wollen. Wir können also
nur , dem Wortlaut Ihrer Anfrage entsprechend, ein Pro¬
gramm für etwa 12 Tage durch ganz Oberbanern geben
und müssen Ihnen anheimstellen, es nach Belieben zu än¬
dern und event. dort zu verbleiben, wo cs Ihnen am besten
gefällt. Wir nehmen ferner an, daß Sic den Starnberger
See als Nachmittagsausflug von München aus besuchen
werden. Demgemäß mit Bahn über Miesbach nach Schlier-
scc. Mit staatlichem Automobil über Tegernsee—Gmund
und Bad Tölz nach Kochel und Walchensee, event. von Mün¬
chen gleich bis Gmund und Tegernsee, Von Walchensee
durch das Eschcntal in 3+ Stunden nach Eschcnlohe und
mit der Bahn über Oberau nach Garmisch-Partenkirchen,
woselbst wieder mindestens zwei Tage Aufenthalt. Pracht¬
volle und hochromantische Umgebungen. Mit der Bahn bis
Lcrmoos, dann mit staatlichem Automobil über den herr¬
lichen Fcrnpaß nach Imst oder von Nasscrcit zu Fuß oder
im Privatfuhrwerk nach Telfs , beides Stationen der Arl¬
bergbahn, und nun nach Innsbruck ; . Aufenthalt 1 Tag.
Wünschen Sic aber die KönigSfchlösser zu sehen, dann von
Eschenlohe nach Oberau ; mit Privatautomobil über Ettal-
Linderhof bis Ammcrwalö. lieber das Gebirge unbcschmer-
lich in etwa 5 Stunden nach Neu-Schwanstein und Hohen¬
schwangau. Sodann über Pinswang nach Rcutte und auf
der neuen Mittenwaldbahn nach Garmisch-Partenkirchen—
Mittenwald und Innsbruck . Ob Sie nun von hier aus nach
München oder via Landeck—Bregenz—Konstanz Schwarz¬
waldbahn znrückkchrcn oder noch weitere Touren machen
wollen, richtet sich ganz nach der Zeit, den Witterungs - und
anderen Verhältnissen. Im Falle der Weiterreise mit Bahn
über Wörgl—Hopfgarten nach Zell am See (Schmattcnhöhe)
oder nur bis Kitzbühel. dann im staatliwey Aütomobil über
St . Johann —Loser—Rcichcnhall. Ausflüge nach Berchtes¬
gaden und Königssee. Zurück über Salzburg —Prien
(Chiemsee mit Herrenchiemsee)—Rosenheim nach München.
Tollten Sie aber bis Zell am See fahren, dann mit Bahn
weiter bis Hallcin, sodann nach Berchtesgaden. Die ver¬
schiedenen Gebirgsübergängc zum Königssee lassen wir,
weil voraussichtlich zu beschwerlich, außer Betracht.

G. R. Was München und Umgcgcng anbetrifft, so
geben wir Ihnen den gleichen Rat wie in der vorstehenden j
Auskunft „St ": Wenden Sie sich gleich bei Ankunft an das i
Verkehrsbureau im Hanptbahnhof München und lassen Sie

sich dort die Brochüren und sonstigen Drucksachen über die
Stadt und die Königsschlösser geben. — Die Reihenfolge
der zum Besuch in Aussicht genommenen Städte ergibt sich
ganz von selbst. Zunächst Würzburg, dann Rothenburg,
hierauf Nürnberg , sodann München und zum Schluß Bay¬
reuth. Wie lange Sie sich an jedem Platz aufhalten sollen,
hängt doch ganz von Ihrem Belieben und der Ihnen zur
Verfügung stehenden Zeit ab. Sie können auch, wenn Sie
Bamberg mit einbeziehen wollen, folgende Reihenfolge neh¬
men: Würzburg, Rothenburg, über Anspach—Trenchtlingen
levent. Augsburg) nach München. Sodann Nürnberg,
Bamberg und von hier nach Bayreuth . Würzburg und
Rothenburg können Sie unter Umständen schon in ic einem
Tage abmächcn; für Nürnberg sind mindestens 3 Tage er¬
forderlich. für Bamberg ist wieder nur ein Tag ausreichend.

Druck und Verlag; Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Ebeftedaktcur: i. V.: B. E. E iien  b er  g er — Verantwortlich
für Politik: i. V.: Hans Schneider:  iur Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B E. Ei f en b er fler : für den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für .den Anzeigen,teil: Will » Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Tausendfach bewährte
t?Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung Diarrhöe,

-Krankenkost Darmkatarrh.etc

Wortmarke: „Benedictine, Etiquetten, Siege), Ge¬
samteindruck der Flasche sind geschützt“. «,

ENGELBERG Höhenluftkurort der Zentral-
schweiz . 1030 m ü. M.

Parkhotel Sonnenberg.
Erhöhte aussichtsreiche Lage inmitten gr. Waldpark. Haua
I. Rang. Vom deutschen Off. Verein empfohlen. Pension von
9.— Frs. an, Hochsommer von 10.— Frs. an. M.2to
Prosp. bereitwilligst durch den Bes. u. Leiter H. Haefeliit.

Heute beginnt der grosse

= Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses =

ganz ausserordentlich herabgesetzt.

Der Ausverkauf dauert

:: nur wenige Tage . ::

1472

Langgasse 20.
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Unfere verehrlichen Abonnenten

im Weftend
machen wir darauf aufmerkfam , daß wir, durch die fortfehreitende
Entwickelung und ftändige Abonnenten -Zunahme gezwungen , am

Mittwoch , den 1. Juli

eine neue Zweig[teile II
Bismarckring 29

' (zwifchen Apotheke und Kaiferl . Poftamt)

eröffnet haben. - Die verehrt . Lefer der »Wiesbadener Zeitung«
bitten wir, dem nahezu 70 Jahre beftehenden alten »Rheinifchen
Kurier « die oft bewiefene treue Anhänglichkeit auch weiterhin
bewahren zu wollen. Wir werden befonders bemüht bleiben, allen
Wünfchen und Anregungen aus unferem Lejerkreife gerecht zu werden,
um uns immer mehr neue Freunde zu erwerben . Die »Wiesbadener
Zeitung« ift die ältefte zweimal täglich erfcheinende Zeitung in Wies¬
baden und Umgebung und wird als beftunterrichtetes politifdies
Nachrichtenblatt überall in Naffau gefchäfyt und gelefen.
iiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii!iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|i]iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iifii<iiiiiiiiiiiiiiiliili!iiiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniinniiiiiiiiiti:inif

Für Annahme von Inferaten und Abonnements find die Schalter
unferer Zweig[teilel (Mauritiusftr .i2) u.Zweigftelle II (Bismarckring 29)

Werktags ununterbrochen geöffnet
von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr. An den Sonntagen ift nur
die Hauptgefchäftsftelle Nikolasftr . Ü geöffnet von '42- 1 Uhr mittags.

Telefonrufe 199 und 809.

Verlag der
Wiesbadener Zeitung (Rheinijeher Kurier)
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P. P. P. P.
Mit dem heutigen Tage habe ich mein Das oon Herrn Heinrich Cron seit langen Jahren innegehabte

Hotel Grüner Wald Hotel GrünerWald
mit Schloss -Restaurant mit Schloss -Restaurant

an

Herrn Xaver Mirster
pachtweise übertragen.

Allen meinen sehr verehrten Freunden und Gästen sage iah für
das mir während langer Jahre in so reichem Masse bewiesene Wohl¬
wollen aufrichtigsten Dank und bitte ich dies auch meinem Herrn Nach¬
folger freundlichst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll:

Wiesbaden, den 1. Mi m Heinrich C rOtl.

habe ich heute pachtweise übernommen und werde dasselbe in seit¬
heriger musterhaften Weise weiterjühren.

Umsichtige Leitung , aufmerksamste Bedienung und Verwendung
grösster Sorgfalt sowohl auf Hotel wie Restaurant werden unentwegt
mein eifrigstes Bestreben bilden ■ Ich hoffe hierdurch , die seitherigen oer¬
ehrlichen Gäste an das altrenommierte Haus zu fesseln und sowohl diesen,
wie auch meinen übrigen hochgeschätzten Freunden und Gönnern , die mich
aus meiner früheren Tätigkeit kennen , wohlig angenehme Stunden der Er¬
frischung und Erholung zu bereiten.

Hochachtungsvoll '.
Wiesbaden, den 1. Juli 1914. __ Xaver Hirster.
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Verband IeMerPmatKInerE.s.
(Sife Düsseldorf! Gau V Hessen und Hessen-Nassau.

Stellennachweis , ""& S" en
Anträgen erbeten an : M.L97

Obergärtner Hermann Gülle , Zalkeiistein,  Taunus.

Kölnische Unfall Versiclierongs-
Aktiengesellschaft in Kein.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Uautions- u. Garantie-, Liurm-
fchäden-, Einbruch- u. Diebstahl-, sowie Slas-versicherung.

General -Agent : Hsrnrieli Dillrrrsnir,
Bureau : Friedrichstratze 30 , I . 4048

von

fracM-nMler»
Beförderung von
Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten
:: ohne Aufschlag. ::
4079 Bahnhofstr . 6. Telephon 59.

AKT .- GES . BERLIN . N . 20.

STAHLKAMMERN

Vertreter: Emil Kölsch, Wiesbaden.Kaiser- Friedrich- Ring 62.

Aftonbladet
Stockholm

Hauptstadt Schwedens

die verbreitetste tägliche politische Abend¬
zeitung Schwedens, mit einer Auflage von
c.a 40,000 Exempl., ist die von ausländischen
Inserenten am meisten benutzte Annonzen-
Zeitung ßcandinaviens.

Aftonbladets Halvvccko-
upplspa —erscheint2 mal pro Wocho
— Volks-Zeitung mit einer Auflage von
130.000 Exempl. Alleinstehend als effek¬
tives Annoncenorgan.

Lantmannabladet , Aftonbladets
Wochen-Beilage für Landwirtschaft, Vieh¬
zucht, Obst- und Gartenbau etc. ist das ver¬
breitetste landwirtschaftlicheFachblatt Scan-
dinaviens. Erscheint in einer Auflage von
170.000 Exemul.

Brokitja Blad , die einzig kolorierte
Wochenzeitung Schwedens, wird in allen
Familien des Landes gelesen. Erscheint in
einer Auflage von mehr als 125,000 Exempl.

!» « « « « » » >
lVSKSSSAk

iÄÄÄ Prima Hammelfleisch
Brust Pfund 74>Pfg. '

Telefon 90 Metzgerei Schamp Kirchgaffc 9.

Mnöenmp in gmniiicnfianä SBieSbaisen.
Gestorben:

Am 27. Juni : Ehcirail Hildegard Hamann, gcb. Ssier, 24 I . Ticnit-
mann Georg Heinz, W I . Dienstmädchen Katharine Hildmann, 18 I.
— Am :8. Juni : Ofensctzmcister Pete, Kilb, eg I . - Witwe Johanna Thon,
geh. Luden, SSI . Katharine Antoni, IS I . Küfer Michael Schneider,
44 I . Wilhelminc RuttkowSky, 2 I . Tagliihner Wilhelm Thiels, 48 I.
-- Am 28. Juni : Ehefrau Elisabeth Triebcrt, gcb. Schmehl, 78 I . Uhr¬
macher Willy Maurer , 34 I.

Hohen Nebemeröienst
s. iederm. d. nur ieichleHandarb.
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u.
zahle los. aus . Must. u. Anieit. a.
Einsend.v.50 Pf.frf .Nachn.80Pf.
m. Jnstit . Winkler. München 111.
Dachauer Str . 54. (Z. 44

Mzzs«jzclre
Ls«l!e§bs«!l

Iszzsvizcl
SparKassc

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
HOndelsirtier, ooter Garantie des Bezirksverbandes des Begi'ernngsbezirks ffiesbad n.

Reichsbankgirokonto . — Postsdieckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel". 833 u. 893.
28 Filialen ( Landesbankstellen ) und l70Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden

derAusgabe 4 °/, SchuldverschreibungenNassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse I. ebcnsverslchernng

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung '.
*/* lAJeiiie .Lebens -Volks *Versicherusig:

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl . ohne ärztliche Untersuchung ).Tri 3 Ai«nn o- r * “
4066

Tilgnngsversicheraiig . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

4T3cfittct wird : Glas . Marmor.
w  Kunstaegenständc aller Art,
iPorzellau feuerfest im Wasser
daltbar .s Suifcnnlats 6 bei
D. Ilbliuaiin . 4077

Wicsbad. Kränze in jed. Preis¬
lage. Condiiorei n.Casc Hermes,
Ltiisensfr. 49, Tel. 4211. 645

18811
fldolfstrassa1. Telephon 872.

;Pii.l !W»,wWiie,
ffit IiitiPta«du iil.

lotort bill. zu vermieten. *2167
Off. unt. M.399 an Ervcd. d. Bi.

f “”‘ .TIE FINDEN
I AUE / PREISWERT

UND GUT

1448

Md)eAnreize»Wm
Bekanntmachung.

Von bcachtcnsmcrtcr Seite ist darauf bingewiesen worden,
öaff die ans den Straffen etc. sciTgebaltenen Mineralwässer, wie
Selters-, Sodawasseru. a. nt., an die Abncbmer oft eiskalt ver¬
abreicht werben, und daß der Genuß so kalten WafferS. der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Berdauungsstöruttaen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Aus Veranlassung deS Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenheiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern in, Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwaffer-Temveratur ent-
ivrechendeit Wärmegrad von 10 Grad Celstns ahzugehen.

Im Anlchluff hieran nehme ich Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuff eiskalter Getränke überhauvt. insbesondere aber
solcber Mineralwässer zn warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914. 477
Der Polizei-Präffdent: von Schenck.

VEkanntmachung.
Zur Ausführung von Gasanlagen von den Gasmessern ab

sind bis ans weiteres folgende Unternehmer zugelasten worden.
1. Aldus  Karl , Häfnergaffe 11.
2. An t h es Jakob. Rbeinaauer Straffe 4.
3. Ar zb a ch Philivv, Rüöesbeimer Strave 22.
4. Bernhardt  Jean , Hirschgrahen 6.
5. Binter  Karl . Inh . d. Firma G. Auer. Tannusstratze 26.
6. Brodt  Heinrich Söhne. Oranienstraffe 24. ,
7. B ü r k1e Hermann, Inh . d. Fa. F. Dosslein. Friedrichstr. 53.
8. Dörr  Fritz. Herderstraffe7. ^ .9. Ehrhardt  Georg. Geora-August-Straffe 4.

10. Ernst Heinrich. Karlstraffe 6.
11. ^rädert  Jakob, Niederlage der MaschinenfabrikWiesbaden,Friedrichstraffe 12.
12. G a ste i er Karl. Nengaffe 18. , . . _13. Haber  st ock Ltidiv. ». Leonh-, Albrechtstratze 7.
14. Ha ii soh ii Ludwig». Eie.. Moritzstraffe 49.15. Ha r t ma n n Wilhelm, Faulhrttunenstraffe 3.
16. Hansen  Heinrich. Norkttratze 4.
17. He ff Nathan. Taunusstraffe 5.
18. Klug  August, Marktstraffe 25.
19. Kraft böser  Ernst. Feldstraffe 27.
20. Krause  Heinrich. Wellritzstraffe 10.
21. Kiihn Georg. Ktrchgaffe9. . , , r.22. K ii vver  s b u sch n. Söhne, Vertreter Job. Aberhold

geiiietirbiireau. Riidesheimer Straffe 17.
23. Leu cke1 Karl. Luifenstraffe 5.
24. Löffler  Julius , Goebenstratze 11.
26. Lorenz  Jean , Hochstättenstraffe 7.
26. läutet  Wilhelm. Albrechtstratze 43.
27. Ochs Ludwig, Grahenstratze 20.
28. Ritzel Jakob, Oranienstratze 51.
rt>. S ch1i 11 Georg. Riehlstratze 7.
30. Schneider  Adolf. Morivstratze 26.
31. Stöfs ler  Friedrich. Roonstratze 22.
32. Wei n b a ch Georg, Blücherstratze 14.
33. Weist Karl, Waterloostratze 1.
34. Z i m iner ma n n Jakob. Niedermaldstratze 10.

sämtlich zu Wiesbaden:
85. Kr eu se1 Adolf, Bierstadt. Moritzstratze 4,
36. Hörne  Heinrich. Soimenberg. Talttratze 30.

Auf Grund der am 1. Avril veröffentlichten„Jnstallations.
Vorschriften und Regeln für die Attssiihruna von Gasanlaaen
werden vom 1. Juli d. I . ab nur noch Gasiiistallattousanlagen
— und zwar Neueinrichtung sowohl als auch Abänderung und
Ausbesserung— an das städt. Leitungsnetz anaeschloffen. die von
konzessioniertenUnternehmern ausgeführt sind. 1484

Wiesbaden, den 30. Juni 1914.
4807 Betriebsabteilung der Slädl. Wasser- u. Gaswerke.

Jn-

Jn unser Handelsregister Abt. B. ist beute unter Nr. 289 die
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma: ..Park-Hotel-Be-
triebsgeieltschastmit beschränkter Haftung" mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen worden. Gegenstand deS Unternehmens ist der
Betrieb von Hotels. Restaurants. Cafes. Bergnügungsetabltsse-
ments. insbesondere der Weiterbetrieb des Park-Hotel-Unterneh«
mens zu Wiesbaden. Wilbelmstratze 36. Das Stammkavital be-
trägt 20 000 Ji.  Geschäftsführer ist der Hotelier Rudolf Egert
zu Wiesbaden. Der Gefellschastsvertrag ist am 27. Juni 1914
geschlossen.

Weiter wird als nicht eingetragen hekanntgeinacht: Der Ge¬
sellschafter Rndots Egert bringt nach einem besonders ausgestellten
Bestandsverzeichnis in die Gesellschaft ein das gesamte Mobiliar
und Inventar , öaö zum Betriebe des Park-Hotels, der dazu ge¬
hörigen Restaurants und des dazu gehörigen Cafes gehört, sowie
sämtliche vorhandenen Waren, Weine, Chamvagner. Schaumweine,
und zwar mit den den eingebrachten Gegenständen anhaftenden
Vermieter- und sonstigen Rechten und Pfandrechten. Der Wert
dieser Einlage wird nach Abzug aller auf der Einlage noch ruhen¬
den Vervilichtuiiaen aut 18 000 Jl  festgesetzt, die auf die Stamm-
eiulage des Egert auaerechnet werden. Die Bekanntmachungen
erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger.

Wiesbaden, den 27. Juni 1914. A. 284
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Oeffentliche Bekanntmachung!
Das Konkursverfahren über das Vermögen deS Kaufmanns

Wilhelm Mehl in Kiedrich wird, nachdem der in dem Vergleichs-
termine vom 5. Juni 1914 aiiaenommeiie Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluss vom 8. Juni 1914 bestätigt ist. hierdurch
aufgehoben. 1488Eltville, den 24. Juni 1914.

Königlicher Amtsgericht.
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Rönigliche Schauspiele.
Mittwoch, 1, Juli , nSctt&S 7 Uhr:

5. Volkstümlich» Vorstellung.
Ziervuvve».

(LeS prcctcnseSrtdicnleS.l
Mnsikalischc Komödie in einem Akt

nach Molierc von Nich. Batkn.
Musik von Anselm GLtzl.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mcbns,

GorgcS, ein Gutsbesitzer Hr. Eckard
Frau Hans-Zoepfsel

Frau Krämer
(seine Töchter!

Herr Scherer
Herr Brcsscr

(deren Freier)
Makckarill, Diener Pitons

Herr von Schenck
Jodelet, Diener DnvalS ***
Kathrine, Ntagd bei GorgcS

Fra » Schrödcr-KaminSkn
Musikanten.

*»* Jodelet : Herr Max Felm» vom
Grosihcrzogl. Hof- und National-
thcatcr in Mannheim als Gast.

Mnsikalischc Leitung: Herr Prof.
Mannstaedt. — Spielleitung: Herr

Obcrregissenr Mcbns.

Jeanette,
Liabctte,

PItou,
Duval,

Hieraus:
Aufforderunaz«m Tanz.

Ehorcographischc Studie. Musik von
Carl Maria von Wcber-Vcrlioz.

Giustndicrt von der Ballcttmcisterin
Fräulein Kochanowska. AnSgcführt
von Frl . Salzmann, Art. Gläser l
und dem gesamte» Ballett-Personal.
Musihalischc Leitung: Herr Jantzcu.
Choreographische Leitung: Ballett,

ineistcrin Frl . Kochanowska.

Zum Schlusi:
Versiegelt.

ikonnsche Oper in einem Akt nach
Isanpach von Nich. Natka nnd Por-

beä-Milv. Musik von Leo Blech.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mcbns.
Brau », Bürgermeister

Herr Gelsie-Winkel
Else, seine Tochter Frau Kramer
Iran Gertrud, eine junge Witwe

Frau HanS-Zocpsfel
Frau WillmerS

Frau Schröder-KaniinSky
Bertel, ihr Sohn Herr Favre a. &.
Lampe, Natsdiencr Herr v. Schenck
Nachbar Knote Herr Becker
Sein Sohn Herr Gcrharts
Der Schützenkönig Herr Maschck
Der Nachtwächter Herr Prcus,
Ort der Handlung: Eine Kleinstadt,
die Stube bei Fra » Gertrud. —

Zeit : 1880.
Musikalische Lcituna: Herr Prof.
Mannstaedt. — Spielleitung : Herr

Obcrregissenr Mcbns.
Ende nach 9.45 Uhr.

Donnerstag, 2.: 0. Volkstümliche
Vorstellung: Der Wassenschmicd.

Freitag . 8. Juli : 7. Volks,Nmlichc
Vorstellung: -Die Jungfrau von
Orleans.

SamSiag, 4.: Der Zigcnncrvaro».
Sonntag , !>.: Oberon. (Letzte Vor¬

stellung vor den Ferien .)

Nefrdenz -Theater.
ist der Ferien wegen gcschlosien.

Rurtheater.
(Walhalla.)

Mittwoch, 1. Juli , abends S Uhr:
Gastspiel-ZhkluS des Wiener

Nesidenz-Ensemblcs.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Sonnenthal vom k. k. priv. Joses-

städter Theater in Wie».
(Seine Kammerlunaler.

(Nell» Nozicr.)
Schwank in 3 Akten von Paul Bil-
haud und Maurice Hennequin.
Deutsch von Max Schönau. Regie:

Hans Sonncnthal.
Nelly Nozicr Beate Seldors
Albert Lebrunois, Advokat

Hans Sonncnthal
Clemence, seine Fra»

Sabine Hildebrandt
Francois , Ncllys Bruder

Willy Lindau
Valentine Grisvlles

Anny Schittcnhelm
Lavirctte Hermann Blaß
Lcgrts Hans Werner
Louise Godin, Kammermädchen

Liesl Römer
Catherine, Köchin, Rita Telmcr
Jean , Diener, Leo Spicgl

(bei Lebrunois)
Fernand, Diener bei Nelly

Nozicr Anton Lcchncr
Ort der Handlung: Paris . Zeit:

Gegenwart.
Ende nach 10.80 Uhr.

DonuerAag . 2.: Gastspiel Stella
Richter: Grctchcn.

Freitag , 3.: Grctchcn. '
Samstag , 4.:. Poker.
Sonntag , 5.: Gleiche«.

Auswärtige Theater.

Neues Theater FrniiUuri a. M
Mittwoch, 1. Juli , abds. 8.15 Uhr:

Die ledige Ehcsra«.

Krofsli. poltstentcr Mannheim.
Mittwoch, 1. Juli , nachm. 4 Uhr:

Wilhelm Tell.

flJroMi. ©oftftenter Karlsruhe.
Mittwoch, 1. Juli , abds. 7.30 Uhr:

Flachsman» als Erzieher.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Vorkeiirstiuroan.)

Siittwncli , l . .fnli:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.St ädt .KurorchestQrs
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer“

F. v. Suppe
2. Cavatine aus der Oper

„Nebucadnezar “ G. Verdi
3. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
4. Entr ’act aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas
5. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

6. Elien a Haza, ungarischer
Marsch Keler Bela.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail-coach»Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm, 4'/- Uhr:

.41»on n « na en t,s- li o r\zert
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Aus grosser Zeit , Marsch
,J. Lehnhardt

2. Ouvertuie z. Op. „Mignon“
A. Thomas

3. 0 wonnevolle Maienzeit,
Walzer P. Kraft

4. Am Meer, Lied
Frz . Schubert

5. Souvenir de Chopin, Fan¬
tasie J . Bekker

6. Gavotte aus der Oper
„Idomeneo “ W. A. Mozart

7. Ouvertüre zur Oper „Der
Wildschütz “ A. Lortzing

8. Soldatenchor aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod

Abends S1/» Uhr:
AlifliineiHentfc -Koiszpr;

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Siegesklänge , Marsch

P. Risch
2. Vorspiel zur Oper „A hasse

Porto “ N. Spinelli
3. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“
V, Nessler -Nikisch

4. Blumengeflüster F . v.Blon
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Valse caprice A.Rubinstein
7. 1. Peer Gynt -Suite E. Grieg

a)Morgenstimmung , b)Ases
Tod. c) Anitras Tanz , d) In
der Halle des Bergkönigs.

Neroberg.
Heute Mittwoch : IniMonzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
vonGersdorff (Kurhess .) Nr.SO
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters H , Gotisch alk.
Anfang 4 Uhr.—Eintritt 30 Pf.

Bücftsr
Eduard RcfitChensnfc^

Reins farbpapie

Montag , den S . Jul
Geistlieties Konzept

in der Markt - Kirehe am Schlossplatz,
gegeben von der Konzert-Vereinigung von Mitgliedern

des König!. Hof- und Dom-Chores zu Berlin
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Organisten

Friedrich Petersen.
Karten zu 3.- , 2.- , 1.50 und 1. - Mk. in der Hof¬

musikalienhandlung Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 16
und an der Abendkasse . 4294

Mai bis Dezember.

Der kunstliebende

verweilt
in der

Kurgast

IAusstellung
Wiesbaden, Wilheimstr. 9.
F. 45

Meine Geschäftsstelle befindet sich von heute ab:
Schwalbacher Strasse Nr. 2 , Part.
«sä ( Ecke Sehwalbacher - und Bhcinstrasse ) . 4305
a{e r » llluin Parkettbodenfabrik , Brennholz - undW . Oe]' ! wWc ., Kohlenhandlung. —Telephon Nr. 84.

Nach den

fimrum, Saltrum , Sorkum, Helgolanö,
Juist, Langeoog, Noröernep, Spiekeroog,

Splt , Wangerooge, wpk a. Zöhr
über

Zöremen,Sremechaven°L-rwilhelmshaven
l zahrpläne und direkte§ahrkorten auf allen größeren

Eisenbahnstationen

Norösee- Nun- fahrkarten
zu ermäßigten Preisen

, Nähere siu- kunft, Drucksachenun» Zahrplän» »urch

Uorööeutfiher Llopö Sremen
' UN» seine Vertretungen

In Wiesbaden: Z. Lhr. Glücklich.
Wilhelmstraße 56. 1228

Insel
Rügen

Mein BaubUro
ist verlegt von FriedriehstrHSse IS
nach Nilsolasstrasse il.

Architekt Rudolf Täubner.
1483

Ostseebad Göhren
Besondere Lage auf einer Landzunge mit Strand an zwei

Seiten .' Ausgedehnte Laub - und Nadelwaldungen bieten Schutz
gegen Winde . Badestrand feinsandig , frei von Steinen und
Tanp-, Ueberraschend günstige Kurerfolge an Kindern ; bei
Beschwerden der Atmungsorgane und des Stoffwechsels , sowie
bei nervösen Leiden aller Art . Für Letztere sind die ruhi¬
geren Monate Mai und Juni mit dem derzeit sonnigen unge¬
trübten Wetter besonders geeignet , ebenso September und
Oktober . Warm- und Kaltbadeanstalten (auch Familienbad ),
Wasserleitung und Kanalisation , Dampfschiffanlegebrücke , Arzt
und Apotheke . Prospekte g. u. f. durch die Badeverwaltung
oder J . Schottenfels & Co., Theater -Kolonna de 29(31. H.93

r Schönwald-
im Herzen des Schwarzwaldes.

-  Kräftige Gebirgsluft . - -
Höhenkurort und Sommerfrische , 1000  m ü.d.M.
Bahnstation Triberg , »/- Stunde oberh . der Wasserfälle.

Hotel nnö Kurfiaus Sdßnwali
Modernes Familienhotel I. Ranges in jeder Beziehung.
1913 neu renoviert . Ausgedehnte eigene Waldungen
zunächst dem Hotel und Kurort . Anerkannt gute Ver¬

pflegung . Pension von M. b- 9.
1451 Ausf . Prospekte bereitwilligst durch L. Wirthle.

MII1I11III !ll!llillll!lllllliniiill!!l!llllllllllll!llll!llill!lllimiliilllllllllllll>lllli!i|

Weder Muehe |
noch Kosten 1

werden von der Firma Lea &
Perrins gescheut, um die
ursprüngliche hohe Qualität
von Lea & Perrins Sauce zu
erhalten . Diese Qualität hat
die Sauce in der ganzen
Welt berühmt gemacht.

Beachten Sie den
Namenszug in weist auf
dem roten Etikette jeder

Flasche.

Die OritfQal und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

I Sie verleiht FLEISCH , FISCH , SUPPEN , WILD , =
W KÄSE , SALATEN etc. einen vorzüglich pikanten -

und appetitanregenden Geschmack.

LMimrlRiihelbMTMUs ),
. . . 2 . . . u «nS pTpffrit

Gasthaus u. Pension
„Deutsches Haus “,

lÄ.'.t'eHaus mit Saal mid' Garten. elektrisches Licht und Bad im
hause Pension bei zivilen Preisen. Ausflugleru und Beremen
>estens empfohlen. _

Bergzabern
Ipfalz. Prospekte

bestbesuchter Luftkurort
in schönster Lage der Süd-

durch die Stadt . Kurverwaltung.

VW Trikot ^
die grosse Mode.

9

Bademäntel,
Badelaken,

Schwimmhosen.
Grösste Auswahl
-Billigste Preise-

Spezialhaus ScslllFg *. Hoflieferant
Webergasse 1. u
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